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Zur Sicherung derBauforderungen.
Die Beratung, die die Petitionen von Handwerks-

kammern und Jnnungsausſchüſſen auf Jnkraftſetzung auch
des zweiten Teils des Geſetzes zur Sicherung der Bau
forderungen in der Abgeordnetenhauskommiſſion für
Handel und Gewerbe am jüngſten Freitag abend gefunden
haben, bringt leider keinerlei Klarheit darüber, ob die
Angelegenheit nunmehr auch nur um Haaresbreite vor-
wärts gerückt iſt. Wohl iſt dankbar zu begrüßen, daß ſich
Konſervative, Zentrum und Nationalliberale alsblad vor
hehaltlos auf den Boden der Petitionen ſtellten und Ueber-
weiſung zur Berückſichtigung forderten, der Eingabe alſo
das höchſte Maß der im Parlament möglichen Empfehlung
mit auf den Weg gaben. Aber Miniſter Sydow, dem von
verſchiedenen früheren Widerſachern erſt vor kurzem be-
ſonderer Mut nachgerühmt wurde, wagte es nicht, den er
betenen Schritt zu tun. Dabei enthalten die Eingaben
Gründe von ſo durchſchlagender Kraft, wie man ſie nur
ſelten in Petitionen antrifft. Mit den Petenten wird
man einräumen müſſen, daß die Einführung des erſten
Teiles dieſes Geſetzes keine merkliche Wirkung gehabt hat,
weil die Richtführung des Baubuches nur dann unter
Strafe geſtellt wird, wenn der betreffende Bauunternehmer
in Konkurs geraten iſt. Dazu kommt es aber häufig nicht,
teils wegen Mangel an Maſſe, teils wegen außergericht-
licher Einigung. Aber auch gegen die Schilderung des Um-
fangs und der Art des Bauſchwindels werden ſich ſtich-
haltige Einwendungen nicht machen laſſen. Bezeichnend iſt
wohl, daß nach einer Sünderliſte der Handwerkskammer zu
Berlin im Bezirk dieſer Kammer ſich nicht weniger als
868 unſolide oder gar ſchwindelhafte Baufirmen aufzählen
laſſen, und leider ſtehen die Erfahrungen auch der An-
gabe vielfach nicht entgegen, daß ſolche Schwindelunter-
nehmungen von Geldgebern, Terraingeſellſchaften und
Hypothekenbanken geradezu gezüchtet werden. Daß die
Anwendung des S 35 des Bauſchutzgeſetzes nennenswerten
Erfolg nicht haben werde, war vorauszuſehen. Jmmerhin
überraſch! die Größe des Fiaskos. Jſt doch bei dieſem
feierlich angekündigten Fiſchzug in Berlin nur 3 ge-
ſchrieben drei Bauunternehmern die Erlaubnis zum Be
triebe des Baugewerbes entzogen worden.

Es bedarf eigentlich kaum beſonderer Hervorhebung,
daß auch hier die Haltung des Freiſinns zum Handwerk
außerordentlich kläglich iſt und auffällig bleibt nur, wes
halb der ſog. Fortſchritt ſeine Handwerksfeindlichkeit auch
hier in alle Winde blaſen läßt. Jedenfalls klingt es wie
eine beabſichtigte Verhöhnung des Bauhandwerks, wenn
die „fortſchrittlichen“ Redner in der Kommiſſion des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes meinten, an den erheb-
lichen Verluſten der Bauhandwerker ſeien dieſe vielfach
ſelber ſchuld, weil ſie ohne genügende Mittel Kredite in An-
ſpruch nehmen oder auch eigens Geld hergeben, um mit
Leuten Geſchäfte zu machen, die notoriſch nichts beſitzen
und nur die vorgeſchobenen Perſonen der Baugeldgeber
ſind. Dieſe Verhöhnung muß um ſo verletzender wirken,
als ſie mit unverhüllter Offenheit gerade die Zuſtände zu-
gibt, deren Duldung den Bauhandwerkern ſo viele Wunden
geſchlagen hat. Soll nicht gerade der Zuſtand bekämpft
werden, daß ein von den Baugeldgebern vorgeſchobener
Habenichts Treu. und Glauben im Geſchäftsleben miit
Füßen tritt und auf Strafloſigkeit nach ſchurkenhaftem
Verhalten wetten kann? Natürlich kann man in einer
Zeit, da die einſeitige Betätigung für das mobile Groß-
kapital in die Formel „Für Gewerbe, Handel und Jn-
duſtrie“ gekleidet wird, nicht gut den üppig gedeihenden
Weizen dieſer Baugeldgeber preiſen, und ſo beginnt dann
ein allerliebſter freiſinniger Eiertanz. Eine Verlang-
ſamung und Erſchwerung des Baugeſchäfts zu ungunſten
der Bauhandwerker werde ja eintreten; aber wenn die
Handwerker trotzdem, wenn auch nicht einhellig, ſo doch in
größerer Zahl die Einführung des zweiten Teils des Ge-
ſetzes verlangen, werde man ſich dem auf die Dauer nicht
entgegenſtellen können, zumal da S 35 des Bauſchutzgeſetzes
verſagt habe und jedenfalls nur ſehr langſam wirken werde.
Es ſei ja anzuerkennen, das z. B. in Berlin eine ſehr
große Zahl von Wohnungen leer ſtehe. Das Publikum
aber dränge nach modern eingerichteten Wohnungen. Es
ſtehen aber nicht nur veraltete und unbrauchbare
Wohnungen leer, ſondern es ſeien im Augenblick und für
abſehbare Zeit auch moderne Wohnungen im Norden,
Oſten und Südoſten in genügender Zahl vorhanden oder
werden gebaut, ſo daß eine Verlegenheit für die Ueber
gangszeit nicht einkreten werde. Unter Umſtänden ſeien
die Gemeinden verpflichtet, zur Förderung des Wohnungs-
weſens das ihrige beizutragen. So könne man im
Augenblick für Ueberweiſung der Petitionen zur Be
rückſichtigung ſtimmen.

Dieſes ewige Wenn und Aber iſt wahrlich nicht viel
erfreulicher wie die Haltung des preußiſchen Handwerks-
miniſters, aus deſſen Miniſterium man ja wieder einmal
Klagen über die Schwierigkeiten hört, den Bauſchwindel
zu faſſen, weil die Handwerker ſelber der Regierung nicht (Soz.) bekämpfte die Beſtimmung. Auf ſeine Bemerkung, daß auch
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das genügende Beweismaterial beibrächten. Wie wand-
lungsfähig iſt doch das Motto: Haltet den Dieb! Dies-
mal warf man den Handwerkern vor, ſie verſagten hier voll
ſtändig, vermutlich weil ſie es mit den Geldgebern und
den ihnen naheſtehenden Bauunternehmern nicht verderben
wollten. Aber ohne einen ſtrikten Nachweis eines vor
liegenden Bauſchwindels in erhebliche Maße könne die
Regierung nicht die Verantwortung übernehmen, den
zweiten Teil des Geſetzes einzuführen. Die Folge wäre eine
erhebliche Erſchwerung und Verlangſamung des Bauweſens
ſowie eine Abſchreckung des Kapitals, unter der die Hand
werker ſchließlich ſelbſt erheblichen Schaden erleiden könnten.

Die Wendung vom Zulernen und Vergeſſen ſei aus Höf-
lichkeit übergangen. Aber für die gegenwärtige Stellung
des preußiſchen Miniſteriums für Handel und Gewerbe
zum deutſchen Handwerk iſt ſeine Vereinſamung bei der
Bekämpfung der erwähnten Petition doch in hohem
Grade bezeichnend. Daß ein preußiſcher Handwerksminiſter
von der Rechten an Handwerksfreundlichkeit übertroffen
wird, war ſchon oft da. Daß aber dieſer gegebene
miniſterielle Vertrauensmann des Handwerks durch Ver-
ſtändnis für deſſen Lage ſogar noch vom Freiſinn be-
ſchämt wird, war der Aera Sydow vorbehalten, deren Lob
der Liberalismus ſo freigiebig verkündet hat. Das
Kapital könnte ſich zurückziehen das Kapital hin und
das Kapital her; faſt ſcheint es, als fühlte ſich Herr Sydow
nur als Kapitalminiſter. O, ihr Bauhandwerker, nament
lich von GroßBerlin und aus, anderen Großſtädten, teilt
dem preußiſchen Handwerksminiſter recht bald mit, welche
Verluſte euch der Bauſchwindel auch in den jüngſten
Jahren gebracht hat. Handwerkskammern vor die Front!

Ans dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die zweite

Leſung des Entwurfes eines Zweckverbands geſetzes für
GroßBerlin fort. Eine Reihe von Paragraphen wurden nach
längerer Erörterung ohne erhebliche Aenderung angenommen. Bei
den Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung und Wahl der Ver-
bandsverſammlung beantragte Abg. Hoffmann (Soz.) Beſeiti-
gung der Vorſchrift, daß kein Verbandsmitglied mehr als 2 Fünftel
der Geſamtvertreterzahl erhalten dürfe und forderte Wahl der
Vertreter durch alle über 20 Jahre alten Gemeindeangehörigen
auf Grund des Reichstagswahlrechtes. Abg. Caſſel (Fortſch.)
bat, Berlin wenigſtens die Hälfte der Stimmen zuzubilligen, ſtellte
aber gegenüber Hoffmann feſt, der Freiſinn wünſche auch zu den
Kammern ein allgemeines Wahlrecht, wenn auch mit Berückſichti-
gung der Steuerleiſtung und der Seßhaftigkeit. Abg. Dr. Lieb-
knecht (Soz.) erwiderte, dieſe Stellungnahme ſei doch ein Plai-
doyer für das preußiſche Dreiklaſſenwahlrecht. Abg. Graf
v. Spee (Ztr.) bekämpfte den Vorwurf, ſeine in der Kommiſſion
gegebene Anregung, 10 Verbandsmitglieder durch den König be-
ſtimmen zu laſſen, ſei Volksverrat. Die Abänderungsanträge
wurden abgelehnt. Anträge, die königliche Beſtätigung beim Ver-
bandsdirektor zu beſeitigen, fanden gleichfalls keine Mehrheit. Da-
mit war die 2. Leſung der Vorlage beendet und das Haus wandte
ſich zu Petitionen. Eine Eingabe des Magiſtrats zu Stettin
auf Verleihung der Wählbarkeit zu Stadtverordneten an die Ele-
mentarlehrer wollte die Kommiſſion als Material überreichen.
Abg. Frhr. v. Zedlitz (konſ.) empfahl Ueberweiſung zur Er-
wägung, die Linke Ueberweiſung zur Berückſichtigung. Ein Re-
gierungskommiſſar bezeichnete es als erwünſcht, an den
beſtehenden Beſtimmungen nichts zu ändern, damit die Ver-
trauensſtelle des Lehrers nicht erſchüttert werde. Das Haus be-
ſchloß Ueberweiſung zur Berückſichtigung. Dienstag: Dritte
Leſung der Zweckverbandsgeſetze.

Ans dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die Beratung der Reichs

verſicherungsordnung fort. Zum 8 408 (Aufſicht) bean-
tragten die Sozialdemokraten die Einführung des Verwaltungs-
ſtreitverfahrens oder des Rekurſes. Abg. Heine (Soz.) bezeichnete
das Wirken des Oberverwaltungsgerichts in Preußen als ſegens-
reich. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe machten die Krankenkaſſen von
der Regierung abhängig. Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.) meinte,
daß das Oberverſicherungsamt wegen ſeiner bureaukratiſchen Zu-
ſammenſetzung nicht die genügende Garantie biete. Miniſterial-
direktor Caspar ſtellte feſt, daß die Behandlung der Beſchwerden
einheitlich geregelt iſt. Der Antrag wurde abgelehnt, der Kom-
miſſionsbeſchluß beſtätigt. Die von den Sozialdemokraten bean-
tragte Erhöhung des Kaſſenbeitrages von 416 Prozent auf 6 Proz.
des Grundlohnes wurde abgelehnt. Nach S 447 wird von der
Verſicherungspflicht befreit, wer an den Arbeitgeber Rechtsanſpruch
auf eine den Kaſſenleiſtungen entſprechende Unterſtützung hat,
vorausgeſetzt, daß der Arbeitgeber die volle Unterſtützung aus
eigenen Mitteln deckt und er den Antrag für ſeine ſämtlichen
Arbeiter ſtellt. Die Sozialdemokraten beantragten Streichung
der Beſtimmung. Abg. Arnſtadt (konſ.) bemerkte, daß es ſich
hier um die Beibehaltung der Naturalien handele, und zwar nur
in ſolchen Fällen, wo man gern eine Naturallöhnung beibehalten
möchte. Abg. Buſold (Soz.) ſah eine Bevorzugung des Groß-
grundbeſitzes. Abg. Fegter (fortſchr.) verwahrte ſich hierbei
gegen Angriffe der rechtsſtehenden Preſſe und lehnte den Para-

phen ab. Abg. Neuner (nl.) beſtritt, daß der Großgrund-ßtſih bevorzugt werde. Es handle ſich nur um beſondere Beſtim

mungen für eine Berufsklaſſe. Die Abſtimmung, die eine nament-
liche ſein ſollte, wurde auf eine ſpätere Nachmittagsſtunde ver
ſchoben. Nach S 42 kann das Krankengeld im Winter bis auf ein
Viertel des Ortslohnes herabgeſetzt werden. Abg. Arnſtadt
(konſ.) hielt die Beſtimmung deshalb für berechtigt, weil im
Winter weniger verdient werde als im Sommer. Abg. Zubeil

die Scham der Regierung zu den Hunden entflohen ſei, wurde er
vom Präſidenten Graf Schwerin zur Ordnung gerufen. Der
Kommiſſionsbeſchluß wurde beſtätigt. Die Beſtimmungen über
die Beſchäftigung ſog. unſtändiger Arbeiter 469-489), ſowie
die 88 487--493 (Wandergewerbe) wurden unter Ablehnung der
ſozialdemokratiſchen Anträge angenommen. Die 88 494—520
(Hausgewerbe) wurden gemeinſam beſprochen. Abg. Enders
(fortſchr.) wünſchte Einbeziehung der Frau des Heimarbeiters in
die Verſicherung. Abg. Molkenbuhr (Soz.) ſtimmte dem zu.
Abg. Dr. Pfeiffer (Ztr.) hielt die Beſtimmungen für genügend.
Nunmehr wurde die namentliche Abſtimmung über den S 447 vor-
genommen, die die Annahme desſelben mit 181 gegen 86 Stimmen
ergab. Darauf trat Vertagung auf Dienstag ein.

Zur Haltung des Liberalismus.
Die Stuttgarter Bürgermeiſterwahl gibt halbamtlich

die Veranlaſſung zu einer geradezu vernichtenden Kritik
an der Haltung des Liberalismus. Es heißt in der offi-
ziöſen Erklärung mit Recht:

„Die Stuttgarter Bürgermeiſterwahl hat eine weit
über den Vorgang ſelbſt hinausgehende Bedeutung inſofern,
als ſie ein ſcharfes Schlaglicht auf den Geiſt wirft, der in
der fortſchrittlichen Volkspartei zurzeit herrſcht. Bei dieſer
Wahl entſcheidet bekanntlich nicht die abſolute, ſondern die
relative Mehrheit. Nach den Ergebniſſen der letzten kom
munalen Wahlen in der württembergiſchen Hauptſtadt
ſtand feſt, daß der ſozialdemokratiſche Kandidat eine
ſtarke Anzahl von Stimmen auf ſich vereinigen werde. Man
rechnete vielfach ſogar mit deſſen Siege. Umgekehrt ſtand
nach den Ergebniſſen dieſer Wahlen außer Zweifel, daß
ein Sonderkandidat der fortſchrittlichen Volkspartei nicht
die mindeſte Ausſicht hatte, gewählt zu werden. Wenn
unter dieſen Umſtänden die Leitung dieſer Partei in Stutt-
gart neben dem jetzt gewählten, gemäßigt liberalen Kandi-
daten doch auf der Aufſtellung einer beſonderen volks-
parteilichen Kandidatur beſtand, ſo konnte die Wirkung
dieſes Vorgehens keine andere ſein, als die Ausſichten des
ſozialdemokratiſchen Mitbewerbers weſentlich zu verbeſſern.
Man tut der volksparteilichen Wahlleitung ſicher nicht Un-
recht, wenn man aus dieſem Verhalten ſchließt, daß ihr der
Sieg des ſozialdemokratiſchen Kandidaten erwünſchter er-
ſchien als der des gemäßigt liberalen. Es ergibt ſich
alſo, daß die fortſchrittliche Volkspartei
den Standpunkt gänzlich verlaſſen hat, in
der Sozialdemokratie den gemeinſamen
Gegner aller bürgerlichen Parteien zu er-
kennen, daß ſie vielmehr in der Sozial-
demohratie eine Partei, wie eine andere
erblickt und ſie gegebenenfalls ſogar dem
gemäßigten Liberalismus vorzieht. Jm
Hinblick auf dieſe Schwenkung in der Stellungnahme zur
Sozialdemokratie erſcheint es immer fraglicher, ob der
gemäßigte Liberalismus bei den mannigfachen Wahlbünd-
niſſen mit der fortſchrittlichen Volkspartei ſich nicht zu
ſeinen eigenen Grundanſchauungen in Widerſpruch ſetzt und
ſeine Stellung gegenüber der fortſchrittlichen Volkspartei
empfindlich ſchwächt. Oder iſt es kein Widerſpruch, wenn
eine Partei, die die Bekämpfung der Sozialdemokratie
noch neuerdings wiederholt programmatiſch verkündet hat,
eine Partei im Wahlkampfe ſo ziemlich auf der ganzen
Linie unterſtützt, die umgekehrt den alten Richterſchen
Standpunkt entſchiedener Bekämpfung der Sozial-
demokratie jetzt ſoweit fallen gelaſſen hat, daß ſie bei der
Stuttgarter Bürgermeiſterwahl ſich ſogar zugunſten des
ſozialdemokratiſchen Mitbewerbes gegen den gemäßigt
Liberalen eingeſetzt hat? Und läuft man bei ſolchen inneren
Widerſprüchen nicht ernſtlich Gefahr, ſchließlich nur die
Geſchäfte der Partei zu machen, die vor dem Zuſammen-
gehen mit den Sozialdemokraten bei den Wahlen jetzt
nicht mehr zurückſchreckt? Die Stuttgarter Bür-
germeiſterwahl enthält daher ernſte poli-
tiſche Lehren, die nicht unbeachtet bleiben
ſollten. Sie enthält freilich auch noch eine andere nicht
unwichtige Lehre, nämlich die, daß die Wähler oder ein
Teil der Wähler vernünftiger iſt als die Parteileitung und
ſich von dieſer nicht zu einer Stellungnahme kommandieren
läßt, die ihrer inneren politiſchen Ueberzeugung widerſtrebt.
Denn es ſcheint außer Zweifel zu ſein, daß zu dem Siege
des gemäßigt liberalen Mitbewerbers der Abfall eines nicht
unerheblichen Teils der volksparteilichen Wähler von der
durch die Parteileitung ausgegebenen Wahlparole ſtark
mitgewirkt hat. Auch dieſe Tatſache ſollte im
Hinblick auf die Schwenkung der National-
liberalen zu der links von ihnen ſtehenden
Parteigruppe nicht unbeachtet bleiben.“

Deutſches Reich.
Reden bei der Einweihung der Hohenzollernbrücke in

Köln. Wie uns mitgeteilt wird, wird der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach bei der Ein-
weihung des Kaiſer Friedrich- Denkmals auf der Hohen-
zollernbrücke in Köln, die in Gegenwart des
Kaiſers ſtattfindet und auf den 22. d. M. feſtgeſetzt iſt,
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der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache
halten wird. Anläßlich der Einweihung des Denk
mals Kaiſer Wilhelms II. auf derſelben Brücke hat der
Miniſter bekanntlich im vorigen Jahre auch das Wort er
griffen. Die Hohenzollernbrücke, die bereits ſeit längerer
Zeit dem Verkehr übergeben iſt, weiſt nunmehr im ganzen
vier Standbilder von Hohenzollernherrſchern auf.

F Aus der Diplomatie. Der „Reichsanzeiger“ teilt mit, daß
der großherzogliche Geſandte in Oldenburg, Kammerherr Hans
Adolf von Bülow, zum außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter bei den Großherzoglich mecklen-
burgiſchen Höfen und den Hanſeſtädten ernannt iſt.

Die landwirtſchaftliche Doktorwürde. Man ſchreibt
uns: Jn den Kreiſen der Lehrer an landwirtſchaftlichen
Hochſchulen wird gegenwärtig die Frage der Verleihung
der land wirtſchaftlichen Doktorwürde lebhaft erörtert. Den
Anlaß hierzu hat die kürzlich erfolgte Verleihung des
Promotionsrechtes an die tierärztlichen Hochſchulen ge
geben. Die Frage ift auch für einzelne Hochſchulen von
erheblicher praktiſcher Bedeutung. Denn während
Studierende an Univerſitäten mit landwirtſchaftlichen
Akademien in der Lage ſind, dort den Doktorgrad zu er
werben, beſteht dieſe Möglichkeit an den ſelbſtändigen land
wirtſchaftlichen Hochſchulen zurzeit nicht. Es iſt daher eine
Abwanderung der Studierenden von dieſen Hochſchulen
nicht ausgeſchloſſen. Aus dieſem Grunde gehen die
Wünſche der Lehrer an den landwirtſchaftlichen Hochſchulen
dahin, daß auch dieſen das Promotionsrecht verliehen
wird. Selbſtverſtändlich können hierfür nur ſolche Studie-
rende in Frage kommen, die im Beſitz eines Abiturien-
tenzeugniſſes einer höheren Lehranſtalt
ſind. Die preußiſche Univerſitätsverwaltung dürfte, ſo
verſichert man uns, dieſen Beſtrebungen der landwirtſchaft
lichen Hochſchulen nicht ſehr wohlwollend gegenüberſtehen,
denn auch gegen die Verleihung der tierärztlichen Doktor-
würde waren dort Bedenken vorhanden.

Schulärztliche Reſolutionen. Anläßlich eines Spezialfalles
hat der Kultusminiſter entſchieden, daß betreffs der ſchul-
ärztlichen Reviſionen folgende Anordnungen zu treffen
ſind: 1. Die Unterſuchung von Schulkindern, namentlich ſolche am
entblößten Körper, darf nur erfolgen, wenn kein Widerſpruch der
Eltern erfolgt. Jm allgemeinen wird die Entblößung von Rücken
und Bruſt hierbei ausreichend ſein. 2. Bei der Unterſuchung der
Mädchen ſoll niemals ein Lehrer, ſondern ſtets eine Lehrerin die
Aufſicht führen. Wo eine Lehrerin nicht vorhanden iſt, muß eine
andere geeignete weibliche Perſon (Handarbeitslehrerin, Frau des
Lehrers) zur Aufſicht herangezogen werden. 3. Die Unterſuchung
der Kinder hat einzeln zu erfolgen. Steht ein beſonderer Raum
hierzu nicht zur Verfügung, ſo iſt eine Vorrichtung (ſpaniſche
Wand, Bettſchirm) anzubringen, welche die entkleideten Kinder
den Blicken der anderen entgzieht.

Dienſtland an Eiſenbahnarbeiter. Vom Miniſter der öffenkt-
lichen Arbeiten iſt jetzt endgültig angeordnet, daß ſogenanntes
Dienſtland in geeigneten Fällen auch an Arbeiter vergeben wer-
den darf. Eine Benachteiligung der vorhandenen Beamten und
Hilfsbeamten ſoll dabei ausgeſchloſſen ſein. Nach der neueſten
Verfügung des Miniſters braucht aber eine ſolche Benachteiligung
noch nicht darin gefunden zu werden, daß nach Lage des Falles
die etwa in höherem Maße bedürftigen Arbeiter bevorzugt werden.

Eine Legende. Die „Konſ. Korreſp.“ ſchreibt: Jn den
Zeitungsberichten über die große Verſammlung, die vor einigen
Tagen in Köln ſtattgefunden hat, hieß es, ein in der Verſammlung
anweſender Generalſekretär der nationalliberalen Partei habe
daran erinnert, daß der konſervative Landtagsabgeordnete Pfarrer
Heckenroth vor nicht langer Zeit den Ausſpruch getan habe, „er
werde nicht eher ruhen, als bis das Lutherlied von den Türmen
des Kölner Domes ren würde.“ Wir ſind ermächtigt,
hierzu folgendes zu erklären: Es handelt ſich um eine Angelegen-
heit, auf deren Einzelheiten ſich Herr Pfarrer Heckenroth über-
haupt nicht mehr beſinnen kann. Vor etwa zwei Jahren hat ein
ehemaliger Konfirmand des Herrn Pfarrers Heckenroth behauptet,
er habe in den neunziger Jahren im Konfirmandenunterricht
aus dem Munde des Herrn Pfarrers Heckenroth eine ähnliche
Aeußerung gehört. Das iſt die ganze Grundlage, auf der eine
ſolche Behauptung aufgebaut wird!

Der 2. Jnſtruktionskurſus über „Großſtadt und Land“
in Berlin hat einen vollen Erfolg zu verzeichnen. Etliche 70 Teil-
nehmer waren aus den verſchiedenſten Gauen Deutſchlands er-
ſchienen. Es hat ſich gezeigt, daß der Grundgedanke dieſes von dem
Verbande der deutſchen Stadtmiſſionen ins Leben gerufenen und
von der Berliner Stadtmiſſion durchgeführten Jnſtruktionskurſus
ſich im Laufe der letzten beiden Jahre ſchon ſtark durchgeſetzt hat.
Es iſt der Gedanke der Solidarität der Miſſions-
arbeit in Gro'ßſtadt und Land. Die Landflucht iſt
nicht nur ein beklagenswerter Notſtand der ländlichen Gemeinden,
ſie iſt auch die Quelle der Großſtadtnot. Die Maſſen der Zu-
gewanderten bilden in den großen Städten jene Rieſengemeinden,
unter denen die Arbeit der organiſierten Kirche wie der Jnneren
Miſſion ſo ungeheuren Schwierigkeiten begegnet. Paſtor Wapler,
Leitersdorf, rollte überaus anſchauliche Bilder aus der branden-
burgiſchen Synode Croſſen J auf, um den Ginfluß der Groß-
ſtadt auf die Landbevölkerung nachzuweiſen. Paſtor
von Lü'pke-Thalbürgel, der bekannte Herausgeber der Monats-
ſchrift „die Dorfkirche“, behandelte die Apologetik auf dem
Lande. Miſſionsinſpektor Paſtor Knak- Berlin ſprach über
das Thema „Was kann der Dorfpfarrer vomMiſſionar lernen?“ Die Wohnungs not, über die
Oberinſpektor Lieber-Bielefeld, vom Verein „Arbeiterheim“,
außerordentlich feſſelnd und oft erſchütternd redete, hat ja auf dem
Lande bei weitem nicht die gleiche Bedeutung, wie in der Groß
ſtadt. Die innere Koloniſation behandelte auf Grund
eigenſter Erfahrung im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. Regie
rungsaſſeſſor Kehrl- Frankfurt a. O., Direktor der Landgeſell-
chaft „Eigene Scholle“. Geheimer Konſiſtorialrat Prof. D. See-
erg- Berlin wies in ſeinem Vortrag über die Pſhchologie

de'r Großſtadt nach, daß es eine Unterlaſſungsſünde ſei, wenn
die Chriſtengemeinden auf dem Lande die Großſtädte ſich ſelbſt
überlaſſen und der Großſtadtmiſſion ihre Unterſtützung verſagen
würden. Paſtor Schlegelmilch- Berlin beantwortete die
Frage: „Welchen Dienſt leiſtet die Großſtad't-
miſſion der Landbevölkerung?“, Paſtor Hobbing-
Halle die andere: „Welchen Dienſt erwartet die
Großſtadtmiſſion von den Landgemeinden?“
Paſtor Bunke, der Leiter des Kurſus, faßte am Schluß die Ein-
drücke desſelben zuſammen. Der Gedanke der Gemeinſamkeit der
Arbeit im Reiche Gottes, der Solidarität der kirchlichen Arbeit in
Großſtadt und Land müſſe ſich in Taten umſetzen. Sie erſt würden
den Segen des Kurſus beſtätigen.

Jusland.
Marokko.

Die letzten Meldungen über die franzöſiſchen Operationen in
Marokko beſagen, daß der franzöſiſche General Moinier ſich
beſonders darauf verlege, die Feſtigung ſeiner Etappen gegen
etwaige Angriffe der Marokkaner zu ſichern. Die Stämme in der
Gegend von El Knitra kehren in die Ortſchaften zurück. Sie ver-
fügen über reichliche Lebensmittel, was darauf ſchließen läßt, daß
die Verproviantierung der Truppen leicht von ſtatten gehen wird.
Die Mahalla El Omarani hat den Sebu überſchritten.

eine Feſtrede halten. Man nimmk an, daß auch Bei Schluß der Redaktion erhielten wir noch folgende

aris, 16. Mai. Offiziös wird gemeldet, daß die
Kolonnen Brulard und Moreau nicht den über den
ZogottaPaß führenden kürzeren er Fez nehmen werden,
da dieſer für die Artillerie unpaſſierbar ſei. Man habe deshalb
den General Moinier ermächtigt, den Pfad längs des Sebu
Fluſſes zu wählen. Demgemäß wird die Vorhut der Kolonnen,
ſoweit ſie durch keine Gefechte aufgehalten wird, früheſtens Sonn
r oder Sonntag vormittag vor den Mauern von Fez ein
reffen.

Paris, 16. Mai. Aus Fez wird vom 9. Mai gemeldet:
DieUlemas wurden von der fremdenfeindlichen Partei aufgefordert,
beim Sultan Mulay Hafid gegen die Ankunft der franzöſiſchen
Truppen Einſpruch zu erheben. Der Sultan hat die Ulemas
barſch abgewieſen und ihnen gedroht, ſie ins Gefängnis zu werfen,
ſobald ſie ſich nicht ruhig verhalten.

Mexiko
Wie dem Reuterſchen Bureau aus El Paſo gemeldet

wird, hat der Unterhändler der mexikaniſchen Regierung
Carabathel den Auftrag erhalten, die Friedens
ver handlungen wieder aufzunehmen.

Vom deutſchſchwediſchen Handelsvertrage. Die ſchwe-
diſche Reichstagskommiſſion für den ſchwediſch deutſchen
Handelsvertrag hat am Montag ihren Bericht erſtattet, in
dem es heißt, die ſchwediſchen Zugeſtändniſſe ſeien geeignet,
Deutſchland die Beibehaltung des ſchwediſchen Marktes zu
garantieren. Mit Rückſicht auf die wichtigen Handels
intereſſen könne man davon abſehen, daß einzelne Forde-
rungen nicht erfüllt würden. Die Kommiſſion empfahl
dem Reichstag die Annahme des Vertrages.

Griechenland und Oeſterreich. Die Wiener „Neue Freie Pr.“
meldet: Der König von Griechenla'nd, der im Juli nach
Aixles-Bains reiſt, wird den Kaiſer in Wien beſuchen.

Zu den neuen Affären in Frankreich. Jn dem Bericht
des Rechnungshofes für das Jahr 1908 wird an der Geld
gebarung verſchiedener Miniſterien eine überaus ſcharfe
Kritik geübt. U. a. wird der Mißbrauch, den verſchiedene
Miniſterien dadurch begingen, daß ſie ihren Beamten ſo-
genannte Miſſionen im Auslande anvertrauten, um deren
Bezüge zu erhöhen, lebhaft gerügt. Als Beiſpiel wird an
geführt, daß ein Beamter des Arbeits miniſteriums eine
Miſſion zum Studium der Schuhwarenerzeugung in Süd-
amerika unternahm, die 14 000 Franken verſchlang.

Zur Winzerbewegung in Frankreich. Der Deputierte Paul
Meunier, Präſident des Generalrats des Aube-Departements,
überreichte dem mit der Abgrenzung des Champagnerweinbau-
gebiets betrauten Staatsrat ein von einer Frankfurter Weinfirma
an den Präſidenten des Aube- Departements gerichtetes Schreiben,
in dem um ein Verzeichnis derjenigen Winzer des Aube-Departe-
ments gebeten wird, die geneigt wären, Weißwein für die
Champagnerbereitung zu verkaufen. Aus dieſem Schriftſtück, ſo
bemerkt Meunier, geht hervor, daß die Ausländer mit Recht die
Aubeweine als Champagne-Weine anſehe. Die Deutſchen
würden alſo die Aube-Weine aufkaufen und mit dem von ihnen
erzeugten Champagner dem franzöſiſchen Champagner auf dem
Weltmarkte Konkurrenz machen.

Rußland. Der Oberprokureur des Heiligen Synods, Luk-
janow, iſt infolge ſeines Abſchiedsgeſuches ſeines Amtes enthoben
und an ſeiner Stelle das Reichsratsmitglied Sabler ernannt
worden.

Die Unruhen in Albanien. Die Türken haben ſich nach
langem, harten Kampfe der Stadt Dedſchitſch bemächtigt.

Die Antwort der Kretaſchutzmächte auf die Note der
Pforte wegen Entſendung von Kadis nach Kreta iſt
den türkiſchen Botſchaftern mündlich mitgeteilt worden.
Nach Jnformationen der Pforte haben die Mächte er-
widert, daß die Entſendung von Kadis vorläufig auf-
gehoben werden müßte, um die Ordnung auf der Jnſel
nicht zu gefährden. Jn Kreiſen der Pforte hat man Grund
anzunehmen, daß die Mächte einen Modus finden werden,
die Kadi-Frage nach den Wünſchen der Pforte zu regeln.

Großbritannien. Das Unterhaus hat die dritte Leſung der
Parlamentsbill mit 362 gegen 241 Stimmen angenommen.
Am Schluß der Debatte erklärte Churchill: Jm Namen des Fort-
ſchritts und der Einigung fordern wir die Annahme der Bill und
werden ſie ſicher auch erreichen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Der oberſte Gerichtshof
der Vereinigten Staaten hat die im November 1909 erfolgte Ver
urteilung des Präſidenten Gumpers und des Vizepräſidenten
Mitchell des amerikaniſchen Arbeiterbundes zu 12 bezw.
9 Monaten Gefängnis aufgehoben. Die Verurteilung erfolgte
wegen Nichtachtung des Gerichtshofes, und dieſe wurde darin er
blickt, daß die Genannten dem vom oberſten Gerichtshof des
Diſtrikts von Columbig an den Arbeiterbund erlaſſenen Verbot
des Bohykotts der Fabrikate der Bucks Stove Company von St.
Louis in Miſſouri und der mit ihn in Verbindung ſtehenden
Firmen nicht gehorcht hätten.

Die Lnuftſchiffahrt.
Luftſchiff „Deutſchland“ ſchwer beſchädigt.

Düſſeldorf, 16. Mai. Als das Luftſchiff „Deutſch-
land“ heute früh aus der Halle gezogen wurde, wurde es von
einem plötzlich auftretenden Windſtoß erfaßt und gegen die

Halle gedrängt. Mehr als 200 Perſonen verſuchten ver-
geblich, das Luftſchiff zu halten. Es riſſen einige Halte-
ſeile, und das Luftſchiff wurde vor die Halle getrieben. Die
Beſchädigungen ſind ſehr erheblich. Ein großer Teil des
Gerippes muß erneuert werden. Die Gaszellen, die
Maſchinen und ſonſtige Teile ſind intakt geblieben.

Vermiſchtes.
Das gefälſchte Teſtament des Fürſten Oginsky.

Vor dem Petersburger Geſchworenengericht gelangte geſtern
der Senſationsprozeß wegen Teſtamentsfälſchung zur Verhand
lung, begangen vom Stabskapitän Dmitry Wonljarljarsky und
ſeinem Pflegevater, dem früheren kaiſerlichen Stallmeiſter Garde-
Oberſten Wladimir Wonljarljarsky zum Zwecke, erſteren zum Be
ſitzer der Millionen, des Titels und des Namens des Fürſten
Bogdan Oginski zu machen. Die Anklageſchrift ſtellt den Sach-
verhalt folgendermaßen dar: Der ſeit 1906 an progreſſiver Para-
lyſe (Gehirnerweichung) leidende Fürſt Bogdan Oginskh, der letzte
Vertreter dieſes alten litauiſchen Fürſtengeſchlechtes, war
5. April 1909 auf ſeinem Landſitze Retowo im Gouvernement
Kowno geſtorben. Bald darauf erſchien Dmitry Wonljarljarsky
bei der verwitweten Fürſtin Maria Oginskh und teilte ihr
folgendes mit: Während der zweiten Friedenskonferenz im Haag,
wo er der ruſſiſchen Militärdelegation beigegeben war, habe ihm
eine aus Warſchau zugereiſte Perſönlichkeit, deren Namen er ver-
ſchweigen müſſe, zweimal einen vom Fürſten Bogdan Oginskhy ge
ſchriebenen Entwurf eines Teſtaments gezeigt, worin der Fürſt

ſeinen entfernten Verwandten General Nikolti Wonljarljarsky
Univerſalerben einſetzte und ihn ermächtigte, die kaiſerliche

enehmigung zur Führung des Wappens, Titels und Namens des
Fürſten Oginsky einzuholen. Für den Fall, daß der General den
Erblaſſer nicht überleben ſollte, beſtimmte der Entwurf den
Brudersſohn des Generals Dmitry Wonljarljarsky zum Univerſalerben. Die erwähnte Perſönlichkeit habe ſohn zwei Agenten nach

Görlitz in Schleſien entſandt Fürſt Oginskh befand ſich dort in
einer Heilanſtalt für Geiſteskranke die mit dem Beſcheid des
Fürſten zurückgekehrt ſeien, das Teſtament werde im Herrenhauſe
auf Retowo in einem Glasſchranke am Fenſter aufbewahrt. Dmitry
Wonljarljtrsky verſicherte, er werde der polniſchen Geſellſchaft ein
guter Fürſprecher in Petersburg ſein, ſei auch bereit, nötigenfalls
um Katholizismus überzutreten. Er und alle ſeine Anverwandtenen reich und ihn intereſſiere ausſchließlich Titel und Name de

ürſten Oginsky. Schließlich fragte er die Fürſtin, ob ſie gegen
das Teſtament Einwendungen erheben werde. Sie entgegnete, ein
Teſtament ſei nicht gefunden worden, der erwähnte Schrant
exiſtiere nicht, wenn jedoch irgendwelche teſtamentariſche An
ordnungen vorhanden ſein ſollten, ſo werde ſie dieſelben heilig
halten. Am 31. Auguſt desſelben Jahres legte Dmitr
Wonljarljarsky durch ſeinen Rechtsanwalt dem Petersburger Be
zirksgericht ein im obenerwähnten Sinne abgefaßtes Teſtament
des Fürſten Bogdan Oginsky vom 21. Juli 1903 vor, das nach
Erbringung des Nachweiſes, daß General Nikolai Wonljarljarsky
1906 getötet worden war, zugunſten Dmitrhy Wonljarljarskys am
15. September beſtätigt wurde. Schön bald darauf wurden aber
dem Staatsanwalt Umſtände zur Kenntnis gebracht, die auf eine
Teſtamentsfälſchung hinwieſen. Die Prüfung des Teſtament
durch Sachverſtändige führte zu einer Vorunterſuchung und der
Verhaftung Dmitrys und Wladimirs Wonljarljarskys, worauf
letzterem ſeine Hofcharge genommen wurde. Jn der Vorunter.
ſuchung ſtellte Dmitry in Abrede, eine Teſtamentsfälſchung be
gangen zu haben. Jn einem ſpäteren Verhör bekannte er ſich der
Teſtamentsfälſchung ſchuldig, als er aber im Januar 1911 erfuhr,
daß gegen ihn die Anklage erhoben werde, das Teſtament des
Fürſten Oginskh gefälſcht und mehrere Perſonen, darunter einen
Geiſtlichen erkauft zu haben, damit ſie falſches Zeugnis ablegten,
erklärte er, auf die Schuldfrage zu antworten, ſei ihm unmöglich.
Sein Vater ſtellte ebenfalls ſeine Teilnahme an der Teſtaments-
fälſchung in Abrede. Er ſei lange von der Echtheit des Teſtaments
nicht überzeugt geweſen. Zum erſten Mtle habe er davon im
Jahre 1907 von ſeinem Sohne erfahren, nach deſſen Rückkehr von
der Haager Friedenskonferenz. Jm Herbſt 1908 oder zu Anfang
1909 habe er erfahren, daß bei ſeinem Sohne ein katholiſcher Geiſt
licher verkehre, daß ein Teſtament des Fürſten Oginskh exiſtiere
und man ſeinen Sohn überreden wolle, zum Katholizismus über-
zutreten. Jm Mai 1909 begann er an die Exiſtenz eines Teſta-
ments zu glauben, welches, wie ſein Sohn ihm ſagte, vom Geiſt
lichen Petkiewicz aufbewahrt werde. Auf Grund des Dargelegten
erhebt die Anklageſchrift gegen Dmitry und Wladimir Wonljarl
jarsky die Anklage auf Teſtamentsfälſchung. Außerdem werden
ſie angeklagt, ihre Mitſchuldigen während der Vorbereitung der
Fälſchung mit Geldmitteln verſorgt zu haben. Als Leiter der
Fälſchungsarbeiten nennt die Anklage Dmitry Wonljarljarsky und
den Edelmann Dlugolesky. Unter den weiteren Angeklagten be-
findet ſich der katholiſche Geiſtliche Dombrowskhy.

Afrikareiſe einer Engländerin. Miß Olive Mac Leod, die,
wie berichtet, vor einiger Zeit mit Miſter Talbot nach Zentral-
afrika reiſte, um auf dem Grabe ihres dort gefallenen Bräuti-
gams, des Leutnants Boyd Alexander, ein Kreuz zu er-
richten, iſt jetzt wieder nach England zurückgekehrt. Die mutige
Dame iſt ſeit Auguſt vorigen Jahres in Afrika geweſen. Auf
ihrer Reiſe hat ſie eine Anzahl von Ortſchaften aufgeſucht, die noch
nie zuvor von einer weißen Frau betreten worden ſind. Jm
ganzen erſtreckte ſich die Reiſe auf über 6000 Kilometer, Jn
Afrika wurde der größte Teil zu Fuß oder zu Pferde zurüg-
gelegt und nur während einiger Tage mußten die beiden Damen
wegen der ſumpfigen Beſchaffenheit des Bodens in Sänften ge-
tragen werden. Der Tſchadſee, in deſſen Nähe die Ermordung
des Leutnants ſich ereignete, wurde in Booten der Eingeborenen
überfahren. Die Ueberfahrt nahm acht Tage in Anſpruch und
während fünf Tagen war von den Ufern nichts zu ſehen. Auf
franzöſiſchem Gebiet machte ſie einen Abſtecher, um die Waſſer-
fälle des Mao Kabi zu erforſchen. Außerdem beſuchte ſie den
Felſen Hadj-el-Hamis, auf dem nach der Ueberlieferung des
Landes die Arche Nogh zuletzt vor Anker gegangen iſt. Miß Mac
Leod hat eine wertvolle Sammlung von Gegenſtänden mitgebrach!

Schweres Brandunglück. Jn Armentieres brach nachts Feuer
aus, durch das eine Anzahl Gebäude beſchädigt wurde. Eine
Leiter der Feuerwehr, auf welcher ſich ſieben Feuerwehrleute be
fanden, brach zuſammen, wobei die Feuerwehrleute mehrere
er tief abſtürzten. Verſchiedene ſind zum Teil ſchwer ver-

e tz t.
Zwei Ordensfrauen. Aus Prag wird gemeldet: Nach einer

kürzlichen Meldung ſollten in einer höheren Mädchenſchule eine Nonne
aus dem Fenſter geſprungen und entflohen ſein, eine andere, die ſtraf-
weiſe in ein anderes Kloſter gebracht werden ſollte, die Flucht er
griffen haben. Die Auskunftsſtelle für die katholiſche Preſſe teilt mit:
Zwei Ordensfrauen haben zwar das Ordenshaus verlaſſen, aber ſie
ſind nicht geflohen, ſondern ſie wurden einfach in ein anderes
Ordenshaus verſetzt, und zwar ſuhren ſie vollkommen freiwillig mit
ihrer Oberin.

Revolverattentat. Auf den Führer der ungariſchen Bauernpartei
in Budapeſt, Ach im, wurde durch die beiden Söhne des früheren
Staatsſekretärs Zſilinsky ein Attentat ausgeübt. Achim wurde
durch den älteren Sohn durch Revolverſchüſſe derartig ſchwer verletzt,
daß er geſtorben iſt. Die Brüder Zſilinsky wurden verhaftet.
Eine weitere Meldung lautet: Die unmittelbare Veranlaſſung
des Attentats gegen den inzwiſchen verſtorbenen Abgeordneten Achim
bildete eine Zeitungspolemik. Der Vater der Täter, ehemaliger Schul
direktor und Grundbeſitzer Dr. Andreas Zſilinsky, hatte ſich in einer
Unterredung ſehr ungünſtig über Achim geäußert, worauf dieſer
Zſilinsky in einem Lokalblatte heftig angriff. Die beiden Söhne des
Zſilinsky, der 24jährige Advokaturskandidat Andreas und der 23jährige
Doktor der Chemie Gabriel, erſchienen in Achims Wohnung und
forderten ihn auf, die Angriffe gegen ihren Vater zurückzunehmen.
Achim jedoch fuhr ſie rauh an und würgte Andreas, worauf Gabriel
zwei Schüſſe abgab. Achim ſagte auf dem Totenbette aus, er ſei von
den Brüdern mit einem Stocke angefallen worden und habe ſich gewehrt,
worauf die Schüſſe fielen. Achim war 40 Jahre alt und erfreute ſich
bei der Landbevölkerung großer Beliebthoit.

Die Höllen maſchine von Schirwindt. Die „Pillkaller Grenzzeitung“
meldet zur Schirwindter Bombenaffäre, daß durch die Unterſuchungsbehörde
in Schirwindt am Freitag ein Schreiben des jungen Müller aus
Königsberg an ſeinen Vater beſchlagnahmt worden iſt, worin der Sohn
mitteilt, es ſei alles beſtens erledigt. Bei genauer Unterſuchung des
Kartons wurde unter der an Herrn Schwandtner gerichteten aufge
klebten Adreſſe eine andere mit dem Abſendungsort Eſſen entdeckt. Da
ein Schwiegerſohn Müllers als Sprengarbeiter in einem Bergwerk bei
Eſſen tätig iſt, nimmt man an, daß der eigentliche Verfertiger der
Bombe in Eſſen wohnt. Weiter wird aus Königsberg i. Pr. berichtet
Angeſichts des Belaſtungsmaterials geſtand der Fleiſchergeſelle Müller
ein, die Höllenmaſchine angefertigt und ſie nach Schirwindt abgeſandt
zu haben. Die Familie Schwandtner ſei ihm unbekannt, er habe aber
auf Grund verſchiedener Briefe ſeiner Mutter, die über das Verhalten
der Familie Schwandtner klagte, einen Haß n dieſe gefaßt und ſie
erſchrecken und einſchüchtern wollen. Mitſchuldige habe er nicht, und
es habe ihn auch niemand angeſtiftet.

Eine Freiluft-Schule nach den Erfahrungen der deutſchen
Waldſchulen und engliſchen open air sehools iſt für Schüler zarter
Geſundheit zur vorbeugenden Förderung von Prof. Dr. Pannwitz in
Hohenlychen eröffnet worden, wo nach den langjährigen Beobach
tungen der Roten Kreuz Anſtalten hierfür beſonders günſtige
Vorbedingungen gegeben ſind.

ink. Blitzſchläge und die ſogenannten „Blitzfiguren“. De
ungewöhnlich heißen Tage dieſes Maimonats, die wir ſchon bei Be
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ginn des Monaks vorausgeſagt haben, haben, wie von meteorologiſcher
Seite r wird, naturgemäß große und weitverbreitete Gewitter
im Gefolge gehabt. Beſonders aus Weſt und Süddeutſchland werden
zahlreiche und ſtarke Gewitter mit verheerenden Blitzſchlägen gemeldet.
Es iſt an ſich natürlich, daß dieſe gewaltigen Naturerſcheinungen des
Frühlings und Sommers die Gemüter ſtark beunruhigen. Beſonders
haben Blitzſchläge in der Vorſtellung der Laien darum etwas Schrecken
volles, weil der Glaube verbreitet iſt, daß der Tod, der durch Blitz
ſchlag eintritt, eine ungewöhnliche Bedeutung habe und außerordent
lich qualvoll ſein müſſe. Schuld an dieſem Glauben tragen die
ſogenannten „Blitzfiguren“, die ſich an den Leichen der vom
Blitz Erſchlagenen oft finden und für die man noch immer
keine Deutung zu haben glaubt. Wie die neueren Forſchungen
jedoch ergeben, ſind die Figuren, die man an den Leichen der
Erſchlagenen ſehen kann, nichts anderes als Abdrücke der Kleidungs
ſtücke oder aber der Blumen und Blätter, auf die der Menſch geſtürzt
iſt. Nur auf dieſe Weiſe kann man ſich die Figuren der Blätter und
Blumen, die man an dem Körper der Getböteten ſehen kann, deuten
Die Wunden, die vom Blitz geſchlagen werden, zeigen ſich zumeiſt in
einer Verbrennung desjenigen Teiles, der von dem elektriſchen Schlage
berührt worden iſt. Da finden ſich zuweilen Stellen, die die Größe
eines Fünfmarkſtückes haben, oder aber es zeigen ſich Verkohlungen,
die darauf deuten laſſen, daß der Getötete von einem ſehr ſtarken
Schlage zerſchmettert worden iſt. Auch eine Zerreißung der Herz
kammern iſt ſchon geſehen worden, ein ſolcher Fall iſt aber
außerordentlich ſelten. Er wurde im Jahre 1886 beobachtet,
und zwar traf der Schlag einen Schneider in Berlin, der vor einem
Gewitter unter einem hohen Baume des Tiergartens Schutz ſuchte. Bei
der Sektion der Leiche ergab es ſich, daß ein Riß, der durch beide
Herzkammern ging, den Tod des Unglücklichen herbeigeführt hatte.
Auch die myſteriöſen „Blitzfiguren“ waren zu bemerken ſie zeigten
ſich in einem Blatte auf der Schulter und in braunen und roten
Streifen, die auf dem Leibe des Erſchlagenen zu ſehen waren. Sie
wurden als Abdrücke der Kleidungsſtücke konſtatiert. Der Tod durch
Blitzſchlag iſt nach den bisherigen Unterſuchungen durchaus nicht als
beſonders qualvoll anzuſehen, da er augenblicklich eintritt. Die Brand
verletzungen, die von einem Blitzſchlag nur Verletzter aufweiſen, ſind
dagegen ſehr ſchmerzhaft und bedürfen ärztlicher Hilfe.

Verwickelte Grenzverhältniſſe beſtehen, wie man aus Berlin
ſchreibt, in der Gegend von Bad Sulz a. Dort ſieht man auf
einem Grenzſtein bald die Buchſtaben „G. S. W.“, bald dagegen
„H. S. M.“ Das ſoll „Großherzogtum SachſenWeimar“ und
„Herzogtum Sachſen-Meiningen“ heißen. Der Volkswitz hat ſich
der Sache indes in anderer Weiſe bemächtigt; er lieſt: „Gehen
Sie weiter!“ und „Halten Sie mal!“ und ſpielt dabei wohl auch
auf die verſchiedenen Beſtimmungen an, die hüben und drüben
gelten. Beſonders ſchlimm ſei es nun mit der Emſenmühle bei
Sulza, die ſich zum kleineren Teile auf weimariſchem, zum
größeren aber auf preußiſchem Gebiet befindet. Bei ihrer kürz-
lichen Zwangsverſteigerung mußten daher zwei Termine abge
halten werden, einer von dem weimariſchen, der andere vom
preußiſchen Gericht. Bei dem erſten Termin konnte jedoch der
Zuſchlag nicht erteilt werden, weil man nicht wußte, ob der Höchſt-
bietende für den preußiſchen Anteil nicht auch den anderen über-
nehmen werde. Ein Fabrikbeſitzer aus Noſſen i. S. erſtand dann
in der Tat das ganze Anweſen.

Kaiſer Wilhelm und die engliſchen Schneider. Unſer Kaiſer
hat, wie es gewöhnlich England beſuchende Monarchen zu tun
pflegen, verſchiedene Aufträge an Londoner Schneider er-
teilt, vor allem an eine Firma, die ſchon ſeit den letzten zwanzig
Jahren für ihn arbeitet. Einem Preſſevertreter wurde mit
geteilt, daß der Kaiſer beſondere Eigenheiten hat. „Es iſt be-
merkenswert,“ ſagte der Schneider, „daß der Kaiſer, während er
bei einer Uniform auf korrekten Sitz ſieht, bei Zivilſachen gerade
das Gegenteil iſt. Er iſt mit allem zufrieden, vorausgeſetzt, daß
es bequem iſt. Er will ſeine Sachen loſe und bequem haben.
Seine Hoſen zum Beiſpiel haben in der Taille drei Falten, damit
ſie bequem nach unten ausfallen. Er liebt vor allem lange Kleider
und zieht Homespon-Stoffe vor.“

Ein taktloſer Studentenulk vor dem Karlsruher Reſidenz-
ſchloſſe, den einige Studenten während der Anweſenheit des
Kaiſerpaares ausführten, hat jetzt die akademiſche Beſtrafung der
Teilnehmer zur Folge gehabt. Wie man meldet, hat der Senat
der Karlsruher Techniſchen Hochſchule die Freie Verbindung
Alania für das Sommerſemeſter 1911 ſuspendiert. Mitglieder
dieſer Verbindung waren es, die während des Aufenthaltes des
Kaiſerpaares in einer Droſchke, auf der ſie Bier aus einem Faſſe
tranken, vor dem Großherzoglichen Schloſſe auf und ab fuhren
und nur mit Mühe weggewieſen werden konnten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, hat der a. o. Profeſſor

der Geographie Dr. Leonhard Schultze in Jena einen Ruf an die
Univerſität Kiel als Nachfolger von Geheimrat Krümmel erhalten.
Leonhard Schultze iſt am 28. Mai 1872 zu Jena geboren. Die
anhaltiſche Regierung hat die Berufung des Hofſchauſpielers Hans
Calm aus Deſſau vom Winterſemeſter 1911 ab zur Abhaltung
von Uebungen in der Redetechnik am Polytechnikum zu Cöthen
genehmigt. Zwei neue Privatdozenten haben ſich an der Univerſität
Königsberg i. Pr. niedergelaſſen ſür das Fach der inneren
Medizin der Aſſiſtent an der mediziniſchen Poliklinik Dr. med. Walther
Telemann und für das Fach der reinen und angewandten Mathematik
Dr. phil. Gerhard Hoffmann (aus Lübeck). Der ordentliche Profeſſor
für Baugeſchichte, mittelalterliche Baukunſt, Bauformenlehre und Bau
zeichnen an der techniſchen Hochſchule zu Stuttgart, Baudirektor
Robert von Reinhardt, wurde auf ſein Anſuchen in den Ruhe
ſtand verſetzt; aus dieſem Anlaß wurde ihm das Komturkreuz
erſter Klaſſe des Friedrichsordens verliehen. Profeſſor v. Reinhardt
ſteht im 69. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Neuffen in Württem
berg. Amtlich wird die Ernennung des Privatdozenten Profeſſors
Dr. med. Hans Winterſtein zum ordentlichen Profeſſor und
Direktor des phyſiologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Roſtock als
Nachfolger von Prof. Wilibold Nagel beſtätigt. Dr. Winterſtein iſt ein
geborener Prager (1879).

Naumburg a. S., 15. Mai. Am 19. d. Mtgs, findet im
Naumburger Stadttheater die Uraufführung von „Smiths des
Temperenzlers Denkmal“, Luſtſpiel in drei Akten von Hans Horſten,
ſtatt, Das Luſtſpiel iſt eine Satire gegen den übertriebenen Anti
alkoholismus und die über ein vernünſtiges Ziel hinausſchießende
SemperenzlerBewegung. Das Drama „Deutſche Erde“ iſt von dem
ſelben Autor. Es erlebte ſeine Uraufführung ebenfalls in Naumburg
und hat großen Erfolg gehabt.

T Meine Tante deine Tante“ die bei ihrer Dresdener
Uraufführung ſo erfolggekrönte Operette von Frau Profeſſor

Amelie Nikiſch iſt bereits von zahlreichen Bühnen für die nächſte
Spielzeit erworben worden. Auch in größeren Städten Amerikas wird
das Werk während des nächſten Winters zur Aufführung gelangen,

Halleſches Kunſtleben.
Das Stadttheater in Halle g. S.

ſchließt am heutigen Dienstag, 16. Mai, die diesmalige
Theaterſaiſon. Dem ſtatiſtiſchen Rückblick entnehmen wir
folgendes: Am 10. September 1910 wurde die Spielzeit mit einer
Aufführung von Goethes „Torquato Taſſo“ eröffnet. Die Oper
Worte am 17. September 1910 mit „Lohengrin“ von Richard

agner und ſchloß am 7. Mai 1911 mit einer Feſtaufführung des
„Fidelio“ von Beethoven. Die Schauſpielſaiſon endigte am
16. Mai 1911 mit „Taifun“ von Melchior Lengyel. Jm Laufe der
Spielzeit fanden ſtatt: 282 Abendvorſtellungen im Abonnement,
15 Abendvorſtellungen außer Abonnement und 63 Nachmittags
vorſtellungen, im ganzen alſo 310 Vorſtellungen. Dieſe teilen
ſich in 172 Opern und Operettenaufführungen, 133 Schauſpiel-,
Luſtſpiel- und Poſſenaufführungen, 1 Konzert, 16 Kindermärchen
aufführungen, 13 Ballettaufführungen, in Summa alſo 335 Auf
führungen, davon 25 gemiſchte Vorſtellungen. Jm ganzen ge
langten 85 verſchiedene Werke (19 Novitäten), darunter 25 Schau
ſpiele, 19 Luſtſpiele, 28 Opern, 10 Operetten, 1 Konzert, 1 Mär-
chen, 1 Poſſe, 1 Ballett, zur Aufführung. Die Ueberſicht der Ge
ſamtaufführungen (nach Autoren geordnet) ergibt folgendes Bild:

A. Schauſpiel (Schauſpiele, Luſtſpiele, Poſſen. Die Titel
der Novitäten ſind geſperrt gedruckt): L'Arronge: Dr.
Klaus (1 mal). Bahr: Die Kinder (2). Bataille: Die
törichte Jungfrau (2). Benedix: Die Dienſtboten (1),
Die relegierten Studenten (3), Der Vetter (2). Björnſon: Ein
Falliſſement (3), Die Neuvermählten (3), Ueber unſere Kraft I (2),
Ueber unſere Kraft II (2), Wenn der junge Wein blüht (2).
Blumenthal, O. und Kadelburg, G.: Großſtadtluft (3). Fried-
mannFrederich Meyhers (4). Fulda: Herr und
Diener (2). Gaßmann, Th. und Krüger, J.: Onkel Bräſig (4).
Görner: Dornröschen (16). Goethe: Fauſt I (4), Torquato
Taſſo (3). Grillparzer: Hero und Leander (2), Sappho (1).
Gutzkow: Uriel Acoſta (2), Zopf und Schwert (3). Hardt, Ernſt:
Tantris der Narr (6). Jbſen: Nora (2). Kleiſt: Der
erbrochene Krug (2). Küchler: Sommerſpuk (2).
engyel: Taif un (8). Leon, V. und Feld, L.: Der große

Name (2). Leſſing: Minna von Barnhelm (2), Nathan der
Weiſe (3). Lilienfein: Der Stier von Olivera (2).
Meyer-Förſter: Alt-Heidelberg (4). Räder: Robert und Ber
tram (Poſſe) (3). Schefranek: Die Heuſchrecke (2). Schiller:
Don Carlos (1), Die Jungfrau von Orleans (3), Die Räuber (3),
Wallenſteins Tod (5), Wilhelm Tell (3). Schönherr: Glaube
und Heimat (15). Shakeſpeare: Der Kaufmann von Vene
dig (3), Ein Sommernachtstraum (3). Somerſet-Maugham, W.:
Freund Jack (2). Stein und Heller: Im Sperlins-
ne ſt (2). Wildenbruch: Die Rabenſteinerin (2). Wolf, P. A.
Precioſa (2).

B. Opern und Operetten. Adam, Adolphe: Der Poſtillon von
Lonjumeau (4). d'Albert, Eugen: Tiefland (4). Auber, D.
E. F.: Fra Diavolo (2). Beethoven, Ludwig van: Fidelio (1).

Beyer, Joſ.: Sonne und Erde (Ballett) (13). Bizet, Georges:
Carmen (5). Donizetti, G.: Die Regimentstochter (1). Fall,
Leo: Brüderlein fein (6), Der fidele Bauer (3), Die ge
ſchiedene Frau (16). Flotow, Fr. von: Martha (5).
Gounod, Charles: Margarethe (1). Granichſtaedten, Bruno:
Bub oder Mädel (5). Humperdinck, Engelbert: Hänſel
und Gretel (3), Königskinder (14). Lehär, Franz: Der
Graf von Luxemburg ((17). Lortzing, Albert: Zar und
Zimmermann (4), Undine (3), Der Waffenſchmied (5). Mas-
cagni, Pietro: Cavallerig ruſticang (6). Meyerbeer, G.: Die
Afrikanerin (9). Millöcker, C.: Der Bettelſtudent (2). Mo
Zzart, W. A.: Die Zauberflöte (4). Nelſon: Miß Dudel-
ſack (4). Strauß, Johann: Die Fledermaus (2), Wiener
Blut (4), Der Zigeunerbaron (3). Strauß, Richard: Der
Roſenkavalier (8). Thomas: Mignon (4). Verdi:
Othello (3), Traviata (2), Der Troubadour (4). Wagner: Der
fliegende Holländer (2), Götterdämmerung (2), Lohengrin (4),
Die Meiſterſinger von Nürnberg (4), Tannhäuſer (4), Triſtan und
Jſolde (1). Weber: Der Freiſchütz (3).

C. Konzerte. Bußtagskonzert im Theater. Soliſt:
Kammerſänger Franz Schwarz, Ruth Aſhley. Sechs
Symphonicekonzerte (in den Kaiſerſälen) mit dem Or-
cheſter des Stadttheaters unter Leitung von Eduard Mörike.
Soliſten: Kammerſängerin Eva von der Oſten (Geſang), Profeſſor
Georg Schumann (Klavier), Konzertſängerin Klarg Lion (Ge-
ſang), Kammerſängerin Helene Staegemann (Geſang), Königl.
preuß. Kammerſängerin Marie Götze (Geſang), Profeſſor Henri
Marteau (Violine), Profeſſor Arthur Nikiſch (Gaſtdirigent).

Volksvorſtellungen. Grillparzer: Hero und Leander. Goethe:
Torquato Taſſo. Björnſon: Ein Falliſſement. Björnſon: Die
Neuvermählten. Kleiſt: Der zerbrochene Krug. Leſſing: Nathan
der Weiſe. Humperdinck: Hänſel und Gretel. Görner: Dorn
röschen. Flotow: Martha. Adam: Der Poſtillon von Lonjumeau.
Lortzing: Der Waffenſchmied. Gutzkow: Zopf und Schwert.
Leſſing: Minna von Barnhelm.

Für die Schüler und Schülerinnen der hieſigen Volksſchulen
wurde an drei ſchulfreien Nachmittagen Schillers „Wallen-
ſte ins Tod“ aufgeführt.

Als Gäſte traten auf: Fritz Sturmfels, Leipzig, Anny Un-
tucht, Leipzig, Hofopernſänger Kurt Sommer, Berlin, Hofopern
ſänger Hans Bergmann vom Hoftheater in Weimar, Kammer-
ſänger Walter Soomer, Leipzig, Kammerſängerin Albine
Nagel (trat ab 1. Januar 1911 in den Verband des Stadt
theaters ein), Kammerſänger Paul Bender von der Münchener
Hofoper, Kammerſängerin Martha Leffler-Burckard, Wiesbaden,
Kammerſängerin Eva von der Oſten von der Dresdener Hofoper,
Kammerſängerin Margarethe Siems von der Dresdener Hof-
oper, Alexander Moiſſi vom Deutſchen Theater, Berlin, Hofopern-
ſänger Alfred Landory vom Hoftheater in Mannheim.

Außerdem fanden drei Opernfeſtſpiele ſtatt, an denen 16 Gäſte
ſich künſtleriſch beteiligten, nämlich: Kammerſängerin Margarethe
Siems, Dresden, Kammerſängerin Minnie Naſt, Dresden, Hof-
opernſängerin und Kammerſängerin Eva von der Oſten, Dresden,
Profeſſor Arthur Nikiſch, Leipzig, Kammerſängerin Zdenka Faß-
bender, München, Kammerſänger Jacques Urlus, Leipzig, Hof-
opernſängerin Lisbeth Ulbrich, München, Kammerſänger Paul
Knüpfer, Berlin, Herr Robert vom Scheidt, Hamburg, Hofopern-
ſängerin Charlotte KuhnBrunner, München, Kammerſängerin
Edith Walker, Hamburg, Hofopernſänger Johannes Biſchoff,

Berlin, Herr Alfred Kaſe, Leip g. h Dr. PaulKuhn, München, Hofopernſänger Peter Lordmann, Dresden, Hof
opernſänger Johannes Tängler, Karlsruhe. In Gaſtſpielen auf
Engagement und zur Aushilfe traten 26 Gäſte auf.

Halleſches Muſikfeſt 1911,
Sohald die Theaterſaiſon geſchloſſen ſein wird, wird mit dem

Umbau der Bühne und der Herrichtung des Theaters für die
Muſikfeſt- Konzerte begonnen werden. Der tiefliegende
Orcheſterraum wird verdeckt und ſo ein einheitlicher Raum mit der
Bühne geſchaffen werden, der bis an die Brüſtung, die den e 7
raum von dem Orcheſter trennt, heranreicht. Auf dieſe Weiſe wird
für das große Berliner Philharmoniſche Orcheſter und
die 450 Chor mitglieder ausreichend Platz geſchaffen. Die
amphitheatraliſche Aufſtellung dieſes gewaltigen Muſikkörpers bereitet
keine Schwierigkeiten, da die vorzüglichen Einrichtungen unſerer Bühne
dies ohne weiteres ermöglichen. Der Chor wird aber nicht nur die
Ohren erfreuen, ſondern auch ſelbſt eine Augenweide bilden, da die
Damen beſchloſſen haben, ihren perſönlichen Liebreiz noch zu erhöhen
und alle in weißer Kleidung zu erſcheinen, um auch dadurch dem
Konzert einen beſonderen feſtlichen Charakter zu geben,

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Die zehnte Jnternationale Tuberkuloſe-Konferenz. Die

Jahresverſammlung der 1902 im Abgeordnetenhauſe zu Berlin gegrün
deten Jnternationalen Vereinigung gegen die Tuberkuloſe wird in
dieſem Jahre zur Einleitung des allgemeinen Tuberkuloſe-Kongreſſes
in Anweſenheit des italieniſchen Königspaares am 23, und 24,
September in Rom ſtattfinden. Den Vorſitz führen Senator
Léon Bourgeois-Paris und Präſident Bumm vom Kaiſerlichen
Geſundheitsamt in Berlin Generalſekretär iſt Prof. Dr. Pannwitz
Charlottenburg. Die Konferenz wird auch über die Verleihung der
goldenen Tuberkuloſe-Medaille Beſchluß faſſen.

Sport und Jagd.
Das öſterreichiſche TraberDerby, das am Sonntag in Wien

zur Entſcheidung gelangte, verlief ohne größeres Jntereſſe. Wie zu
erwarten war, ſiegte der Favorit Dr. H. Fiſchers Schimmelhengſt
Pierrot (Miller) leicht gegen ſeinen Stallgefährten Plauderlieschen und
Giaur. Sieg: 10: 10, Platz 26, 169 20.

Das Great Jnbilee-Handiecgp im Werte von 60000 Mk.,
das am Sonnabend im Kempton-Park zum Austrage kam, wurde von
Sir George Murrays Bachelors Double (Donoghue) ſehr leicht mit
vier Längen gegen Wolſe Land gewonnen. Der Favorit The Story
beſetzte, einen Hals zurück, den dritten Platz. Wetten 100:7,
33 1, 2 1.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 15. Mai 10911.
Eheſchließungen: Der Architekt und Zimmermeiſter Walter Knoch,

Wörmlitzerſtr. 18 und Johanna Bauer, Liebenauerſtr. 2. Der Schneider
Hermann Wilke und Klara Fettköter, Gr. Ulrichſtr. 57. Der Wacht-
meiſter Karl Drewenſtedt, Merſeburgerſtr. 93 und Klara Trabert,
Friedrichſtr. 53. Der Rechtsanwalt Julius Fackenheim und Meta
Schleſinger, Gr. Ulrichſtr. 13/15.

Geboren: Dem Arbeiter Oskar Krauſe, Ludwigſtr. 2, T. Charlotte.
Dem Arbeiter Wilhelm Nolte, Wolſſtr. 17, S. Hans. Dem Schmied
Auguſt Brendel, Anhalterſtr. 2, S. Bernhard.

Geſtorben: Antonie Barth, 79 J., Steinweg 10. Des Pferde-
händlers Kakob Robinſon aus Grajewo Ehefrau Maſſe geb. Milowitzſch,
46 J., Mittelſtr. 8. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Liebig, 50 J.,
Frieſenſtr. 20. Des Stadtſekretärs Hugo Schirlitz aus Torgau Ehefrau
Anna geb. Felſch, 54 J., Bergmannstroſt. Der Geſchirrführer Wilhelm
Baer, 29 J., Alter Markt 33. Der Auslaufer Theodor Klee aus
Lichtenberg, 32 J., Klinik. Des VerſicherungsAgenten Joſef Bonſe
S. Joſef, 3 Mon., Steinweg 51. Der Arbeiter Friedrich Weidner,
47 J., Ludwig Wuchererſtr. 23. Die Witwe Manie Proſt geb. Schindler,
66 J., Kl. Brauhausſtr. 14. Der Buchhändler Max Kupfer, 37 J.,
Röſerſtr. 2/3. Der Verſicherungsbeamte Auguſt Hafrung, 47 J.,
Harz 52. Des Müllers Paul Grunitz aus Mönchpfiffel S. Thilo,
5 J., Klinik. Des Jnvaliden Theodor Andrae Ehefrau Dora geb.
Grüneberg, 59 J., Bäckerſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann F. W. Schrey, Lichten
berg und A. W. Maubach, Leipzig. Der Kaufmann Gabriel Landauer
und Sidonie Roſenhain, München. Der Bergmann Joſef Cichon und
A. E. Zielezinski, Helbra.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 15. Mai 1911.
Aufgeboten: Der Gerichtsaſſeſſor Paul Ohſer und Hedwig Grote,

Wettinerſtr. 15. Der Sattler und Tapezierer Max Scholz, Spören
und Olga Schmager, Harz 12. Der Sattler Otto Waßmuth, Tor
ſtraße 42 und Lina Obſt, RichardWagnerſtr. 53. Der Buchdruckerei
hilfsarbeiter Richard Meier, Hardenbergſtr. 18 und Lina Rakowski,
Wielandſtr. 31.

Geboren: Dem Ziegeleiarbeiter Julius Heimlich, Saalwerderſtr. 4,
Zwillinge Walter und Karl. Dem Tiſchler Paul Lippert, Bismarck
ſtraße 22, S. Gerhard. Dem Zimmermann Friedrich Zorn, Zieten
ſtraße 5, S. Friedrich. Dem Geſtütswärter Otto Raum, Cröllwitzer
ſtraße 8, T. Elfriede. Dem Schuhmacher Paul Fiedler, Leſſingſtr. 28,
T. Gertrud. Dem Tiſchler Julius Chriſtall, Gr. Brunnenſtr. 10, S.
Richard. Dem Schloſſer Guſtav Langer aus Schafſtedt S., Nerven
klinik. Dem Rechtsanwalt Dr. jur. Max Seydel, Uleſtr. 13, T. Jutta.
Dem Bauarbeiter Friederich Emmerich, Feldſtr. 5, S. Friedrich.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Kliebe S. Werner, 2 Wochen,
Bismarckſtr, 28. Der Arbeiter Wilhelm Schäfer, 65 J., Am Kirchtor 20 4.
Des Bierfahrers Hermann Puritz Ehefrau Emilie geb. Beyer, 43 J.,
Eichendorffſtr. 4. Die Witwe Marie Sievers geb. Putze, 63 J., Harz 35.
Martha Birnſtiel aus Eisleben, 17 J. Des Maurers Friedrich Fehſe
S. Albert, 8 J., Schillerſtr. 37. Des Steinſetzers Otto May S. Kurt,
3 Wochen, Schillerſtr. 9. Des Arbeiters Peter Savinski aus Wanz-
leben Ehefrau Konſtanze geb. Grzeczorek, 55 J., Nervenklinik.
e

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleberz
für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliche
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 934--103 Uhr,
kür die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

geht Jhnen die Wäſche kaput, wennJm Handumdrehen Sie eins von den vielen ſcharfen
und ſchädlichen modernen Zauber-Waſchmitteln anwenden; dies
hat nun mittlerweile ſchon manche Hausfrau erfahren und iſt zur
ſoliden Waſchmethode „mit Luhns“ zurückgekehrt.

Vielseitigsto Auswahl.
Alle Preislagen

Leinen u, bastseidene
Kostüme, Batist-Blusen, Stickerei- Kleider

Bruno Freytag,
Halle S. Leipzigerstr. 100. [9253
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IEIE I Tulpe J 6 Oderkrebse M. I. S
Direktor 2. Beeitzer: Paul Blütngen. Gust. liobermann, erherſt rTul

Heute Dienstag Premièere Mpolo-FNeater.Die erren von Maxim, rennſ piritn 5 u tOperetten-Posse von Jul, Freund, Musik von Vict., Iolländer. her v t. e 7
Anfang 8 Ubr. Gewöhnliche Preise, Bexidenztheaterz u Weimar.

mm

l g See e r h e Spielleitung Hans Arnim.e Gieher a e sgalschloss-Brauerel. d e e L i ratent r. 999,
S S Lth e wank in 3 Akten iMittwoch, den 17. Mai, nachmittags /24 und e i 7 e h vor t RrVe les

abends 8 Uhr

2 Militär- Konzerte
der Kapelle des Jnfanterie- Regiments Nr. 106 aus
Leipzig. Leitung: Kgl. Muſikdirektor R. Matthey.
Eintritt 35 Pfg. Abonnements und Vorzugskarten gültig.

9203)] F. WinKler.

wenn 910 Uhr. Ende gegen I cr. e
Gewöhnliche Preiſe.

Ueberall erhältlich! eAuskunft Aber Vezugsquellen für Wieder a

i verkäufer und Private erteilt dereitwitligk a jeh n i e z Vor und nach dere

J die vortrefflichſte Küche,
leilus ZHenltale, dann m.. r die edelſten Weite

S z e e in Weinhaus Broskowsb,e e s o e vJ Neues Theater: Mittwoch r vffe
Hallesches Musikfest. n imat. weikernruf e Autes Thecter: Wiwoch. Roſen Dievie jetzten 0684tproben zur „INissa solemnig“ 303 r. n r.Mi h d m in stati e Der Derjttwoc er r in der Loge zu S ger n dieden drei Degen oDonnerstag, c der Earadeplate meinem hDonnerstag Die kleine Prin-

zeſſin.

S WeimarHof Theater: Mittwoch Der
Wildſchütz. Donnerstag:

offmanns Erzählungen.wegen 2 CoburgHof Theater: Donnerstag Ri-Umzugs nach Cer. Steinstrasse 74 v
über Baft Bauer 20. 5. s nachm. Ber. Bal.

kommen zu enorm billigen Preisen zum Verkauf: Von Anserem vorzüglichen
Alle Wollstoffs für Winter und Sommer in sohwarz und farbig Wein
Alle Seidenstoſſo, Crèpe de (Chines, 6esellsohaftskleiderstoſſe

Alle Paletot-Kostüme u, Sportkleider, Regen-, Reise- u, Abendmäntel s wir noch als besonders

5

unter Leitung des Herrn Direktors Ferdinand Löwe.
Die Legitimationskarten sind vorzuzeigen.

Kapellmeister Mörike.

e h Mittwoch, den 17. Mai,
1. Fahrt nach Wettin, Abfahrt

nachm. 3 Uhr,
1. Konzertfahrt NeuRagoezy, Ab

fahrt nachm. 389 Uhr
a Abends 8 Uhr I. Konzertfahrt vonPeifmitzbrücke nach Saatſchloßdranerei wen

K. Demmer.Peissnitz-Restaurant.
Ab morgen jeden Mittwoch abend 8“, Uhr

grosses Konzert
des geſamten Rohland-Orchesters ſowie jeden Sonn-
tag früh, nachmittags und abends Konzerte desſelben

Orcheſters. H. Schroeter.

Alle fertigen Kleider, Modelle, Ball- und Gesellsohaftstoiletten

Alle Wintermäntel und Sommerkonfektion jeder Art preiswert an:
Alle Leinen und Batistkleider, Kostüm- und Sportröcke Segen
Alle Wiener Blusen, alle Unterröcke, Ballschals, Schirme etc. Martillac 59 140 9

Preise netto Kasse. Kein Umtausch.
Tarragona-Portw. 100
Portwein „200
Mittelweirer

Riessling 90

Rabenmnims el.
Etablissement Kurzhals.

M Mittwoch. den 17. er. DE
von nachmiättags 3 Vhr an Oppenheimer v 120h e e à eKünstler- Konzert Fruchtschaumwein vvom Philharmonischen Tonkönstler-Ensemble Kaisorsektunter persönlicher Leitung des Kapell- Am vorteilhafteſten kaufen Sie e Zu haben bei unſeren

meisters Kallenberg. [9241 kenntlich anC n Am PA C 3 W Firmenſchitd
MERCIER EpERN) Iiubaubvrerein der

Kolowialwaren-ändler

e. G. m. b. H., [2816d Radſum-Soſbad. Bade- IaIIe a. Lanle,
za I 7h Inhalations- und Trinkkuren, Bernhard Sarth, Kl. Ulrichſtr. 10,

t r r Ludwig Barth, Leipzigerſtr. 80.h. durch die Badedirektion. Paul Einecke, Streiberſtr. 35.
F. V. Fischer, Glauchaerſtr. 57.
Ernst Friedel, Gr. Wallſtr. 36.

Programm 10 Pſ. c”runneorts EelIevue.
Morgen, Mittwoch, nachmittag (9262a Famiiien-Frei- Konzert.

Stahlbad Lauchſtedt.
Trinkkuren, Stahlbäder, Kohlenſäureſtahlbäder.

Saiſon Mai September.
Auskunft erteilt die Badedirektion. [2804 Paul Fritzsehe, D Delsſch erſtr. 74.e Kinderwagen, SreWeget e e rOskar Häder, Oleariusſtr. 11.

Peddigrohrmöbel re tie en Heſſt.a ſowie alle Erzeugniſſe der Korb- Julius Hoffmann, „Sraeſt tn für Gieht, Rheuma- waren-Jnduſtrie in konkurrenz- Moritz Hund W W enetria er tismus, Frauen- u. loſer Auswahl zu ſehr billigen Friedrich Kreisel uchea r Nervenſeiden, Preiſen bei Max Künzel, Magdeburgerſtr. 50.Prospekte durch den Bernh. Laſſach, Schwetſchteſtr IlaMagistrat. Albert Sohmidt, I. F. ertens, Langeſtr. 19.Korbmachermeiſter Aug. Nauendorf, Reilſtr. 131.IIIIII ILIIIIIIIIIIIII III Max Ott, Steinweg 26.Korbw.-Fabr. u. Spezial Paul Pietsoh, Merfeburgerſtr. 160Be r irha 5 r0 S S 9 e 6 h 16 G et e r gen. Gustav on naH. I. Reussner, An oritzki veLeipzigerſtraße 3, part. und L, Otto Schasf, Sorwüterſt, 107- gum v Grösste Höhle Deutschlands. m a eintraf
Täglich elektrisch beleuehtet.Unweit des Kriogerdenkmals auf dem Kyffhäuser. Pfaff- Rähmaſchinen

W. E. Soheaf. Schillerſtr. 1Franz Stein, Gr. Klausſtr. ſo.
Oswald Weise, Sophienſtr. 1383.

Flügel k. 1200.
Stickereien, Gardinen und sonstige ſeine Stoffe sollten nur

mit Persil gewaschen

Eisenbahn Stationen Rottleben, Franken- einverkauf: werden. Größte Schonung des Gewebes bei höchster ehausen, Rossla u. Boerga-Kelbra (Südharz). 8 gtein- Reinigungs- und Bleichkraft. 700. Pij n 0 s mH. Schöning, zir. 69. Görs Kallmann, vReparatur Werkſtatt. HENKEL Co., DUSSELDOREF. auch der weltberühmten Hoflieſeranten Sr. Majestüät S
des deutschen Kaisers.

Alleinvertretung [8919
RD BERICA e winr S henkels Bleich Soda

GartenſpritzenMoor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc. rtei ſp z. r Mai T Albert Hoffmann.
Karl August Brunnen. Spriugbrunnen-Aufſätze, almon- ideales Hausmittel Gut ſitzende iNeues modernes Badehaus. Grosser KurparkK. Schlauchverſchraubungen, zur Blutreinigungskur, beſeitigt [2043 t or h

Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ba). V Schlauchverbindungen empfiehlt Stuhlverſtopfung h Szen Hämorrhoiden, dauerhafte s s
Illustr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung. Ferdinand Haassengier Hautausſchlag. Sch. 1,00 Mk. von 1—-8 Mk. empfiehltMetallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.“ Hauptdepot: Löwenapotheke, Halle S., am Markt. H. Sohnee Nachf., Gr. San

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen,
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung 17. Mai 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
17. Mai.

1727. Kaiſerin Katharina I. von Rußland geſtorben.
1742. Seche Friedrichs des Großen bei Chotuſitz über die Oeſter

reicher.
1749. Der Entdecker der Kuhpockenimpfung, Edward Jenner, ge

boren.
1800. Der Bildhauer Ernſt von Bandel geboren.
1826. Der proteſtantiſche Theolog Julius Köſtlin geboren.
1860. Die Dichterin Nataly von Eſchſtruth geboren.
1865. Die Schauſpielerin Agnes Sorma geboren.
1886. König Alfons XIII. von Spanien geboren.

Tagesſpruch: Anfangen immer und niemals vollenden,
Heißt Zeit und Kraft als Tod verſchwenden;
Der Weiſe erwägt erſt ſeine Kraft,
Bevor er etwas beginnt und ſchafft.

Julius Sturm.
JAns Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 17. Mai.
Neues Schauſpielhaus in Halle a. S.

Jm amtlichen Teile der Nr. 227 der „Halleſchen Zeitung“ ver
pffentlichte das Königl. Amtsgericht eine Eintragung ins Handelsregiſter,
der wir um des allgemeinen Intereſſes willen, das die Sache in den
weiteſten Kreiſen findet, auch an dieſer Stelle Raum geben wollen.
Dieſe Bekanntmachung lautet:

„Jn unſer Handelsregiſter Abteilung B iſt heute (11. Mai) unter
Nr. 236 die Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung unter der Firma
Neues Schauſpielhaus, Geſellſchaft mit be-

ſch ränkter Haftung“ und dem Sitze in Halle a. S. eingetragen
worden. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Erwerb von Grund-
ſtücken in Halle a. S., insbeſondere des dem Kaufmann Kurt
Herbſt gehörigen Grundſtücks Ranniſcheſtr. 14 zu Halle a. S. und
des dem Jngenieur Richard Herbſt und dem Kaufmann Bern-
hard Herbſt gemeinſchaftlich gehörigen Grundſtücks Ranniſche
ſtraße 15 zu Halle a. S. und die Errichtung von Wohn oder Ge
ſchäftshäuſern und eines Theaters auf denſelben, ſowie die Verwaltung,
der Betrieb und die Verwertung der hergeſtellten Baulichkeiten. Das
Stammkapital beträgt 60 000 Mk. Geſchäftsführer ſind der Opern
ſänger Max Birkholz und der Kaufmann Bernhard Herbſt,
beide in Halle a. S. Die Vertretung der Geſellſchaft erfolgt durch die
Geschäftsführer gemeinſchaftlich. Dem Geſellſchafter Max Birkholz in
Halle a. ſind für die geiſtige Durcharbeitung des Theaterunter-
nehmens und ſeine bisherigen Auslagen auf ſeine Einlage 10 000 Mk.
angerechnet; ebenſo ſind dem Geſellſchafter Arno von Goedecke
in Berlin für die von ihm gefertigten Entwurfsfkizzen und geleiſteten
Vorarbeiten auf ſeine Einlage 10 000 Mk. angerechnet. Der Geſell
ſchaftsvertrag iſt am 4. Mai 1911 feſtgeſtellt.“

Die Kurzſchrift im Zeitraum von 2500 Jahren.
Die Vereinigung Halleſcher Stenographen-

vereine Syſtem Stolze-Schreh tagte am Sonntag im
Neumarkt-Schützenhauſe.
Herrn Hecker über: Wilhelm Stolze und ſeine Bedeutung zur
modernen Stenographie, der allgemeinen Beifall fand, wurde ein
Lichtbildervortrag über „die Entwicklung der Kurzſchrift im Zeit-
raum von 2500 Jahren“ gehalten. Das älteſte nachweisbare
Stenographieſhſtem iſt in Griechenland aufgeſtellt, und zwar, wie
man vermutet, durch Xenophon oder Criſtoteles. Vom Apoſtel
Paulus nehmen Kirchenforſcher an, daß er Tachhgraphen in ſeinen
Dienſt gezogen hat. Die neuere Forſchung kennt ſogar die Namen
dieſer Stenographen: Thchicus und Oneſimus. Eine gewaltige
Bedeutung errang die Kurzſchrift auch bei den Römern. Von
Marcus Tullius Tiro, dem Sklaven Ciceros, erhielt die römiſche
Stenographie den Namen „tironiſche Noten“. Die tironiſchen
Noten wurden auch viel in den Kanzleien der Merowinger und
Karolinger benutzt. Daß die Römer auch ihre Stenographen mit-
nahmen, als ſie nach Deutſchland zogen, beweiſt ein Grabſtein, der
vor wenigen Jahren in der Urſula-Kirche zu Köln aufgefunden
wurde und den ein vornehmer Römer ſeinem Sklaven, dem Steno-
graphen Xanthias, geſetzt hat. Dieſer Stein ſtammt wahrſcheinlich
aus dem Jahre 300. Jm ſpäteren Mittelalter erloſch die Kenntnis
der Stenographie. Um das Jahr 1000 bedient ſich noch Papſt Sil-
veſter II. einer eigenen Silbentachygraphie, dann iſt jedoch nichts
mehr von einer Kurzſchrift zu hören. Erſt der im Jahre 1516 zu
Würzburg geſtorbene Abt Trithemius lenkt das Augenmerk der
Gelehrten wieder auf die Stenographie. Er gab ein Werk heraus,
das er die „Polygraphia“ betitelte. Jm Zeitalter der Reformation,
als Dr. Martin Luther auftrat, gelangte die Geſchwindſchrift
wieder zur Blüte. Die Anzahl der durch Nachſchrift gewonnenen
Reden und Predigten Luthers iſt erſtaunlich hoch. Eine Kurz-
ſchrift im modernen Sinne entſtand in England im Zeitalter der
Königin Eliſabeth. Amos Commenius berichtet im Jahre 1641,
daß Frauen und Männer die Predigten in allen Pfarrkirchen
Londons mit dem Griffel aufnahmen. Addy veröffentlichte in
England die erſte Bibel in ſtenographiſcher Schrift im Jahre 1687.
Das älteſte frtnzöſiſche Stenographieſyſtem war dasjenige des
Abbé Coſſard, das im Jahre 1651 in Paris erſchien. Auch Napoleon
liebte die Stenographie ſehr und beſchäftigte viele Stenographen.
Heute hat in Frankreich das Duployéſche Syſtem die weiteſte Ver
breitung. Was Duployé für Frankreich, das iſt für England Sir
Jſaac Pitman. Seine Kurzſchrift hat die geſamte engliſch
ſprechende Welt erobert. Jn Deutſchland iſt das erſte Kurzſchrift
ſyſtem erſt im Jahre 1678 erſchienen: die „Tacheographie“ des
Karl Alohs Ramſay. Dann folgten 1796 das Syſtem von Moſen-
geil und 1818 das von Karl Gottlieb Horſtig. 1834 erſchien das
auf ganz anderer Grundlage aufgebaute Syſtem von Franz aver
Gabelsberger. Er hat das erſte graphiſche Syſtem aufgeſtellt. Die
Umwälzung auf ſtenographiſchem Gebiet, von der Gabelsberger
ſelbſt ſpricht, iſt in gewiſſem Grade ſchon durch Wilhelm Stolze
erfolgt. Unter all den Syſtemen nach Stolze verdient hervor
gehoben zu werden die vereinfachte Stenographie, die 1887 Ferdi-
nand Schrey mit Dr. Johnen und Dr. Socin herausgab. Sie
verſchmolz ſich 1897 mit dem Stolzeſchen Syſtem zu dem Eini-
gungsſhſtem Stolze-Schrey.

Wer iſt Betriebsunternehmer im Sinne des
Reichshaftpflichtgeſetzes

Der Lokomotivführer D. war bei einer Zugentgleiſung der
Halle-Hettſtedter Eiſenbahn verunglückt und wurde
als dienſtunfähig entlaſſen, weil er ſich durch den Unfall ein
Nerbenleiden zugezogen hatte. Seitdem bezieht er von der
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Nach einem einleitenden Vortrage des

Kleider

Straßen und Kleinbahn-Berufsgenoſſenſchaft eine Rente von
zwei Dritteln ſeines früheren Jahreseinkommens. Das reſtliche
Drittel klagte D. von der Halle--Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft
gerichtlich ein. Das Landgericht Halle verurteilte die Ge
ſellſchaft zur Zahlung dieſes Drittels. Das Oberlandes-
gericht Naumburg aber wies die Klage ab und auch das
Reichs gericht iſt zu dem gleichen Ergebnis gekommen. Nicht
die Halle--Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft ſei Betriebsunter-
nehmerin im Sinne des Unfallverſicherungsgeſetzes, ſondern die
Geſellſchaft m. b. H. L. u. Co., von welcher D. angeſtellt
worden war. Wem die ſelbſtändige Verfügungs-
gewalt über den Bahnbetrieb zuſteht, der iſt Herr dieſes Bahn-
betriebes und alſo Betriebsunternehmer. Daß die Bahn auch für
deſſen Rechnung betrieben Wird, ſei nicht unbedingt erforderlich.
Jm vorliegenden Falle treffe aber auch dieſes zweite Merkmal für
den Begriff Betriebsunternehmer zu. Der Geſellſchaft L. u. Co.
ſtehe vertraglich der eigentliche techniſche Betrieb der Halle--Hett-
ſtedter Eiſenbahn zu, aber auch die Verwaltung. Sie ſtellt die
Beamten an, zahlt Gehälter und Löhne, beſtreitet alle Betriebs-
ausgaben und bezieht zunächſt auch alle Betriebseinnahmen.
Somit iſt die Geſellſchaft L. u. Co. Betriebsunternehmerin und
dieſe hätte der verunglückte Lokomotivführer verklagen müſſen.

Ordensverleihung. Der Kaiſer von Japan hat dem
ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät, Direktor
des hieſigen hygieniſchen Jnſtitus Geheimen Medizinalrat Dr.
Fraenkel die dritte Klaſſe des Ordens des Heiligen Schatzes ver
liehen,

Perſonalnachrichten. Dem Oberveterinär der Landwehr zweiten
Aufgebots Gerhardt in Halle a. S. wurde der Abſchied bewilligt.
Referendar Felix Neteband zu Halle a. S. hat auf Grund ſeiner
Diſſertation „Die Einwendungen des privativen Schuldübernehmers
nach S 417 B. G.-B. unter Ablehnung der Sinqularſukzeſſion“ am
12. Mai an der Univerſität Leipzig ſein juriſtiſches Doktorexamen
beſtanden.

Zum Tode Melot de Beauregards veröffentlicht Oberſt und
Regimentskommandeur Frhr. v. Troſchke im „Militär-Wochenblatt“
im Namen des Offizierkorps des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 folgenden Nachruf: „Am 11. d. Mts.
ſtarb unerwartet am Herzſchlage der Königliche Major und Bataillons
kommandeur im Jnfanterie-Regiment von Grolman (1. Poſen.) Nr. 18
Herr Melot de Beauregard. Dem pflichttreuen Offizier und liebens-
würdigen Kameraden, der noch vor vier Monaten dem Regiment an
gehörte, werden wir ein treues Andenken bewahren.“ Jm Namen
des Offizierkorps des Jnfanterie- Regiments von Grolman (t. Poſen.)
Nr. 18 widmet Oberſtleutnant Stamm im Auftrage des Regiments
kommandeurs dem Verſtorbenen (ebenfalls im „Militär-Wochenblatt“)
nachſtehenden Nachruf: „Tieferſchüttert iſt das Offizierkorps durch den
plötzlichen Heimgang dieſes vortrefflichen Menſchen und Soldaten. Nur
kurze Zeit haben wir ihn zu den Unſeren zählen dürfen. Wir haben
ihn aber in dieſer Zeit ſchätzen und lieben gelernt. Wir werden ihm
ſtets ein treues Andenken bewahren Major Melot de Beauregard
hat dem Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 vom Jahre 1908 ab angehört. Sein Tod ruft
ebenſo wie in militäriſchen ſo auch in hieſigen bürgerlichen Kreiſen, die
zu dem liebenswürdigen Offizier in nähere Beziehungen traten, große
Teilnahme hervor.

Eine Halleſche Ortsgruppe des deutſchen Sittlichkeitsver-
eins hat ſich, wie das „Kirchl. Gemeindebl.“ ſchreibt, vor kurzem
ganz in der Stille gebildet. Zum Vorſitzenden iſt Pfarrer Bach
gewählt, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Strafanſtaltspfarrer
Niewerth; die Kaſſenführung hat Generalſekretär Bartels,
das Schriftführeramt Paſtor Hüb ner übernommen. Eine ge
ſchloſſene Männerverſammlung, die von dieſer Ortsgruppe ein
berufen war, verhandelte nach eingehendem Vortrage des General-
ſekretärs Liz. Bohn über die vielumſtrittene Frage der
Kaſernierung der Unzucht. An der ſehr lebhaften Beſprechung be
teiligten ſich Männer aller Fakultäten. Beſonders günſtig traf
es ſich, daß der an Jahren nunmehr ſchon bald dem Greiſenalter
ſich nähernde, aber an Feuer und Kraft der Rede jugendlich
zündende D. Weber- München-Gladbach mit anweſend war.
Möge die Gründung für die Zukunft Halles eine ſegensvolle Be
deutung bekommen!

Eine intereſſante Ausſtellung iſt in den Schaufenſtern Bar
füßerſtraße 6 zu ſehen (im früher Matthaeusſchen Laden). Mehrere
gemeinnützige Vereine unſerer Stadt haben ſich zu ihr vereinigt. Wer
in die Nähe kommt, verſäume nicht, ſich die Ausſtellung anzuſehen.
Sie wird manchen zu denken geben.

Maiwuchs nicht abpflücken. Der Heideverein richtet an
alle Heidefreunde und Heideſpaziergänger die Bitte, dafür eintreten zu
wollen, daß das Pflücken von Maiwuchs in der Heide unterbleibt.
Wer Maiwuchs gebraucht, kann ſolchen jetzt an jedem Markttage von
den Verkaufsſtänden am Siegesbrunnen auf dem Marktplatze für
wenige Nickel erſtehen und vermeidet dabei, daß er wegen Forſtdieb-
ſtahls abgefaßt und beſtraft wird. Der Maiwuchs, den die Frauen
auf dem Markte feilbieten, ſtammt aus den Waldungen in Thüringen,
wo das Wachstum viel üppiger iſt und das Pflücken des Maiwuchſes
nicht ſoviel ſchadet wie in unſerer Heide. Außerdem muß es dankbar
anerkannt werden, daß von unſerer Forſtverwaltung dem Publikum,
das in der Heide nach Belieben kreuz und quer herumlaufen darf,
großes Entgegenkommen gezeigt wird. Da ſoll man den Forſtbeamten“
die ohnedies infolge der Nähe der Großſtadt einen ſchweren Dienſt
haben, dieſen nicht noch erſchweren.

Jm Apollotheater beginnt das Reſidenztheater zu Weimar
ſein Gaſtſpiel mit dem Schwank „Patent Nr. 999“. Wir machen auf
dieſe Erſtaufführung hiermit nochmals aufmerkſam.

Walhallatheater. Auf das heute beginnende Gaſtſpiel des
Deutſchen Operetten-Enſembles vom Grand-Theater der Kgl. Stadt
ſchouburg zu Amſterdam ſei nochmals empfehlend hingewieſen. Viktor
Holländers „Die Herren von Maxim“ erlebten die meiſten Auf
führungen (ca. 700) in Berlin und haben zu dem Weltruf des
Metropoltheaters inbezug auf AusſtattungsRevuen beigetragen. Es
können nur wenige Wiederholungen ſtattfinden. Die Vorſtellungen
beginnen 8 Uhr.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 17. Mai, werden
von der Kapelle des Jnfanterie-Regts. Nr. 106 aus Leipzig unter
Leitung des Kgl. Muſikdirektors Matthey zwei Militär- Konzerte aus
geführt. Nachmittags 224 Uhr und abends 8 Uhr. Näheres ſiehe
Jnſerat in der heutigen Nummer.

Zoologiſcher Garten. Auf den heute Dienstag ſtattfindenden
Operettenabend des Stadttheater Orcheſters (Leitung Kapellmeiſter
Alfred Elsmann) ſei nochmals hingewieſen. Am nächſten Donners
tag konzertiert nachmittags und abends das StadttheaterOrcheſter.

Rabeninſel, Etabliſſement Kurzhals. Morgen Mittwoch
nachmittags 3/, Uhr findet ein großes Künſtlerkonzert des ſchon beſt
bekannten Philharmoniſchen Tonkünſtler-Enſembles ſtatt, welches vom
Kapellmeiſter Kallenberg ſelbſt geleitet wird. Näheres ſiehe Jnſerat in
der heutigen Nummer.

für allo Zwecke

kauft man vorteilhaft bei

Coewendahls.

PeißnitzReſtaurant. Ab morgen Mittwoch finden wieder
regelmäßig die Konzerte des RohlandOrcheſters ſtatt, welches ſich
unter dem Publikum gewiß einer großen Beliebtheit erfreut. Auch
die Sonntags Konzerte ſetzen wieder ein. Näheres ſiehe Jnſerat in
der heutigen Nummer.

Saaledampfſchiffahrt. Mittwoch, den 17. Mai, finden Fahrten
nach Wettin nachmittags 3 Uhr, eine Konzertfahrt nach NeuRagoczy
nachmittags 3 Uhr 30 Min. ſtatt. Abends 8 Uhr Konzertfahrt von
Peißnitzbrücke nach Saalſchloßbrauerei. (Näheres ſiehe Jnſerat in der
heutigen Nummer.)

Jn Brunnerts „Bellevue“ findet von morgen ab jeden
Mittwoch nachmittag wieder Familien-Freikonzert ſtatt.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im TeilnehmerVer-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts und der Erweiterung des
Sprechbereichs in der Zeit vom 7. bis 12. Mai 1911. A. Nach
zutragen: 1239, Haaßengier, R., Konditorei und Café,
Hallorenſtraße 10; 3069, Knobloch, Paul, Heilgehilfe, Leipziger-
ſtraße 64; 1819, Schacht, Georg, Vertr. d. Deutſchen Vacuum Oil
Company, Forſterſtraße 32; (1178), Danglowitz, Gebr., Wohnung,
Mansfelderſtraße 66; (790), Boer, Dr. med., Schillerſtraße 54, p.;
2530, Staudinger, Dr., W., Direktor des Zoologiſchen Gartens,
Wittekindſtraße 11, II. B. Zu ſtreichen: 3656, Luther, O.,
Wegſcheiderſtraße 7; 1902, Speck, Jean uſw., Steinweg (ſetzt
Nr. 1414 und 1486); 1819, Lehmann, Fritz uſw. C. Zu
berichtigen: 1819, Vacuum Oil Company uſw., Forſter-
ſtraße 32. D. Erweiterung des Sprechbereichs:
Halle a. S. und Ammendorf- Radewell (Saalkreis) ſind zum
Sprechverkehr mit Bockenem und Großrhüden zugelaſſen. Ge-
bühr 1 Mark.

Nicht leichtſinnig ſein! Jn der äußeren Delitzſcherſtraße
wollte heute vormittag ein Geſchirrführer die Zügel, die ſich an der
Wagenſtange verſchlungen hatten, während der Fahrt löſen. Zu dieſem
Zwecke balanzierte er auf der Stange zwiſchen den Pferden entlang.
Natürlich rutſchte er aus und kam unter die Pferde zu liegen. Zwei
junge Leute, die die Gefahr erkannt hatten, griffen in die Zügel der
Pferde, brachten ſie dadurch zum Stehen und retteten den Geſchirrführer
vor dem Ueberfahrenwerden.

Ueberfahren. Ein Geſchirrführer kam am Montag vormittag
in der Delitzſcherſtraße beim Abſteigen unter die Räder ſeines Fuhr
werks. Er trug Verletzungen an den Beinen davon und mußte nach
der chirurgiſchen Klinik gebracht werden.

Verunglückt. Montag nachmittag gegen 48 Uhr erlitt ein
Arbeiter in dem Betriebe der Firma Schulze u. Birner beim Hinab-
winden eines Weinfaſſes in den Keller einen komplizierten Bruch des
linken Unterarmes und mußte nach der Königl. Klinik gebracht werden.

Ein Pferd geſtürzt. Am 15. d. Mts. gegen 91 Uhr abends
wurde die Feuerwehr nach der Hordorferſtraße gerufen, woſelbſt ein
Pferd geſtürzt war. Das Tier wurde mittelſt Hebeapparates wieder
auf die Beine gebracht.

Eine ſchwierige Verhaftung. Ein Bäckermeiſter, der
ſeine Familienangehörigen mit Totſchlagen bedroht und
ſeine Frau mißhandelt hatte, kam dieſerhalb zur Anzeige und
ſollte ſiſtiert werden. Dem Polizeiſergeanten leiſtete der Mann Wider-
ſtand und griff mit Hilfe ſeines Bruders ſogar den Beamten tätlich
an. Letzterer mußte deshalb von ſeiner Waffe Gebrauch machen.

Von Krämpfen befallen. Am Montag gegen 4L Uhr nach
mittags wurde eine Zeitungsträgerin in der Leipzigerſtraße von
Krämpfen befallen. Sie konnte ſich bald wieder erholen und ihren
Weg allein fortſetzen.

Ein Waſſerrohrbruch entſtand heute morgen gegen 4 Uhr bei
der Zentralwerkſtätte und überſchwemmte den alten Canenaerweg.

Aus den Vereinen.
Verband der Kreiskriegerverbände des Reg.-

Bezirks Merſeburg. Die Vertreterverſammlung war von
ſämtlichen Verbänden beſchickt, außerdem war Herr Regierungsrat
Bärwinkel als Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten anweſend.
Den Vorſitz führte Herr Major a. D. Rieder von Riedenau Halle.
Dem Jahresbericht iſt zu entnehmen, daß die angeſchloſſenen 15 Verbände
anfangs 1910 insgeſamt 1024 Vereine mit 67 114 Mitgliedern, darunter
1567 Ehrenmitglieder und 10 940 Veteranen, zählten. Gewünſcht
wurde, daß man mit Verleihung der Ehrenmitgliedſchaft haushälteriſcher
verfahren möchte. Als Kriegsveteranen können nur ſolche Kameraden
angeſehen werden, welche einen Feldzug mitgemacht, alſo vor dem
Feinde geſtanden haben. Jn manchen Vereinen ſcheint man auch die
Nichtkombattanten als Veteranen mitzuzählen, was nicht richtig iſt.
„Parolen“ wurden im ganzen 2287 gehalten. Bei dem Punkte „Ver
halten der Kameraden bei Wahlen“ wurde vor Mißgriffen gewarnt.
Jeder Kamerad ſoll angehalten werden, ſein Wahlrecht auszuüben;
ſelbſtverſtändlich kann von der Wahl eines Sozialdemokraten keine Rede
ſein. Der Vorſitzende vertritt auf großen Bundestagen Deutſcher
Kriegerbund und Landeskriegerverband Preußen) die Kreisverbände im
Regierungsbezirk Merſeburg, die einen eigenen Vertreter nicht entſenden.

Gegen die Einführung einer Arbeitsloſen und Krankengeldverſicherung
haben ſich die meiſten der diesſeitigen Verbände ablehnend verhalten.

Jm Lehrerverein Halle- Umgegend ſprach vorigen
Sonnabend Herr Rektor Hemprich Naumburg über „Jugend-
pflege“. Alle Stände müſſen bei der Jugendpflege, alſo bei der
Lektüre, Sport, Spiel uſw. helfen. Jn jedem Ort ſind Männer, die
es verſtehen, Führer der Jugend zu ſein auf dem Lande müſſen
natürlich Paſtor und Lehrer das Meiſte tun. Die Not der Jugend,
ſo ſchloß Redner unter lebhaftem Beifall, iſt unſere Not. Laſſen
wir der Begeiſterung die Tat folgen, ſo wird es uns, wie 1813
unſern Vätern, gelingen. Vorſitzender Seifert betonte, daß
Deutſchlands Lehrer im Kampf gegen die Feinde, die uns die Jugend
rauben wollten, an erſter Stelle kämpfen werden. Auf dem Lande
werde ſich der Kampf bei den einfachen Verhältniſſen oft ſchwieriger
geſtalten. Hier ſehlen oft noch Turn und Spielplätze und im Winter
Geſellſchaftszimmer. Freudig wurde die zu erwartende Unterſtützung
von der Zentral- wie von den anderen Behörden anerkannt es ſei
dies beſſer, als von kleinen Landgemeinden Hilfe zu erbitten. Das
Amt des Spielleiters und des Schiedsrichters bei den Spielen iſt be
ſonders ſchwierig. Es wurde auf die Zeitſchrift für unſere Jugend
und ihre Freunde „Wir ſind Deutſchlands Jugend“ von Rektor
HemprichNaumburg, Verlag J. Beltz-Langenſalza, hingewieſen. Auch
wurde mit Begeiſterung das darin ſtehende Bundeslied der nationalen
Jugendvereine „Wir ſind Deutſchlands Jugend“ geſungen. Der an
weſende Tiſchlermeiſter Jurth, langjähriger Zeichenlehrer der ſtädtiſchen
Fortbildungsſchule zu Halle, drückte ſeine Freude über die empfangenen
Anregungen aus. Er bat, in dieſem ſchwierigen Kampf nicht müde
zu werden, wir werden dabei mit den Jungen wieder jung. Am
17. Juni wird Rektor Gräüfe- Halle über den orthographiſchen
Unterricht in der Volksſchule ſprechen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und
Thürringen. Der angekündigte Vortrag für die außerordentliche Sitzung
am 18. Mai kann nicht ſtattfinden, weil der Redner, Herr Profeſſor Benn
ſtedtHamburg, erkrankt iſt und infolgedeſſen ſeinen angekündigten Vortrag
zurückgezogen hat. An ſeiner Stelle wird Herr Dr. Thiem übe
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„Den Stand der Farbenphotographie ſprechen“ (mit
zahlreichen Lichtbildern). Die Mitglieder werden gebeten, ſich zu dem
Vortrage die Karten in der Hirſchapotheke zu beſorgen oder ſich gegen
Einſendung eines Freicouverts zuſenden zu laſſen. Der Vortrag
findet im Auditorium maximum der Univerſität ſtatt und beginnt
um S. Uhr.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen
Arbeitervereins wurde eröffnet mit einer Feier für den Vor
ſitzenden, Herrn Küh me, der wegen eines Herzleidens zum Fortgang
genötigt iſt. Herr Superintendent Wächt ler hob die Verdienſte des
Scheidenden hervor. Auf einen Wink fiel im Hintergrunde eine Hülle,
und es gtr ſich r Lorbeerbäumen und Lilien eine Standuhr
und das des Vorſtandes und Verwaltungsrates als Geſchenke der
Dankbarkeit, Der Verbandsſekretär, Herr Griesbach, hielt ſodann
einen Vortrag über Das Erfurter Programm und deſſen
Endziele“. Er beleuchtete Punkt für Punkt den Widerſpruch zwiſchen
den Marxiſtiſchen Theorien und den tatſächlichen Ereigniſſen. Die Er
rungenſchaften der Neuzeit kämen gerade dem Mittelſtande zugute
(Kleinmotoren), während z. B. der Großgrundbeſitz zurückginge (Güter
parzellierung). Die Sozialdemokraten glaubten ſelbſt nicht mehr an
ihre Endziele, ſondern wollten nur die Maſſen in Bewegung halten
(das Endziel iſt nichts, die Bewegung iſt alles). Der Redner ſprach
ſodann über die ſogenannte Mehrwertlehre. Die Sozialdemokraten
hielten nur die für wirkliche Arbeiter, welche phyſiſche Kraſt entwickelten
Deshalb ſtellten ſie ihre Forderungen in brutaler Form. Die
evangeliſchen Arbeitervereine und chriſtlichen Gewerkſchaften ſtellten
dagegen ihre Forderungen in gemäßigter Form, machten aber doch auch
den Anſpruch auf Hebung der Lage des Arbeiters und Zuſammengehen
der oberen Klaſſen mit ihren Beſtrebungen. Die Sozialdemokratie ſei
nicht ſo ſtark, wie man glaube; worauf es ankäme, ſei ein entſchloſſenes,
aber ruhevolles Vorgehen gegen jene.

Der Dienſtbotenverein hielt am Donnerstag ſeine
erſte Monatsverſammlung ab. Die Vereinsvorſitzende, Frl. A.
Kähler, Tochter des Herrn Profeſſor Kähler, Gütchenſtraße 10,
konnte mit Freude berichten, daß dieſer junge Verein in der kurzen
Zu ſeines Beſtehens ſchon erfreulich gewachſen ſei. Einige

ienſtboten berichteten, mit welchem Geſchick der ſozialdemokra
tiſche Verein der „Hausangeſtellten“ ſich bemüht hatte, ſie als
Mitglieder zu gewinnen. Dieſe Mädchen hatten klaren Blick und
ließen ſich nicht beeinfluſſen. Wie viele unerfahrene Mädchen
werden aber weniger ſtandhaft ſein und dieſe ſozialdemokratiſchen
Agitationen für Teilnahme an ihrem perſönlichen Ergehen halten
und in Glauben Mitglieder der Sozialdemokraten werden?
Auch der Dienſtbote hat das Bedürfnis, ſich mit Berufsgenoſſen
zuſammenzuſchließen. Bisher beſtand der große Mangel, daß
in Halle außer dieſem ſozialdemokratiſchen Verein der „Haus-
angeſtellten“ keine Möglichkeit beruflichen Zuſammenſchluſſes der
Dienſtboten vorhanden war. Der „Dienſtbotenverein“ hilft
dieſem Uebel ab. Er verfolgt das Ziel, gutes Einvernehmen
zwiſchen Herrſchaft und Dienſtboten zu fördern, den Dienſtboten
Rat und Hilfe in allen Anliegen zu gewähren und durch Abend-
kurſe ihre berufliche Weiterbildung zu ermöglichen. Es iſt um
der Herrſchaften ſowie der Dienſtboten willen zu wünſchen, daß
recht viele ſich dem Verein als Mitglied anſchließen. Alles Nähere
durch Frl. Lucie Günther, Sophienſtraße 7.

Der Dienſtbotenverein wird in Kürze einen Ser-
vierkurſus abhalten. Es ſind dazu ſechs Abende, und zwar
je einer in einer Woche, in Ausſicht genommen. Auch Nichtmit-
lieder können daran teilnehmen. Mitglieder zahlen für den

Kurſus 1,50 Mk., Nichtmitglieder 2,50 Mk. Anmeldungen dazu
ſind zu richten an Frl. Lucie Günther, Sophienſtraße 7.

Jugendfürſorge. Freitag, den 19. Mai, abends 8 Uhr
veranſtalten der Lehrerinnenverein und Frauen-
bildungsverein im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 eine
Verſammlung, in der über Zentraliſation der Jugendfürſorge ge-
ſprochen werden ſoll. Herr Rektor Breitbarth wird ausführen,
wie eine Zentrale für Jugendfürſorge auch in unſerer Stadt die
Arbeit aller auf das Wohl der Jugend gerichteten Beſtrebungen
tatkräftig fördern und dadurch zur glücklichen Löſung der
ſchwerſten und bedeutſamſten ſozialen Frage unſerer Zeit weſent-
lich beitragen kann. Alle, die ſich für dieſe wichtige Sache inter
eſſieren, beſonders die, die auf dem Gebiete der Jugendfürſorge
arbeiten, werden zu dieſer Beſprechung eingeladen.

Fußballſport. Am Sonntag ſtanden ſich auf dem
Sandanger die erſten Mannſchaften des F. A. St. Georg II und
des Sportring Dom im Wettſpiel gegenüber. Erſtere Mann-
ſchaft, mit vier Mann Erſatz antretend, gewann knapp mit 6 5,
Halbzeit 1: 1. Die zweite Mannſchaft der F. A. St. Georg V
wurde von der verſtärkten II der F. A. Paulus auf den Brand
bergen mit 2:1 geſchlagen. Halbzeit 1 1.

VereinsAnzeiger.
Erſter kommunaler Wahlbezirksverein. Monats

Verſammlung Mittwoch, den 17. Mai, abends 8 Uhr in Bauers
Reſtaurant,

Vierter kommunaler Bezirksverein. Monats-Ver
ſammlung am 18, Mai, abends S Uhr, im Hotel „Stadt Dresden“,
Martinſtr. 10. Tagesordnung 1. Die baulichen Anlagen unſerer
Stadt über und unter der Erde unter Berückſichtigung der neuen
ne Vanordanng und der Hygiene 2. Abhaltung eines Sommer-
eſtes.

Aus der Domgemeinde. Donnerstag, den 18. Mai,
abends 8 Uhr Calvinverein im „Kronprinz“. Vortrag des

v Herrn Konſiſtorialrat Joſephſon über „Ein gefährlicher
reund“,

Verein der Oſtpreußen. Sonnabend, den 27. d. Mts.,
auf der Peißnitz Frühlingsfeſt. Die dem Verein noch fern-
ſtehenden Oſtpreußen ſind hierzu eingeladen. Nähere Auskunft
erteilt der Vorſtand.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 15. Mai 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3662 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.
Für Klavierfreunde. Bei dem am 23, April ſtattgehabten

Konkurrenzſpiel um den von der Firma Rud. Jbach Sohn dem
Sternſchen Konſervatorium geſtiſteten Jbach- Preis wurde Herrn
Hans Baer aus der Klavierausbildnungsklaſſe des Herrn Georg Bertram
der JbachFlügel von der Jury zugeſprochen. Vorſtehende Firma
wird am hieſigen Platze durch das Piano Magazin B. Döll, Gr. Ulrich
ſtraße 33/34, vertreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Aerztliche Prüfungen. Die „Münch. Med. Wochenſchr.“

meldet: Jn Preußen beſtanden im Jahre 1910 38 Aerzte die für
Kreisärzte vorgeſchriebene Prüfung (gegenüber 51 im Vorjahre
und 51,5 im jährlichen Durchſchnitt der letzten ſechs Jahre. Der

Prüfung unterzogen ſich im letzten Prüfungsjahr
1909/10 555 Kandidaten, von denen 497 beſtanden. Gegenüber
dem Vorjahre iſt die Zahl der Kandidaten, die die Prüfung voll-
endeten, um etwa 23 Proz. geſtiegen. Jnsgeſamt beſtanden
während der Jahre 1904/05--1909/10 2574 Kandidaten die ärzt-
liche rig (im jährlichen Durchſchnitt 429). Die zahn-
S rüfung beſtanden im gleichen Zeitraum 879 Kandi-
da urchſchnitt 146,5, im Jahre 1909,/10 212),

urchſchnitt 242,9,
en (im jährlichen

die pharmazeutiſche Prüfung 1457 (im
im Jahre 1909/10 200).
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Heer und Marine.
Kwvniglich preußiſche Armee. Veränderungen.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Verfügung
des Kriegsminiſteriums. Den 25. April 1911. Keller, früher
Stadtvikar, beauftragt mit Wahrnehmung der Div.-Pfarrer-
ſtelle r 28. Div. in Raſtatt, zum Div.- Pfarrer in dieſer Stelle
ernannt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Jm aktiven
Heere. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 26.
April 1911. x Schalle, Garn.-Verwalt.-Jnſp. in Jüterbog, als
Kontrolleführer nach Lockſtedt verſetzt. Jm Beurlaubtenſtande.
Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 29. April 10911.

Gerhardt (Halle a. S. Garde), Oberveterinär der Landwehr
2. Aufgebots, der Abſchied bewilligt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hambur
15. Mai. Angekommen: „Patricia“ 13. Mai in Boſton. „Dort-
mund“ 13. Mai in Baltimore. „Georgia“ 13. Mai in Newport
News. „Venetia“ 183. Mai in Havre. „Sambia“ 14. Mai in
Hamburg. „Dora“ 14. Mai in Hamburg. „Cincinnati“ meldet
drahtlos, daß er am 15. Mai in Plymouth eintreffen wird. „Lome“
12. Mai in Lome. „Arcadia“ 183. Mai in Wooſung. „Bayern“
14. Mai in Tſingtau. „Meteor“ 14. Mai in Liſſabon. „Naſſovia“
14. Mai in Rio de Janeiro. Kronprinzeſſin Cecilie“ 14. Mai in
Veracruz. „Scandia“ 15. Mai in Hongkong. „Louiſe“ 15. Mai
in Suez. „Spezia“ 15. Mai in Rotterdam. „Vandalia“ 15. Mai
in Kobe. „Sithonia“ 15. Mai in Yokohama. „Rugia“ 15. Mai
in Antwerpen. Abgegangen: „Rugia“ 13. Mai von Cuxhaven.
„König Friedrich Auguſt 13. Mai von Southampton. „Willehad“
13. Mai von Montreal. „Dacia“ 13. Mai nach Hamburg. „König
Wilhelm II.“ 13. Mai von Rio de Janeiro. „Sieglinde“ 13. Mai

Parnahyba. „Belgravia“ 14. Mai nach Colombo.
Hskar“ 14. Mai von Cuxhaven. „Fürſt Bismarck“ 14. Mai von
Cuxhaven. „Pretoria“ 14. Mai von Cuxhaven. „Salamanca“
12. Mai von Teneriffa. „Antonia“ 14. Mai von Vigo. „Sopornik“
14. Mai nach Kobe. „Ekbatana“ 14. Mai nach Malabarküſte.
„Schaumburg“ 15. Mai von Antwerpen. „Barcelona“ 15. Mai
von Rotterdam. Paſſiert: „Hamburg“ 14. Mai Gibraltar.
„Cincinnati“ 15. Mai Lizard. „Pretoria“ 15. Mai Dover.
„Acilia“ 15. Mai St. Vincent. „Prinz Oskar“ 15. Mai Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
Z. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
15. Mai. „Lützow“ Sonntag in Bremerhaven an. „Großer Kur
fürſt“ Sonntag in Bremerhaven an. „Bülow“ Sonntag in Yoko-
hama an. „Prinz Ludwig“ Sonnabend in Colombo an. „Chem-
nitz“ Sonnabend Lizard paſſ. „Berlin“ Sonnabend in New-York
an. „König Albert“ Sonnabend in Genug an. „Frankfurt“
Sonntag Lizard paſſ. „Eiſenach“ Sonntag in Antwerpen an.
„Kleiſt“ Sonntag in Neapel an. „Roon“ Sonntag von Antwerpen
ab. „Barcelona“ Sonntag in Rotterdam an. „Willehad“ Sonn-
abend von Montreal ab. „Prinz Eitel Friedrich Sonntag in
Aden an. „Erefeld“ Sonntag in Santos an. „Javorina“ Montag
von Antwerpen ab. „Prinz Heinrich“ Montag in Alexandrien an.
„Prinzregent Luitpold“ Montag in Marſeille an. „Kronprinz
Wilhelm“ Montag Scilly paſſ. „Thüringen“ Montag in Sydney
an. „Bremen“ Montag Biſhop Rock paſſ. „Aachen“ Montag in
Oporto an. „Yorck“ Sonntag von Algier ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 15. Mai. „Lothar Bohlen“
Montag Dover paſſ. „Lili Woermann“ Montag in Sierra Leone
an. „Henriette Woermann“ Sonntag in Antwerpen an.
„Alexandra Woermann“ Sonnabend in Lagos an. „Lucie Woer-
mann“ Sonnabend von Lome ab. „Max Brock“ Sonntag von
Monrovia ab. „Hans Woermann“ Sonntag Dover paſſiert.
„Kamerun“ Sonntag von Monrovia ab,

Börſen- und Handelsteil
WochenMarkktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. Mai 1911.

„Prinz

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. pk. Mk. m. Mk.Stendal, Stadt 18,20--19,60 14,70-- 16,00 15,80--17,802 16,20- 17,00
Wolmirſtedt 19,80--20,20 16,80 17,20 3 18,00-—18,50 S

19,000 17,00--18,0 16,00--26,50
alberſtadt, Land 19,50--20,10 17,00--17,50 17,80 18,20 S

19,00 20,00 16,00--17,00 17,00-—-19,00 17,80--18,80 24,00--30, 00
Saalkreis 19,50-—-20,00 16,30 16,80 17,80--18,80

alle, Stadt 19,50 20,20 16,50-—17,00 16,00--18,505 17,80--18,90 19,00--21,00
ansf. Gebirgskr. 19,80--20,80 16,80--17,20 14,00 16,50 17,600 18,60 22,00 28,00

Mansf. Seekreis S 17,50Mühlhauſen, Ld. 20,00 17,00 S 18,00 SErfurt, Stabt 10,650--21,00 17,00.- 18,00 18,50--19,80* 18,50--19,75 20,00--265,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte 14,00--15,50, Futtergerſte 13,70
bis 14,10, Futtergerſte 13,80--14,10, Futtergerſte 14,75--16,00,
s inländ. Futtergerſte 14,10--15,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 9. bis 18. Mai in Mark pro 100 Kg-

d tadt, Stadt 19,60--20,00 16,00-—17,00

ernigerode

Kartoffeln zu g ang KurzeKreis Speiſe- techniſchen Heu ſtr e ſt r e
zwecken Zwecken

Stendal, Stadt 5,20 S 5,00 3,80 3,00Wolmirſtedt 4,50--7004,00-6,00 5,00--7,00 4,60--6,00 4,00--6, 00
dert Stadt 6,50 2 6,00--7,00 65,00--6.00 4,00- 4,50alberſtadt, Land 6,20--6,40 4,20--4,80 7,00 5,50 4,002
Wernigerode 5,00 8,00 6,90-—8,00 5,00--6,00 4,00 4,50

alle, Stadt 6,50--7,50 3,00-3,40 6,00-—6,50 5,50-—6,00 8,50 450
ansf. Gebirgskr. 4,00-—6,00 S 6,00 650 5,60 6,00 4,20 4,40

Mühlhauſen, Ld. 8,00
Erfurt, Stadt 7,60 8,00 5,00--7,60 4,00--6,00 7
B m kungen: Roggenſtroh, Handdruſch, Weizenſtroh, Maſchinen

ruſch.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
15. Mai 1911: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 70
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis A.; Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kölber höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 85 niedrigſter Preis 78
häuſigſter Preis 82 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 62 häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 58 niedrigſter
Preis 54 häufigſter Preis 56 C.

Köln, 15. Mai. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
381 Ochſen, 423 Kühe, 106 Bullen 665 Kälber, Schafe,
5478 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete
höchſten Schlachtwertes von 4 bis 7 Jahren, Lebendgewicht 52--54
(Schlachtgewicht 88--90), 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſtenSchlachmertes (ungejocht) bis zu 4 Jahren be (68--92), b) junge

5) müßig

j ſteam 8,50 (68,50),

fleiſchige, nicht Eſtete und ltere ausgemäſtete 46--51 (82 his
rte junge, gut genährie ältere 40--45 (78-—80)

O gering genährte jeden Alters 36—38 (65--72) ruhig
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes
49--61 (88), vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
wertes bis zu 7 Jahren 44--47 (80--83), e) ältere ausgemäſtete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 39--43 (75-—78)
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 35-38 (68--73), gering
genährte Kühe und Färſen (62--66) ruhig. Bullen;
a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 48--50 (82——83),
b) vollfleiſchige jüngere 44--47 (78--81), mäßig genährte junge
und gut genährte ältere (75--77); lebhaft, geräumt.
Kälber: a) Dopellender feinſter Maſt 74--82 feinſte
Maſtkälber 57—-60 mittlere Maſt- und feinſte Saugkälber
50-—56 geringere Maſt und gute Saugkälber 42—48
o) geringere Saugkälber H Freſſer (gering genährtes
Jungvieh) 40--42 G Handel ſchleppend räumend.
Schweine: Preiſe für 50 kg vollfleiſchige von 80-100 x
Lebendgewicht 42--44, Schl, 53--56 C b) vollfleiſchige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 41--43 Schl. 52--54 e) vollfleiſchige
von 120--150 kg Lebendgewicht 41--43 AG, Schl. 52-55 d) Fett-
ſchweine über 150 kg Lebendgew. 41--43 Schl. 562-55 o) gering
entwickelte und fleiſchige bis 80 kg Lebendgew. 36--40 Schl. 46
bis 51 Sauen Lebengew. 36--40, Schl. 45-—-50 g) geſchnittene
Eber Lehendgew. Schl. ruhig bei fraglicher
Räumung. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das Kilo am
15. Mai a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,62--1,66 II 1,52 bis
1,56 IIIa 1,40--1,44 A. lebhaft. Kühe Ia 1,54--1,58
Ia 1,44--1,48 III 1,40--1,44 G ruhig. b) Schweine-
fleiſch: Ia 1,82--1,86 IIe 1,04--1,08 III
lebhaft. Eingeführtes Fleiſch am 15. Mai. Preiſe für das Kilo:
a) Rindfleiſch holländiſches Ia 1,42--1,46 IIa 1,38--1,40
III vorgezeichnete Viertel bis flott; holländiſches
Kalbfleiſch: Ia 1,40--1,50 IIa 1,24--1,30 IIIa 1,20 bis
1,24 .4: ruhig.: Eingeführt wurden aus Holland 130, Schweden

Großviehviertel und 114 Kälber.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 16. Mai. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen; inländ. 202--208
feuchter unter Notiz, argent. 219--223 Kanſas
ruſſiſcher 217—226 Manitoba 222 -234 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Roggen: inländiſcher 169--175 preußiſcher 172 bis
178 Poſener ruſſiſcher 178--180 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſ. SaaleGerſte

Mahl- nnd Futterware 144--162 bz. u. Br.
Hafer: inländ. 181--188 ausländ. 177--185 bz. u. Br,
Tendenz: beh. Mais: amerikan. 152--157 runder 144 bis
151 Cinquantin 158--173 bz. u. Br. Raps: bis

Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 Kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 61,00 nom., gefrorenes A bz., Tendenz: feſt.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frej Hof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25-3,50 A bei
Partien A in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,65 C. Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,65 Weizenſtroh 2,65 Breitdruſch bei Partien:
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Ac., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh A. Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,50 in einzelnen Fuhren: 3,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,50

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05 A,

n einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,26

im einzelnen vom Lager hier 3,00

Zuckerberichte.
Magdeburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 10,00- o rer Tendenz geſtern abend
Nachprodukte 750 ohne Sack ruhig, heute ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00
Gem, Melis mit Sack 19,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Mai 10,556G, 10,60B. Auguſt 10,706G, 10,72 B.
Juni 10,57 G, 10,62 B. Okt. Dez. 9,70, 9,72 B.Juli 10,6256G, 10,67 B. Jan. März 9,82 6G, 9,85B.,

Tendenz ruhig.
Hamburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 10,67 G. Auguſt 10,706.
Juni 10,57 G. Oktbr.Dez. 9,72 G.
Juli 10,62 G. Jan. März 9,856G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

Tagesmarkktberichte.
New-Bork, 15. Mai, abends 6 Uhr. Warenberidt.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.80 (16,00), Lieferung Aug. 15,24
(16,47), Lieferung Oktbr. 13,03 (13,09), in New Orleans 15
(152/ Petroleum Standard white in New-Pork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,30), Schmalz, Weſtern

Rohe Brothers 8,70 (8,70), Mais per
Mai 60 (61), Juli 60 (61), Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 101 (995/ Weizen per März

per Mai 97 (08/,), per Juli 958 (971/,), per Sept.
942 (952 Getreidefracht nach Liverpool 156 (124), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 117 (117/5). Rio Nr. 7 per Moi 10,49 (10,41),
per Juli 10,33 (10,26), Mehl, SpringWheat clears 3,80 (8,80)
Zucker 3,36 (2,36). Zinn 442,25-- 42,50 (42,55--42,76),
Kupfer Standard loko 11,55--11,65 (11,55--11,60).

Chieago, 15. Mai 6 Uhr abends. Warenbericht-
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 13. Mai.). Weizen,
Mai 961 (97), per Juli 882, (892 Mais perMai 528, (522/). Schmalz Mai 8,17 (8,15), per Juli 8,20
(8,20). Speck ſhort clear 8,00-—8,12 (8,00-—8,12). Pork per
Mai 15,05 (15,05).

Kaffeebericht.
Hamburg, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
1Salenber 53 ger J Tendenz: behauptet,

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die Börſe zeigte bei Beginn eine ruhige Haltung. Ziemlich
allgemein herrſchte die Meinung vor, daß die New Yorker Börſe
ſich mit der Entſcheidung im Standard OilProgeß abfinden wird.
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gmmerhin aber hielt es die Spekulation für geraten, Zurück
haltung zu beobachten, und die Umſätze bewegten ſich in engen
Grenzen. Feſte Tendenz trat auf dem Montanaktienmarkte zu
tage, wo die Aufwärtsbewegung der Rombacher Aktien eine An
regung bot. Guten Eindruck machte es auch, daß die Londoner
gorſe nach anfänglich niedrigen Kurſen eine Erholung für ameri
janiſche Werte meldete. Eine Belebung des Geſchäfts war damit
aber nicht verbunden. Canada und Baltimore zogen an. Montan
werte erholten ſich zum Teil weiter etwas, und auch Elektrizitäts
attien beſſerten ſich. Eine erhebliche Einbuße erfuhren Peters-
hurger Internationale Handelsbank auf Realiſierungen. Auf dem
gankenmarkte zeichneten ſich Nationalbank durch Feſtigkeit aus.
Siemens u. Halske gewannen etwa 136 Proz., Schuckert etwa
Proz. Tägl. Geld 3 Proz. Privatdiskont 276 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 16. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der matten Haltung New Yorks war die Stimmung am
Markte für Brotgetreide feſt, da ſich einige Kaufluſt bei Mangel
an Abgebern zeigte. Die in Rußland erfolgten Niederſchläge
ſollen nicht erheblich genug geweſen ſein. Ferner ſandte Peſt
feſte Preiſe. Unter Realiſierungen, namentlich in Roggen, teil
weiſe im Zuſammenhang mit dem baheriſchen Saatenſtands-
hericht, trat ſpäter eine Abſchwächung ein. Futterartikel waren
hehauptet. Rüböl ſtieg auf Deckungen, Wetter: ſchön.

Weizen: behauptet, Mai Juli 206,50 September
207,00 A. Roggen: behauptet. Mai Juli 160,75
September 163,00 Hafer: ruhig. Mai 168,60 Juli
166,75 Mais: ruhig. Mai 141,50 Juli 142,50
Rüböl: geſchäftslos. Mai Okt. A.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Fethzte Fraht- und Fernſprech

Aachrichten.
Der Kronprinz auf der Poſener Ausſtellung.

Poſen, 16. Mai. Der Kronprinz traf um 11 Uhr
27 Min. auf dem hieſigen Bahnhofe ein und begab ſich nach
Begrüßung der zum Empfang erſchienenen Herren nach der
HOſtdeutſchen Ausſtellung für Jnduſtrie,
Gewerbe und Land wirtſchaft. Jn der Empfangs
halle hielt Oberbürgermeiſter Dr. Wil m s, der Vorſitzende
des Ausſtellungsvorſtandes, die Eröffnungsrede, worauf der
Kronprinz als Protektor der Ausſtellung dieſe für eröffnet
erklärte. Hierauf folgte ein Rundgang unter Führung des
Oberbürgermeiſters und des Oberpräſidenten.

Zum Unfall des Luftſchiffs „Deutſchland“.
Düſſeldorf, 16. Mai. Von den acht Paſſagieren des

geſtrandeten Luftſchiffs „Deutſchland“ wurde niemand

Preußiſche Klaſſenlotterte,

Berlin, 16. Mai. (Vormittagsziehung.) Esfielen 40 000 Mk. auf Nr. 54 222; 30 000 et auf
Nr. 98 230; 5000 Mk. auf Nrn. 751, 49 527; 3000 Mk.
auf Nrn. 5083, 14 876, 46 641, 55 414, 64 526, 70 144,
88 712, 90 766, 92 771, 96 333, 96 738, 98 697, 108 601,
4105 526, 163 425, 175 356, 189 179, 189 290.

Reichsſchulkommiſſion.
Nürnberg, 16. Mai. Die Reichsſchulkommiſſion iſt

geſtern unter dem Vorſitze des Wirkl. Geh. Ober
regierungsrats Profeſſor Dr. Kelch zuſammen
getreten. Die Kommiſſion wurde im Namen des Kultus
miniſters von dem Miniſterialdirektor Bre ger begrüßt,
der dem Präſidenten Kelch den ihm vom Prinzregenten ver
liehenen Verdienſtorden vom heiligen Michael II. mit
Stern überreichte.

Zu den Krönungsfeierlichkeiten in London,
Wien, 16. Mai. Jn Vertretung des Kaiſers wird ſich

Ersherzog Franz Joſef zu den Krönungsfeierlich
keiten nach London begeben.

Aus der Türkei.
Konſtantinopel, 16. Mai. Die hieſigen Redifs ſind

zu einer dreimonatigen Uebung vom 14. Juni ab
einberufen worden.

Mexiko.
Mexiko, 16. Mai. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Die

Aufſtändiſchen nahmen den 60 Meilen nordöſtlich von
Mexiko gelegenen Ort Pachuca, der in einem der reichſten Berg
werksdiſtrikte liegt, ohne Widerſtand. Der Gouverneur iſt ge
flüchtet. Eine Telephoniſtin machte dieſe Mitteilung nach der
Hauptſtadt und fügte hinzu, die Aufſtändiſchen hätten die Re
gierungsgebäude mit Dynamit in die Luft ge-
ſprengt. Die Gefangenen ſeien aus den Gefängniſſen befreit
worden. Die Geſchäftshäuſer ſeien nicht geplündert worden.

Thorn, 16. Mai. d r zweierCharloktenburger Mädchen, das unlängſt ge-
meldet wurde, hat ſich jetzt auf geklärt. Sie wurden
als Leichen, die eine in der Poprawa, die andere bei
Dirſchau aufgefunden.

Niederwellenborn, 16. Mai. Der Knecht Lippold
hat jetzt eingeſtanden, ſeine Geliebte, die 23jährige Frieda
Degenkolb, ermordet zu haben.

Eſſen, 46. Mai. Bei einer Schlägerei in Freiſen
wurde der Bergmann Nowack durch Stiche in den Hals
getötet; ſeine beiden Brüder wurden durch Stiche
lebensgefährlich verletzt.

Würzburg, 16. Mak. Jn einer Stanzhütte bei Lohr
fand ein Waldarbeiter die Le ichen zweier Knaben
aufgebahrt und mit Blumen geſchmückt. Der eigene Vater,

Georg Fäth, hatte ſie erwürgt. Er iſt
flüchtig.

Wetterbericht.
Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Mittwoch, 17. Mai Zeitweiſe heiter, vorwiegend trocken, etwas kühler-
x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 17. Mai Warm, teilweiſe heiter
vielfach Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 18. Mai Zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, warm, weit verbreitete Gewitter, dann Abkühlung.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kein Gichtiker versäume
eine häusliche Trinkkur wit 18463

o Axsmannszhäuser natürlichem Giehfwaszser. o
Rein natarl. Füllung, mit nat. Kohlensäure angereichert,

Broschüre mit Heilberichten u. Arzt- Gutachten frei.
Badesaison Mai bis Ende September.

Brunnenverwaltung Giohthad Assmannshausen a. Rhein

Nehmen Sſe
täglich ein Likörgläsohen Dr. Hommel's Haema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit
Wird reger, Ihr Nervengystem erstarkt, die Kkörper-
lichen Kräfte werden gehoben. Warnung: Man ver-
lange ausdrüeklich don Namen Dr. omawno 0
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Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:

Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und
Papierhandlung.

Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhandlung,

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirt.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlnug

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gotthardſtraße.

Filiale Halle a. S, Alhenvapſtal- 160 MiNenon Hark. Ausführung sämtlieher bank-
Aite Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 16. Mai, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Altbekannte, leiſtungsfähige
Margarine- und Pflanzenbutter

Margarine Fabrik
ſucht für den Vertrieb ihrer erſtklaſſigen Produkte bei
der einſchlägigen Kundſchaft gut eingeführten

Creneral-Werweter

DF für Thüringen
ausſchließlich gegen entſprechende

Proviſionsvergütung.
Nur ſolche Herren, die tatſächlich zu der einſchlägigen

Kundſchaft die beſten Beziehungen unterhalten und in der
Lage ſind, über ihre bisherigen Erfolge Belege zu erbringen,
belieben ſich unter genauer Angabe ihrer perſönlichen

[2752

er

hältniſſe 2c. an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter
Z. a. 4269 zu wenden. Verſchwiegenheit zugeſichert u. verlangt.

Wenn Sie Ihre Tochter
in ein wirklich empfehlenswertes Töchter-
pensſionat enden wollen,
gratis und Franko:

„Die CEentrale“,
Organ des gesamten Töchtererziehungswesens, nebst Kosten-

Iloser AusKunſt über Pensionate.
Man adressiere: Frau Dir. M. Fischer, Berlin-Halensee,

I Westfälische Strasse 54.

verlangen Sie
[121

Zim vermietenmn.
Zum 1. Juli d. Js. oder etwas früher

prächtige helle Wohnung, beſtehend aus fünf
I Zimmern, darunter großes Erkerzimmer, geräumiger Küche und
Badeeinrichtung, große Mädchenkammer 2c. Mietspreis 825 Mk.

Näheres Sternſtraße 14 II.

In meinem Neubau

6162 Leipzigerstr. 6162
ist noch eine

hochherrschaftliche Wohnung
zu vVormieten, und 2war

W die halbe 1. Ftage. W
Die Wohnung besteht aus fünf Zimmern und allen

Nebenräumen mit 2wei Treppenaufgängen.
befindet sich Personenaufzug,

In dem Hause
Zentralheizung, Warm-

Wasserversorgung, elektrisches Licht und Gaslicht sowie
elektr. Staubsaugeapparat.

Näheres wegen Verwietung in der Geschàäftsstelle
der Halleschen Zeitung, Grosse Brauhbausstrasse 30.

Otto Thiele.

eDeutſche Reichsfechtſchule,
Verband Halle-Thüringen.

Ergebnis der Kirchenleerungen im I. Quartal:
Reſtaurant von Wicke 10 Reſt. Thomaſiushalle 2,48

Reſt. Märkerhalle 4,70 Reſt. zum Löwenbräu 2,36 Reſt. zum
Brauſtübel 0,73 bei Herrn Drogiſt Fritze 1,18 Reſt. Kaiſer-
ſäle 1,23 Reſt. Verbandslokal 2,90 Reſt. Thomas, Schreber-
gärten 2,80 Reſt. Obſtweinſchänke 5,87 Reſt. Thaliafeſtſäle
0,61 Reſt. Reichshof 0,80 Firma Weddy-Pönicke 8,61
Café Hohenzollern 1,91 Reſt. Bürger-Kaſino 2,30 Reſt.
Bratwurſt-Glöckle 3,58 Continental-Hotel 0,80 Hotel
Grüner Baum 0,50 Reſt. Hauptpoſt 0,60 Reſt. Mars-la
Tour 1,40 Reſt. Wielop 0,79 Café Roland 0,75 Reſt.
Stadt Magdeburg 1 Reſt. Stadt Berlin 0,65 Reſt. Prinz
Heinrich 3,04 Reſt. Lerch 0,83 Reſt. Stadt Freiberg 0,08
Reſt. Horn 0,46 Reſt. Schröder 0,58 Haus Wieſert 8,50
Café Jlm 0,77 Reſt. von Rißmann, Akademiſche Bierſtube,
2,65 Reſt. von Menzel 1,20 Herr Drogiſt Berthold 3,65
zuſammen 74,81 A.

Kirchenleerungs- Kommiſſion.
Krönert. Blumenstein.

Damenputz. Bücher
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert und moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [2532

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

hbipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 60 120 à u. 240 3.
Knape Würx, Leipzig-n Halle: Niederlage Gr lirih u.

teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann

werden eingerichtet und ſorgfältig
geführt f. landwirtſchaftl., gewerbl.
u. kaufm. Betriebe. Kleine Preiſe.
Joh. Paulukat, Bücherreviſor,
Halle(Saale), Königſtr.65. Tel. 3912.

öfen-Reinigen,
Reparaturen, Umſetzen.

Böhme, e waren e

Perlaugte Perſonen.

Einen Verwalter,
nicht unter 25 Jahren, welcher
ſelbſt mit Hand anlegt, ſuchucht
ſogleich R. Jentzseh, Gallen
bei Eilenburg. [2802

Vertretung
in Putzwolle- und Tüchern,
Maſchinenölen, Treibriemen,
Gummi, Asbeſt, Oelſparapp. uſw.
vergibt alte leiſtuugsf. Firma
an geeignete Bewerber, die zu

nduſtrie-Betrieben
gute Beziehungen haben. Off. u.
St. Sch. 173 an Maasen-stein Vogler A. G. Köln.
Gute ſſreCriſem,

Gute, ſichere Exiſtenz. 2
Wir ſuchen zum ſofortigen

Antritt einen ſtrebſamen
Herrn, gleichviel ob in Stadt
oder Land wohnhaft, als

e eFilial- Leiter
mit Einkommen bis 6000 M.
jährlich. Kapital, Laden u.
Branchekenntniſſe nicht er
forderlich. Offerten sub
„Filial-Leiter“ an Allg.
Anzeigen Büro, Leipzig,

2 Markt 6. [8900
0000009009000000000

täwine Lackierernüchterne
aus dem Waggonbau finden
nach außerhalb dauernde Be
chäftigung auf D- Zugwagen.
fferten mit Angabe des Alters

befördert die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. m. 4280.

Suche zum 1. Juni oder früher

eine zuver 33 3ſie Wirkſchafterin,
die periekt kocht u. in allen Zweigen
eines Landhaushaltes erfahren iſt.
Keine Außenwirtſchaft u. keine Leute
beköſtigung. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen zu

richten an [9259Frau Buchheister,
Rttgt. Mühlenhof, Immenhausen-Kas el.

Fandwirtſchafterinnen,
a. ſelbſtänd. jüng. u. ält., ſucht ſtets
Marie Wantzlöben, gewerbsmässige
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Z. 1. Aug., reſp. 1. Juli ſ. ich
ein tücht., ſaub. Mädchen f. Küche
u. Haus. Dieſ. muß kochen, plätten
u. aufräumen können. Offz.-Haus-
halt. Lohn 240 Mk. igut. Zeugn. wollen ſich melden in
Merſeburg bei Frau von Liober-
mann, Karlſtraße 1.
S2 Junge Damen
8 können das Plätten erlernen.

g Zu melden in der Lehranſtalt
„Triumph“, Königſtr. 86.

x und Hans, welches kochen

früher geſucht Werther,
X Paul-Riebeckſtraße 20.

Suche zum 1. oder 15. Juni ein
ordentliches Mädchen v. 16 J.,
welches auch Liebe zu Kindern hat
ſelbiges hat leichte Hausarbeit zu ver
richten. Am liebſten vom Lande.
Gefl. Offerten u. Z. o. 4282 an
die Exped. dieſer Zeitung. [9257

Dienſtmädchen,
40 Tlr. Lohn, ſucht Wiüelgorz,
Berlin, Naugarderſtr. 4. (9238

Perh. Inſpehtor,
zum 1. Oktober Stellung als ſelbſt

Rittergute, wo kein Hofmeiſter vor
handen iſt.
ſpanne ſowie Pferdepflege übernehme
ich ſelbſt. Von Jugend auf beim
Fach, bei Kavallerie gedient. Ia. Zeug
niſſe zur Verfügung. Offerten unt.
Z. P. 4283 an die Expedition
dieſer Zeitung. [9258

Tätiger, kräftiger, praktiſcher
Landwirt, 21 Jahre alt, Ackerbau
ſchule beſucht, Artillerie gedient,
in größeren Rübenwirtſchaften im
Kreiſe Querfurt in Stellung ge-
weſen, ſucht zum 1. Juli Stellung

als Verwalter in eRübenwirtſchaft. Werte Offerten
an E. Reiche, Reinsdorf,
Station Vitzenburg, erbeten.

Vermietnngen.
Löuigstr. Ir. 9f, II. Itage, e
herrſch. Wohnung, 7 Zimmer,
Bad, Gas u. elektr. Licht, f. 950 Mk.
p. 1. 10. 1911 zu verm. Näh. part.

Verloren So emenuhr.
Gegen Belohnung ab

zugeben im Fundbureau. ([9240

Mädch. mit

2789

L Beſſeres Mädchen f. Küche

Eleganteste Damenhüt,

Haben Siesehon meine Sia
Honigkuchen wit Schokolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [8484Carl Booeh, rei tortz. u. Nlorkt

W.
9 Roter Turm 12.

Ueuheiten für Geſichts und Ragelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

n Heirat.
Freigutsbeſ., Anf. 30, v. ſchönem

Aeußeren, wünſcht Heirat mit geb.
wirtſchaftl. Fräulein mit Verm. von
ca. 100 000 Mk. Gefl. Offerten u.
B. T. 7093 an Rudolf Mosse, Halle.

Hochzeits- u. Paten-
Geſchenke, reiz. Neuheiten.

Goldſchn. Im
Gr. Ulrichſtr. Nr. 41.

Hochzeits, Jubiläums und
Patengeſchenke

in Gold, Silber u. Geißlinger
ſchwerverſilb. Alfenidewaren.

Maſſiv ſilberne
Beſtecks,
Eßlöffel,

Kaffeelöffel,
Mokkalöffel,

NPatenlöffel c.
20 neue Modelle

vorrätig.
Geißlinger und
Alpacea Beſtecks
in ſchwerer Ver
ſilberung, 20 neue
Modelle vorrätig

Lagerbeſichtigung erbeten.

Sehenswerte n
und große Auswahl in der

Maſeberg Paſſage und
3 Schaufenſtern. [2806

Paul Mas her.nur Gr. Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe

Nevren-Moden.
zu bekannt roliden Preisen

fertigt seit 1860 28630

ernst Cyrroff,
Halle a. S., Rathausstr. 8/9

Näbe Poststrasse.

Sporthemuen,
Sportgqürtel

für Knaben.
Größte Auswahl, in all. Preislagen

lesehu. jüdel, e
mee

Hochrzeits-,
Silber Hochzeits- ung
Jubiläums Geschenke

empfiehlt in größter Auswahl
Tittet, Schmeerſtr. I

cke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495
9256

mee

Familien- Nachrichten.

Am 13. ds. Mts. entriß uns der unerbittliche Tod Herrn

Königl. Okonomierat, Hauptmann d. L.

Richard Rehfeld,
Rittergutspächter von Wörmlitz bei Halle a. S.,

Vorsitzender des Vorstandes der Zentrale für Viehverwertung, Berlin.

Gedenken bewahren.

X kann, in kinderl. Haush. bei
X hohem Lohn per 1. Juli oder

lichen Genossenschaftswesens gestellt.

Der leider so früh im rüstigsten Mannesalter Dahingeschiedene gehörte seit
der Gründung unserer Genossenschaft dem Vorstande und seit dem Jahre 1903
unserem Aufsichtsrate an.

Mit größter Hingabe hat Herr Okonomierat Rehfeld stets seine unermüdliche
Arbeitskraft und die reichen Gaben seines Geistes in den Dienst des landwirtschaft-

Bei dem Anschluß der Kornhausgenossen-
schaft an die Centralgenossenschaft Halle a. S. im Jahre 1907 war Herr ökonomierat
Rehfeld einer der energischsten und zielbewußtesten Kämpfer für die Einigung und
den Ausbau des landwirtschaftlichen Genossenschaftswesens unserer Provinz.

Sein liebenswürdiges, vornehmes Wesen gewann die Herzen aller, welche in
seinem reichen Wirkungskreise Gelegenheit hatten, in Beziehungen zu ihm zu treten.

Wir werden dem Dahingeschiedenen in Dankbarkeit stets ein ehrendes

Halle a. S., den 15. Mai 1911.

kufsichtsrat und Vorstand

der Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

Nachruf.
Der so früh und unerwartet eingetretene Tod des früheren Amtsvor-

stehers Herrn Oekonomierat Rittergutspächter

Richard Rehfeld
ſVrrſourn Angeboſr.

ſtändiger Beamter auf größerem

Beauſſichtigung der Ge

erfüllt uns mit tiefer Trauer.
Herr Rehfeld war während der Dauer seines Wohnsitzes in Wörmlitz

stets bestrebt, die Interessen der Gemeinde Wörmlitz zu fördern.
Wir werden dem Entschlafenen stets ein ehrendes Andenken bewahren

Wörmlitz (Saalkreis), den 16. Mai 1911.

Die Gemeinde- Vertretung.

Gestern abend 8 Uhr entschlief nach kurzem
schweren Leiden meine innigstgeliebte Frau, meine herzens-
gute Tochter, unsere liebe Schwester

Fran Helene batzel

im 26. Lebensjahre.
In tiefster Trauer

Victor batzel.
Halle a. S., Advokatenweg 152, den 16. Mai 1911.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag nachm. 4x Uhr
in der Kapelle des Stadtgottesackers statt. Die Pinäscberung
erfolgt Freitag mittag 12 Uhr im Krematorium zu Leipzig.
Kranzspenden dankend abgelehnt.

Verlobt: Fräul. Margarete
Hart wig mit Hrn. Dr. med.
Kurt Dannehl Berlin Kott-
bus). Frl. Berta Venz mer
mit Hrn. Referendar Erich
Helms (Schwaan i. Meckl.).
Frl. d Sonnenburgmit Hrn. Kaiſerlich Deutſchen
Konſul Fritz Weiß (Berlin)

Geboren: Eine TochterHrn. Paſtor Th. Quenſtedt
(Obersdorf). Hrn. Regierungs
baumeiſter Mafur (Steglitz).
Hrn. W. Agthe (Hettſtedt).

Geſtorben: Herr Klempner
meiſter Wilhelm Seifert
(Torgau). Herr Malermeiſter
Ernſt Kiſtritz (Leipzig). Hr.
Oberförſter G. Schmiedtgen
(Bendeleben). Herr Andreas
Schilling (Ouedlinburg).
Hr. t ir s Andreasellwig (Venenien). Herr
Landwirt Arthur Heßling
(Großörner). Frau Anna
Schirkitz geb Felſch(Torgau).

r. Auguſte Riechert geb.
olter KleinQuenſtedt). Fr.

Emma Pöſfchel geb. Thärichen
(Bitterfeld).
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57. Sitzung des Hauptvorſtandes des Harzklubs.
In Seeſen fand am Sonntag die 57. Sitzung des Hauptvor
des des Harzklubs ſtatt. Den Vorſitz führte Oberforſtrat ReußW u, Der Zoſſenfuhrer Kommerzienrat Hanewacker Nord

r erſtattete den Bericht über die Rechnung des Jahres 1910, die
ha lnahme und Ausgabe mit 71 1765,75 Mk. abſchließt. Beſchloſſen

rde der Neudruck des Mitgliederverzeichniſſes zur Jubiläumshaupt
Wiſammtung unter Bewilligung der Koſten dafür. Zur Abhaltung
rer Jubiläumshauptverſammlung in Goslar werden
tie Tage vom 26. b is 28. Auguſt gewählt. Der Antrag des

weigvereins Großbodungen, ſein Gebiet in die Routenkarte aufzu
3 hmen, wird aus prinzipiellen Gründen abgelehnt. Es war beantragt,
a dem Bunde Senat auszuſcheiden, weil durch die r
Stellen geſchaffen ſeien, denen die Vriolguns der Aufgaben des Bundes
gewieſen ſei und der Harzklub in dieſen Ausſchüſſen überall ſelbſt

eketen ſei; die Verſammlung beſchloß jedoch, jept von dem Aus
ſo eiden aus dem Bunde abzuſehen. Weiter wurde beſchloſſen, der
Fubiläumshauptverſammlung die Gründung einer Wanderſtiftung
des Harzklubs in der Weiſe vorzuſchlagen, daß jährlich bis zu
500 Mk. bewilligt werden, wovon Unterſtützungen zu Schüler-
wanderungen an unbemittelte Schüler (vor allem Volksſchüler)
und gewerbliche Fortbildungsſchüler gewährt werden. Bewilligt wurden
Beihilfen von je 200 Mk. dem Zweigverein Kelbra zur Herſtellung
eines Wanderweges Kelbra--Rothenburg, dem Vertreter des
vierten Bezirks (Oberförſter KochWernigerode) zur Beſſerung ſämtlicher
Wege um die Bro ckenkuppe, dem Zweigverein Thale für
Beſſerung des Weges Roßtrappe--Blankenburg bis
preußiſchen Landesgrenze, dem Zweigverein Altenau für allgemeine
Wegebeſſerungen, dem Harzandenkenausſchuß für Veranſtaltung von
Wanderausſtellungen und Wandervorträgen, 150 Mk.
dem Zweigverein Elend für den Weg nach Tanne, 50 Mk. dem
Zweigverein Stra ß berg zur Beſſerung ſeines Wegenetzes, 150 Mk.
unter beſtimmten Bedingungen dem Zweigverein Altenbrak für Beſſe
rung des Veges Altenbrak--Thale, 100 Mk. dem Zweigverein
Torfhaus für Beſſerung des Goethewegeés. Eine längere Aus-
ſprache rief zum Schluß noch der Antrag des Zweigvereins Friedrichs
brunn um Uebernahme der jährlichen Pachtſumme von 15 Mk. an den
Forſtfiskus für den drei Kilometer langen Autoſchu eg Tanz-
platz Friedrichsbrunn hervor. Der engere Vorſtand wurde
beauſtragt, in einer Eingabe an die königliche Regierung zu Magdeburg
die Zurücknahme der Verfügung nachzuſuchen. Herr
Kommerzienrat Hanewacker bat im Namen des Nordhäuſer Luft-
ſchiffervereins um eine Unterſtützung von 1000 Mk. für den Ueber
harzflug NordhauſenHalberſtadt. Jedoch lehnte die Veſammlung
das Geſuch ab, aus ſatzungsgemäßen Vorſchriften

Provinz Sachſen und Amgebnug.
Der Evangeliſche Bund in der Provinz Sachſen.

Freunde, Mitglieder und Zweigvereins- Abgeordnete des
Evangeliſchen Bundes ſind zahlreich zum Jahresfeſt des
Hauptvereins aus allen Teilen der Provinz Sachſen in Nord
hauſen zuſammengekommen. Die Verhandlungen wurden am
Montag nachmittag mit der Abgeordnetenverſamm-
lung durch den Vorſitzenden, Juſtizrat Gl z e Halle, mit einem
herzlichen Willkommen eröffnet. Die 170 Zweigvereine der Provinz
waren durch rund 150 Abgeordnete vertreten. Der Haushaltsplan
fand in Höhe von 32 000 Mk. Annahme. Jn den Vorſtand wurden
die ausſcheidenden ſieben Herren wiedergewählt und Konſiſtorial-
rat Joſephſon- Halle neu aufgenommen ſowie Direktor
Schumann Nietleben als ſtellvertretendes Vorſtandsmitglied.
Ein lebhaftes Intereſſe erregten die Mitteilungen über die von
erfreulichem Erfolg getragenen Arbeiten des öſterreichiſchen
Ausſchuſſes. Wie bisher ſtanden auch im alten Jahre ſieben öſter-
reichiſche Gemeinden in der Pflege unſerer Provinz. Für dieſe
Gemeinden wurden neben ſonſtigen Abgaben und Verwaltungs-
koſten im ganzen aufgewendet 26 877,73 Mk. Gegen 5 Uhr fand
am feſtlich geſchmückten Lutherdenkmal, in Gegenwart von
vielen Hunderten von Teilnehmern eine erhebende Feier ſtatt.
Nach dem gemeinſamen Geſang des alten Lutherliedes rief Rektor
Lemcke- Nordhauſen mit begeiſternden Worten das Andenken
des größten deutſchen Mannes, Dr. Martin Luthers, wach. Luther
habe die Macht des religiöſen Cäſarismus gebrochen und die Seele
in freier Entſcheidung zu Gott geführt. Der Evangeliſche Bund,
wie kein zweiter berufen, dieſes Erbe Luthers mit ſcharfem
Schwerte weiter zu verwalten, werde in ſeiner Siegeslaufbahn
weiterſchreiten, ſo lange er im Geiſte des Wiedererweckers evan-
geliſcher Frömmigkeit und deutſcher Geſinnung ſeiner hohen und
geſegneten Aufgabe nachjage. Unter Glockengeläut zog
dann die ſtattliche Schar der Lutherfreunde in die Marktkirche zum
Feſtgottesdienſt. Die Feſtpredigt hielt Konſiſtorialrat
Joſephſon und geb durch ſeine gewaltige Auslegung von
1. Kor. 3 der ganzen Tagung die rechte gehaltvolle Weihe: „Der
Evangeliſche Bund braucht reiche, freie, ſtarke Chriſten!“ Alles iſt
euer das macht uns reich. Jhr ſeid Chriſti das macht uns
frei und Chriſtus iſt Gottes das macht uns ſtark.“ Die für den
Abend angeſetzte öffentliche Verſammlung vereinigte
eine große Fülle von Beſuchern. Die Anſprache des Vorſitzenden

e ehe

2. Beilage zu Nr. 229 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

des Zweigbereins Nordhauſen, Rektor Röpke, eröffnete den feſt
lichen Abend, der einen überaus ſtimmungsvollen Verlauf nahm.
Jm Namen der evangeliſchen Bürgerſchaft dankte Oberbürger-
meiſter Dr. Contag, daß der Ev. Bund ſeine 2öjährige Silber-
feier in der alten Reichs und Lutherſtadt abhalte. Nordhauſen
ſei ſtolz auf das ehrende Zeugnis, das ihm einſt Luther ausgeſtellt
habe, der hier oft geweilt und gepredigt habe. Schon 1522 erklang
in Nordhauſen evangeliſche Predigt, und ſeit dieſem bedeutungs-
vollen Jahre habe alter Luthergeiſt immer eine wohnliche Stätte
in ſeinen Mauern gefunden. „Wir wollen r mit der
anderen chriſtlichen Konfeſſion haben“, ſo führte Redner weiter aus.
und gönnen ihr das freie Bekenntnis ihres Glaubens. Aber ſie
geſtatte auch uns ein mannhaftes Zeugnis dafür abzulegen, was
unſer evangeliſches Volk groß und ſtark gemacht hat.“ Sodann
überbrachte Konſiſtorialrat Penkert die Segenswünſche des
Fürſtlichen Konſiſtoriums Stolberg-Roßla und der vereinigten
Zweigvereine für die beiden Fürſtentümer Stolberg und Roßla.
Allen Vorrednern ſprach Juſtizrat El ze den Dank des Haupt-
vereins aus und ſchloß mit dem Appell an die Feſtverſammlung,
alleweg gut deutſch und gut evangeliſch zu bleiben. Die Feſt
rede hielt Paſtor Storch-Magdeburg: „Vom Siegeszug
des Ultramontanismus 1811--41911.“ Vor 100 Jahren
würde man darüber gelächelt haben, wenn man von Rom in
Deutſchland geredet hätte, denn Rom war damals nichts und
weniger als nichts. Pius VI. in der Verbannung geſtorben,
Pius VII. von Napoleon gedemütigt, und die katholiſche Welt ſah
tatenlos zu und fand nichts dabei, daß die geiſtlichen Beſitze auf

geteilt und die Biſchöfe mit Penſionen kaltgeſtellt wurden. Und
heute ſtehe dasſelbe Rom in einer Machtfülle da, die an das
Wunderbare grenze. Wie war das möglich?, ſo fragt Redner. Mit
dem Worte Ultramontanismus ſei alles geſagt. Gerade da, wo
Rom für immer begraben zu ſein ſchien, habe der Ultramontanis-
mus eingeſetzt. Der Papſt wurde auf dem Wiener Kongreß wieder
zum unabhängigen Herrſcher eingeſetzt. Noch war das Wort
„ultramontan“ nicht gefallen. Montalembert habe es geprägt.
Was Napoleon auf politiſchem Gebiete erſtrebt hätte: ein Wille,
ein Geſetz, eine Macht, das habe der neu erſtandene Jeſuitenorden,
das habe der Ultramontanismus des 19. Jahrhunderts auf ſeine
Fahne geſchrieben; das ſei das römiſche Programm. Ein kühnes
Programm: Rom ſei alles, ſei der Mittelpunkt der Welt. Jm
erſten Drittel des Jahrhunderts hätten Evangeliſche und Katho-
Iiſche noch wie Brüder mit einander verkehrt: das ſei mit dem
Ausbruche des Kölner Kirchenſtreites anders geworden. Hier habe
der Ultramontanismus zum ernſtenmal ſein wahres Geſicht ge
zeigt. Der mächtigſte proteſtantiſche Staat habe vor ihm kapi-
tuliert. Auf Leos Caniſius-Enzyklika die Rundſchreiben, Erlaſſe,
Dekrete des X. Pius und ſchließlich die Schmach der Borromäus-
Enzhklika. Es ſcheine, als ob dem X. Pius bei der Abfaſſung der
vorjährigen Enzhklika die Angſt vor dem proteſtantiſchen Geiſte,
der immer mächtiger vordringe, die Feder geführt habe. Jn den
romaniſchen Landen habe der römiſche Geiſt abgewirtſchaflet. Nun
verſuche es Rom in deutſchen Landen. Es werde es vergeblich ver
ſuchen. Rom ſei nicht unfehlbar. Auch in der Lehniniſchen Weis-
ſagung nicht. Der deutſche Kaiſer habe durch dieſe Schmähſchrift
einen dicken Strich gemacht, als er neulich das alte Ziſterzienſer-
kloſter in ein evangeliſches Diakoniſſenhaus verwandelt habe.
Dank ihm! Wir ſtehen auf dem Worte, daß unſer Glaube der
Sieg iſt. Rom liegt nicht in deutſchen Landen von dieſer An
ſchauung müſſen wir los!

Gemeinſamer Schlußgeſang beendete den herrlichen Abend
und ſomit den erſten Feſttag. (Schluß folgt.)

Die Wahlbewegung.
Aus Halberſtadt-Wernigerode-Oſchersleben. Eine in Halber-

ſtandt ſtattgefundene Vertrauensmänner- Verſammlung des
Bundes der Landwirte hat ſich einſtimmig für die
Reichstags- Kandidatur des Landwirts Herrn F. C.
Hörnecke aus Kroppenſtedt erklärt.

l r des Verbandes deranhaltiſchen Obſt-, Garten und Gemüſebauvereine.
Am Montag nachmittag fand in Deſſau die 10. Delegierten-

verſammlung der anhaltiſchen Obſt-, Garten- und Gemüſebau-
vereine unter dem Vorſitz von Bürgermeiſter Könnemann-
Gernrode ſtatt. Zunächſt berichtete der Generalſekretär der anhal-
tiſchen Landwirtſchaftskammer, Dr. Georgs, über die Tätig-
keit des Ausſchuſſes für die Förderung des Obſt-, Garten und
Gemüſebaues und des anhaltiſchen Obſtbauverbandes. Es ſei
erwähnt, daß im verfloſſenen Jahre ein Obſtmerkbuch ge-
ſchaffen worden iſt. Zur Schaffung einer Obſtnachweis-
ſtelle für Anhalt liege ein Bedürfnis zurzeit nicht vor. Den
Ausſchuß beſchäftigte ferner die Veranſtaltung einer Landes-
Obſtausſtellung. Dann wurde die Forderung erhoben,
zweckmäßig angelegte Obſtbauanlagen zu prämiieren. Man
will ſich nach dem Vorbilde der Provinz Sachſen richten. Die
Einrichtung von Dörranſtalten für minderwertiges Obſt
wurde als nicht zweckmäßig für das ganze Land bezeichnet. Zur
Bekämpfung der Blutlaus ſind die Kreisdirektionen wirkſam
vorgegangen. Die Zahl der der Kammer angeſchloſſenen Vereine

17. Mai 1911.

beträgt 28 mit 1732 Mitgliedern. Zum zweiten Punkte: Erhe-
bungen über die Notwendigkeit eines Schutzzolles für die
Erzeugniſſe des Garten, Obſt- und Gemüſebaues referierte zu
nächſt Generalſekretär Dr. Georgs. Er betonte, daß, da der
jetzt zu wählende Reichstag ſich mit der Zollgeſetzgebung zu be-
faſſen haben werde, es gut ſei, wenn man in den beteiligten
Kreiſen ſchon jetzt Material ſammle, um dieſes an geeigneter
Stelle formuliert vorzubringen. Der Sekretär der Landwirt-
ſchaftskammer, Vogel, referierte über den gleichen Punkt. Bei
der Beantwortung der umlaufenden Fragebogen werde die Höhe
der Ein und Ausfuhr zu berückſichtigen ſein. Jetzt überſteige die
Einfuhr die Ausfuhr ganz bedeutend. Es ſtehe feſt, daß das Aus-
land dem heimiſchen Gartenbau ſtarke Konkurrenz mache.
Durch einen Schutzzoll ſolle der Anbau der Früchte gehoben
werden, die Deutſchland ebenſogut wie das Ausland bauen könne.
Auch die Beförderungsmöglichkeiten müßten verbilligt und die
Verkaufsorganiſation in den Großſtädten verbeſſert werden. Der
Deutſche Landwirtſchaftsrat fordert ein Gutachten von der Land-
wirtſchaftskammer, ob die Einführung einer Frachtermäßigung
für friſches Obſt zweckmäßig ſei. Die Verſammlung beſchloß, ſich
dem Vorgehen der provinzialſächſiſchen Obſt- und Gartenbau-
vereine anzuſchließen. Der nächſte Punkt betraf die Abhaltung
einer Landes-Obſtausſtellung. Dr. Georgs betonke,
die Veranſtaltung einer ſolchen Ausſtellung an Stelle der Kreis-
obſtausſtellung ſei empfehlenswert. Die Koſten würden
etwa 2500-—3000 Mk. betragen und von den Vereinen und der
Kammer zu decken ſein. Die Ausſtellung ſei für nächſtes Jahr
gedacht. Jn der Diskuſſion wurde namentlich von einem Zerbſter
Redner die Summe von 2500 Mark als viel zu niedrig bezeichnet;
die Koſten würden mindeſtens 5000 Mark betragen. Andere
Redner wünſchten die Zulaſſung ſämtlicher gärtneriſchen Erzeug-
niſſe zur Ausſtellung. Jm Herbſt ſoll die Hauptverſammlung
endgültig beſchließen. Zum letzten Punkt ſprach Hofgärtner
Seyffert über die Einrichtungen des herzoglichen Küchen-
gartens in Deſſau. Nach dem beifällig aufgenommenen Vortrag
fand unter Führung des Referenten eine Beſichtigung des
Küchengartens ſtatt.

Der Abgeordnetentag des Kreiskriegerverbandes
Mansfelder Gebirgskreis

wurde am 14. er. im Schützenhauſe zu Meisdorf unter Vorſitz des
Hauptmanns a. D. Plagge-Hettſtedt abgehalten. Nach Eröff-
nung und Ueberreichung der dem Kriegerverein Bräunrode
Allerhöchſt verliehenen Fahnenſchleife durch Herrn Landrat
von Haſſell ergab die Anweſenheitsliſte, daß von 70 Vereinen
63 mit 111 Stimmen vertreten waren. Nachdem das Protokoll
desHerbſtabgeordnetentages 1910, der Geſchäftsbericht 1910 und der
Bericht der Sterbekaſſe verleſen waren, folgte die Rechnungs-
legung, die Wahl des Vorſitzenden als Abgeordneter für den Ver
tretertag des Landes-Kriegerverbandes in Detmold und die
Annahme der neuen Satzungen für den Kreisverband. Aus
den Verhandlungen ſei noch folgendes hervorgehoben: 1. Bezüglich
der Unterſtützungen ſteht der Mansfelder Kreisverband an
erſter Stelle im Regierungs-Bezirk, da er doppelt ſoviel Beihilfen
erhielt, als er Beiträge zahlte. 2. Die Beteiligung am Korn-
blumentage zur Erlangung von Beihilfen für hilfsbedürftige
Veteranen wird den Vereinen anheimgeſtellt, die aber betreffs
Verteilung mit der Ortsbehörde in Verbindung zu treten haben.
3. Bezüglich der Fugendpflege wurde beſchloſſen, daß ſich die
Vereinsvorſtände den Jugendpflege-Ausſchüſſen anzuſchließen
haben. 4. Zwecks Rekrutenfürſorge wurde ein vom Vor-
ſitzenden aufgeſtellter Plan zur Abhaltung von Rekrutenſtunden
im Juli, Auguſt und September verteilt. 5. Betreffs des Ver
haltens bei Wahlen wurde mitgeteilt, daß das Abgeord-
netenhaus die Agitation gegen die Sozialdemokratie
geſtattet habe. Der Herbſtabgeordnetentag ſoll am 8. Oktober in
Kloſtermansfeld abgehalten werden.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
J man

Die chroniſche Stuhlverſtopfung der Säuglinge wird meiſtens
dadurch bewirkt, daß die Kinder in zu frühem Alter zuviel Kuh-
milch erhalten, welche ſich im Magen des Kindes zu feſten großen
Klumpen zuſammenballt, und die der Verdauung viel mehr Wider
ſtand leiſtet, als die Muttermilch. Durch den Zuſatz von
„Kufeke“ zur Kuhmilch wird die Gerinnung derſelben im
Magen des Kindes eine feinflockige, leichter verdauliche und der
Nährwert der Milch durch die in dem „Kufeke“ enthaltenen

Mineral- und Eiweißſtoffe bedeutend erhöht. [9237
Am 10. März 1903 fordert ein Erlaß des Miniſterpräſidenten

als Leiter des Miniſteriums des Jnnern alle Landeschefs zu ge-
eigneten Maßnahmen für die Förderung der Zahnhygiene auf.
Es wird bei dieſer Gelegenheit auf die Geſundheitsſtörungen durch
mangelhafte Verdauung und Ernährung, auf Anſammlungen von
Jnfektionskeimen in der Mundhöhle uſw. aufmerkſam gemacht.
Dieſer neue Erlaß zeigt die große Wichtigkeit einer rationellen
Mundpflege. Morgens und Abends reinige man ſich die Zähne
mit einem guten Zahnputzmittel, wie es z. B. Sarg's Kalodont
Zahn-Crème und Mundwaſſer darſtellt, und man wird ſeine
Zähne bis ins hgqhe Alter, ſowie ſich ſelbſt ſtets geſund alten

Verlobte
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Der „Bund Heimatſchutz“ in Erfurt

will, genügende Beteiligung vorausgeſetzt, im nächſten Winter an der
Königl. Baugewerkſchule zu Erfurt, im Anſchluß an das Bureau
ſeiner Beratungsſtelle, einen Kurſus abhalten, in welchem Bauunter-
nehmer und Techniker des Regierungsbezirks die Entwürfe z den in
der nächſten Zeit von ihnen auszuführenden Bauten unter Anleitung
entwerfen können. Die Arbeiten werden von den tüchtigſten Lehrern
der Baugewerkſchule nachgeſehen und mit den Entwerfenden beſprochen.
Bedingung wäre natürlich, daß die Bauten auch nach den ſo feſtgeſetzten
Entwürfen ausgeführt werden. Für die Praktiker, welche ſchon längere
Zeit die Baugewerkſchule verlaſſen oder überhaupt keine ſolche beſucht
haben, würde es von Wert ſein, wenn ſie in den neueren Grundſätzen
der Geſtaltungs und Formenlehre eine, wenn auch nur kurze Aus
bildung erhalten könnten. Zu dieſem Zwecke ſollen an gleicher Stelle
eine Reihe zuſammenhängender Vorträge von etwa achttägiger Dauer
gehalten werden. Preis für den Kurſus in Entwurfsübungen 20 bis
30 Mk., für die Vorträge 10 Mk.

Zur Streiklage im mitteldeutſchen Braunkohlen
revier

wird uns aus Teuchern geſchrieben Jm Streikgebiete ſind in letzter
Zeit viel ausländiſche Arbeiter angekommen, um auf den
einzelnen Gruben beſchäftigt zu werden. Wo ſie ſich auf der Straße
nur ſehen laſſen, werd en ſie von den Streikenden be
arbeitet, wieder zurückzukehren. Jn verſchiedenen Fällen ſind dieſe
Bemühungen leider auch von Erfolg geweſen.

Unglücks- Chronik.
Montag mittag gingen am Ausgange des Dorfes Zſchortau

die jungen Pferde des Mühlenbeſitzers Brömme mit dem Brot-
wagen durch. Der Führer des Geſchirrs wollte ſich durch Ab-
ſpringen vom Wagen retten, geriet jedoch unter die Räder und
an n rfapren, ſo daß er nach kurzer Zeit ſeinen Ge iſt
aufgab.Der Keſſelſchmied Gerhardt verließ am vergangenen Mittwoch
geſund ſeine in Oſendorf wohnende Familie, um ſich auf
Montage nach Greußen in Thüringen zu begeben. Dort iſt der
Genannte ganz plötzlich verſtorben.

Gewaltſam in den Tod gegangen iſt die junge Ehefrau des
Gutsbeſitzers W. in Spergau. Was die in guten Verhältniſſen
Ware junge Frau zu dem Schritt bewogen hat, iſt völlig unbe-
annt.

In der Kohlſchen Faßfabrik zu Roßlau wurde der Schneide-
müller Träger von einer Transmiſſion erfaßt und ſo ſchwer
verletzt, daß der Tod augenblicklich eintrat.

Auf dem Burgſee bei Salzungen iſt ein junges Braut-
paar beim Kahnfahren verunglückt. Die Hüte der beiden fand
man auf dem Waſſer ſchwimmend.

Am Montag nachmittag war der 13jährige Sohn des Land-
wirts Helfag in Günthersdorf bei Oſchersleben be
auftragt, ſeinem Vater das Veſper aufs Feld zu bringen. Der
Junge ritt mit dem Pferde hinaus und kam auf dem Rückwege,
als er ſeine ihm entglittene Mütze wiederholen wollte, ſo unglück
lich unter das Pferd, daß dieſes ihm ſchwere Verletzungen zufügte.
Er iſt noch bewußtlos.

g. Lochau (Saalkreis), 15. Mai. (Neue Kobhlenfelder)
ſollen auf die Mächtigkeit des unter ihnen lagernden Flözes und auf
die Beſchaffenheit der Kohle einer genaueren Prüfung unterzogen
werden. Die Verwaltung der Zeitzer Paraffin- und Solarölfabrik,
welche in unſerer Feldmark das Mutungsrecht auf etwa 500 Morgen
erworben hat, beabſichtigt nämlich dasſelbe zu erweitern. Erneute
Bohrungen beginnen daher in dieſen Tagen.

g. Aus dem Elſtertale, 15. Mai. (Das Rübenver
ſerbluer hat auf den größeren Gutsverwaltungen in voriger Woche

egonnen.
K. Bitterfeld, 16. Mai. Luftſchiffahrt. Bezirkstag.

Turneriſches.) Der Verein für Luftſchiffahrt von Bitterfeld
und Umgegend iſt ſeit dem Vorjahre in der Zahl ſeiner Mitglieder auf
395 geſtiegen, worunter ſich auch 13 Damen befinden. Jn Bitterfeld
ſelbſt hat der Verein 113 Mitglieder. Die letzten Tage haben als
Folge des erfolgreichen nationalen Wettfliegens zahlreiche Neu
anmeldungen gebracht. Der Elbe-Elſter-Mulde-Bezirk im Verbande
Gabelsbergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen und des Herzog
tums Anhalt hielt am Sonntag hier ſeinen 12. Bezirkstag ab. Die
Verhandlungen leitete der Verbandevorſitzende, Lehrer Hoppe
Halle a. S. Als Verſammlungsort für die Herbſtverſammlung
wurde Annaburg gewählt. Der Turnverein „Jahn“ auf der
nahen Deutſchen Grube beging am Sonntag die Feier ſeines 15 jährigen
Beſtehens. Die Feſtrede hielt Lehrer Eſchenbach Deutſche Grube.
Am Nachmittag wurden unter Leitung des Gymnaſiallehrers Allen
dorf Eilenburg den Anweſenden Uebungen und Spiele vorgeführt,
die mit den einfachſten und billigſten Mitteln auf jedem Platze und
an jedem Orte ausgeführt werden können. Dieſe unvorbereiteten
Uebungen fanden den ungeteilten Beifall aller Zuſchauer

s. Alsleben a. S., 15. Mai. (Obſtbauverſammlung.)
Unter dem Vorſitz des hieſigen Stadtrats Adolf Roth hielt der
Obſtbauverein AlslebenCönnern am 14. d. Mts. eine Verſammlung
in Zweihauſen ab, in welcher die Bekämpfung der Schäd-
linge im Obſt- und Gemüſebau beſprochen wurde. Es ſollen nun
mit den vorgeſchlagenen Mitteln Verſuche angeſtellt werden.

4 Teuchern, 15. Mai. (Kriegerfeſt.) Jm nahen Kröſſuln
wurde geſtern aus Anlaß der dem dortigen Kriegervereine von
Sr. Majeſtät geſtifteten Fahnenſchleife ein ſchönes Feſt gefeiert. Der
Königliche Landrat von Richter Weißenfels überreichte die Fahnen
ſchleife perſönlich. Anſtelle des verhinderten Ortspfarrers hatte noch in
letzter Stunde Oberpfarrer Plagemann die Feſtrede übernommen.
Die Frauen und Jungfrauen des Ortes überreichten ebenfalls Fahnen
ſchleifen. Umzug, Konzert und Ball beſchloſſen die ſchöne Feier.

Düben, 15. Mai. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag
brannten die in der Neuſtraße belegenen Wohnhäuſer des Korb-
machermeiſters Zſchieſche und des Ackerbürgers Baak voll
ſtändig nieder. Das Vieh konnte rechtzeitig in Sicherheit gebracht
werden. Verletzungen von Menſchen fanden glücklicherweiſe
nicht ſtatt.

g. Gröbers (Saalkreis), 15. Mai. (Eine bittere Er
fahrung) machte ein Ausflügler, welcher die Waldungen des Elſter
tales beſucht und ſodann dem Gerſtenſafte zu derb zugeſprochen hatte.
Denn auf dem Nachhauſewege verfuhr er ſich mit ſeinem Rade und
gelangte auf die Straße von Lochau nach hier. Von Müdigkeit über-
mannt, ſchlummerte er im Chauſſeegraben ſanſt ein. Wie groß aber
war ſein Erſtaunen beim Erwachen: Stahlroß und Hut hatten unter
deſſen einen anderen Liebhaber gefunden

W. Heiligenſtadt (Eichsfeld), 15. Mai. (Ein furchtbare s
Hagelwetter) mit Hochwaſſer hat die Ortſchaften und Fluren
des nordweſtlichen Teiles des Kreiſes ſchwer heim geſucht.

Magdeburg, 15. Mai. Verband deutſcher Bureagau-
beamten.) Die Bezirksvereinigung S'achſen- Anhalt des
Verbandes deutſcher Bureaubeamten (Sitz Leipzig) hielt geſtern
vormittag hier ihren diesjährigen Bezirkstag ab.

A. Mühlberg (Elbe), 15. Mai. (Land wirtſchaftliche s.)
Jm hieſigen landwirtſchaftlichen Verein hielt am Sonntag Herr
Winterſchuldirektor Hemeter aus Elſterwerda einen mit großem
Beifall aufgenommenen Vortrag über rationellen Futterrübenbau.
Die für Ende Mai in Ausſicht genommene Kreisſtutenſchau iſt
wegen der im Kreiſe Liebenwerda immer noch nicht erloſchenen Maul
und Klauenſeuche auf den Herbſt verſchoben worden. Am 9.
und 10. Juni wird in Elſterwerda ein unentgeltlicher Kurſus zur
Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten abgehalten.
Der hieſige landwirtſchaftliche Verein beabſichtigt, mit der Feier ſeines
5s0 jährigen Beſtehens im Jahre 1913 eine Tierſchau zu
verbinden, zu welcher ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen werden.

R. Deſſau, 15. Mai. (Generalmajor z. D. Freiherr
von Bodenhauſen) feierte heute mit ſeiner Frau Gemahlin das
Feſt der goldenen Hochzeit. Pfarrer Vahlteich vollzog die
kirchliche Einſegnung und überreichte die vom Herzog gewidmete goldene
Hochzeitsbibel. Außerdem erhielt das Paar die goldene Hochzeitsmedaille
vom Kaiſer.

X Steutz (Kr. Zerbſt), 15. Mai. (Zwei Pferde in der
Elbe ertrunken.) Auf dem Wege von Steckby nach Steutz ſcheuten
in der Nähe der Fährſtelle die Pferde des Halbſpänners Franz Wendt
aus Steckby. Sie raſten mitſamt dem Wagen in die Elbe hinein und
ertranken.

A Schielo (Anhalt), 15. Mai. Ein Feuer) äſcherte am
Sonntag abend die Wirtſchaftsgebäude des Landwirts Otto Große
ein. Die Brandurſache iſt nicht aufgeklärt, Die Gebäude ſollen ver
ſichert ſein.

Roßlau, 15. Mai. (Städtiſche s.) Der Gemeinderat
billigte den Vertrag, den die Stadtverwaltung mit der Deutſchen
Continental-Gas- Geſellſchaft Deſſau wegen Verſorgung der Stadt mit
Elektrizität abſchließen will.

Leipzig, 16. Mai. (Das Elektrizitätswerk für
Leipzig-Land) in Kulkwitz iſt geſtern eröffnet worden.

Dresden, 15. Mai. (Der Margueritentag) hatte
ein Ergebnis von 200000 Mk.

Zeulenroda, 15. Mai. Ein Opfer der Pflicht-
treue) iſt der Gutsbeſitzer Alfred Hädrich im benachbarten
Zadelsdorf geworden. Bei dem großen Brandunglück am
23. April, dem, wie erinnerlich, ſechs Bauerngüter zum Opfer
fielen, zeichnete er ſich in hervorragender Weiſe aus. Als das
Waſſer zum Löſchen knapp wurde, ſprang er mit voller Kleidung
in den Gemeindeteich, um durch Herausreißen eines Zapfens
neuen Zufluß herzuſtellen. Ohne die Kleidung zu wechſeln,
arbeitete er dann am Brandherde weiter und zog ſich dabei eine
Krankheit zu, die den erſt 32 Jahre alten Mann aufs Totenbett
brachte.

Ebeleben (Schwarzb.-Sondershauſen), 15. Mai. (Diaman-
tene Hochzeit. Jm benachbarten Rockſtädt feierte das
Landwirt Wilhelm Ackermann ſche Ehepaar das ſeltene Feſt
der diamantenen Hochzeit.

t. Sölznitz (AReuß), 15. Mai. (Schweres Unwetter und
Blitzſchlag.) Ein ſehr ſchweres Unwetter mit ſtarkem Hagelſchlag
ging geſtern nachmittag über dem Brahmental und die angrenzende
Hochebene nieder. Die wolkenbruchartig herabſtürzenden Waſſermaſſen
unterſpülten in der Nähe des Ortes einen Teil des Bahndammes der
Gera--Wuitzer Eiſenbahnſtrecke. Auf dem ehemaligen Vorwerke Wach-
holderbaum bei Langenberg ſchlug der Blitz in die Scheune des
Hilbertſchen Bauerngutes und äſcherte ſie ein.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Gemeindevorſteher Andreas Rißling

zu Hoppenſtädt im Landkreiſe Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens, dem Schneidermeiſter Auguſt Geſerich zu Kade im
zweiten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen ferner dem
Hofkammerpräſidenten von Baſſewitz zu Gotha der Rote Adler-
orden zweiter Klaſſe, dem Verlagsbuchhändler Hofrat Dr. Alfred
Ackermann zu Leipzig und dem Verlagsbuchhändler Dr. Alfred
Gieſecke ebendaſelbſt der Rote Adlerorden dritter Klaſſe, dem Hof-
kammerrat Dr. jur. Edwin Zeyß zu Gotha der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Oberwachtmeiſter Franz Fleiſcher zu Deſſau das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. Dem zum Kreistierarzt
ernannten Tierarzt Norbert Friedemann iſt die Kreistierarztſtelle
zu Heiligenſtadt verliehen worden.

Oeffentliche Stadtverorductenſitzuug.
Halle a. S., 15. Mai 1911.

Vorſitzender: Stadtv.-Vorſt. Geh. Kommerzienrat Steckner.
Der Vorſitzende bringt eine große Menge von Eingängen und

Eingaben zur Kenntnis oder Beſchlußfaſſung. Zunächſt erſuchte
der Verband der Gemeinde- und Staatsarbeiter,
Filiale Halle, um eine Lohnerhöhung von 30 Pfg. täglich
für alle ſtädtiſchen Arbeiter, dieſe Forderung mit einer Verteue-
rung der Lebenshaltung begründend. Ferner erſuchen ſie um
Einſetzung von Arbeiterausſchüſſen. Dieſe Eingabe
wird an den Petitionsausſchuß verwieſen.

Frau Oberpolizei-Jnſpektor Weydemann und Herr Rechts-
anwalt Herzfeld ſprechen in Zuſchriften ihren Dank aus für die
Teilnahme der Verſammlung an dem Hinſcheiden des Herrn
Oberpolizei-Jnſpektors Wehdemann und des Geheimen Juſtiz-
rats Herzfeld.

Dem Magiſtrat zur Erwägung überwieſen wird eine Ein-
gabe des Herrn Wilhelm Mar x, in welcher dieſer mitteilt, daß
ihm das Elektrizitätswerk die Verlegung der Leitung und die
Lieferung von Licht und Kraft nach ſeiner von der Merſeburger
nach der Artillerieſtraße verlegten Fabrik nur ausführen will
gegen eine Jahresgewährleiſtung von 1200 Mk. Der Petent will
aber, daß ihm die Einnahmeſummen angerechnet werden, die ihm
aus neuen Anſchlüſſen zufließen.

Eine Eingabe der Magiſtrats-Aſſiſtenten wird dem
Etatausſchuß überwieſen.

Als Vertreter der Verſammlung werden der Vorſteher
und Stadtv. Dehne dem 50. Stiftungsfeſte des Thüringer Be
zirksvereins deutſcher Jngenieure am 27. und 28 Mai. beiwohnen.

Als Vertreter der Stadtverordneten auf dem Städtetag
in Aſchersleben am 15. bis 17. Juni werden die Stadtv. Juſtizrat
Lembſer, Profeſſor Dr. v. Blume und Profeſſor Bangert
gewählt. Der Magiſtrat wird vertreten werden durch Oberbürger-
meiſter Dr. Rive und die Stadträte Dr. Puſch und Grothe.
Der Oberbürgermeiſter wies auf die Wichtigkeit der auf dem
Städtetage zu verhandelnden Gegenſtände hin. So bedeute das
Zweckverbandsgeſetz den erſten Eingriff in die ſeit einem
Jahrhundert beſtehende Selbſtverwaltung der Gemeinden von
einer Tragweite, die von vielen preußiſchen Gemeinden noch nicht
ermeſſen oder verſtanden werde. Dieſer Geſetzentwurf werde eine
eingehende Beſprechung erfahren müſſen. Ebenſo bilde die
Jugendpflege einen außerordentlich wichtigen Gegenſtand.

Aus Dresden ſind von einem Oberingenieur umfangreiche
Druckſachen eingegangen, in denen das Anleiheweſen der Staaten
und Gemeinden als veraltet bezeichnet und Vorſchläge zu einer
anderen Regelung gemacht werden. Wird zur Kenntnis genommen.

Endlich wird noch eine ſchriftliche Anfrage von Stadtv. Prof
Dr. v. Blume und 4 Stadtverordneten bekannkgegeben, wieweit t
Vorarbeiten für das Hallenſchwimmbad geförden
worden ſind und wann eine bezügliche Vorlage den Stadtvero d
neten zugehen werde. Dieſe Anfrage wird auf die Tagesordmun,

der nächſten Sitzung geſetzt werden. n
Hiernach erledigt die Verſammlung die Tagesordnung.
1. Annahme einer Schenkung. Herr StadtrWerther hat anläßlich ſeines 70. Geburtstages der Stadtgemen

Halle a. S. für die Zwecke des Muſeums, insbeſondere zur Er
bauung eines GemäldeGalerieGebäudes, 10 000 Mk. geſchentt,
Wird mit dem Ausdrucke herzlichen Dankes angenommtn

2. Bauliche Veränderungen für Wittekind
und die Reilsburg. 1. Um die Wirtſchaftsräume deReſtaurationen Wittekind und Reilsburg den baupolizeilichen
Anforderungen entſprechend herzurichten, ſollen gemäß den vor
an Koſtenanſchlägen a) für Wittekind 1250 Mk., b) für die

eilsburg 1250 Mk. aufgewandt werden. 2. Die abgängige Rett
rade auf dem Reilsberg neben der ſogenannten Waldſchenke ſoll
durch einen Neubau erſetzt werden. Bewilligt werden hierfür
6500 Mk. 3. Die Einfriedigung des Wittekind-Grundſtücks nach
der Kurallee ſoll mit 1450 Mark ausgeführt werden. Die Aktien
Geſellſchaft Zoologiſcher Garten ſoll die Koſten mit 5 Prozent
verzinſen. 4. Für Umänderung der Entwäſſerungsanlage de
Raubtierhauſes ſollen 900 Mk., 5. für Verbeſſerung der Ent,
wäſſerungsverhältniſſe des Konzertplatzes von Wittekind nach
Koſtenanſchlag des Tiefbauamts vom 8. April 1911 350 Mk. auf
gewandt werden. Die Mittel zu 2 und 3 ſollen aus der Anleih
die Mittel zu 1, 4 und 5 aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitione
fonds genommen werden. Die Verſammlung ſtimmt zu.
Berichterſtatter Stadtvv. Reichardt und Zell.

3. Nach bewilligung für Automobile der
Feuerwehr. 1. Die Verſammlung genehmigt die bei Beſchaffung
des elektromobilen Krankenwagens mit 788,65 Mk. ſowie bei Be
ſchaffung der elektromobilen Gasſpritze mit 2269,88 Mk. einge
tretenen Ueberſchreitungen. 2. Die für die Gasſpritze vorſchuß-
weiſe gezahlten 11 724,93 Mk. werden dem gemeinſchaftlichen
Dispoſitionsfonds des Rechnungsjahres 1910, in welchem noch
ein Beſtand von rund 26 800 Mk. vorhanden iſt, entnommen
Berichterſtatter Stadtv. Döhler.

4. Ausbau von Pferdeſtällen der Artillerie-
kaſerne. Die Militärverwaltung beabſichtigt, die vorhandenen
ſechs Pferdeſtälle der Artilleriekaſerne derart zu erweitern, daß
jedes einzelne Stallgebäude um drei Pferdeſtände vermehrt wird
Die Verſammlung bewilligt die erforderlichen Baukoſten in Höhe
von 3600 Mk. aus der Anleihe. Berichterſtatter Stadtvy,
Emmer und Zell.

5. Feſtſetzung des Einkaufsgeldes für eine
Hoſpitalkaufſtelle. Die Verſammlung ſetzt das Hoſpital-
Einkaufsgeld für Adolf Göttert auf 2381,05 Mk. feſt. Bericht
erſtatter Stadtv. Pfaut ſch.

6. Einrichtung einer Schüler werkſtatt für die
Hilfsſchulklaſſen. Die Verſammlung bewilligt 920 Mk.
zur Einrichtung der Schülerwerkſtatt der Hilfsſchulklaſſen in der
Volksſchule an der Hermannſtraße aus XX 11. Berichterſtatter
Stadtv. Pfautſch.

7. Mit der Abänderung der Beſtimmungen
über die Beiſetzung von Aſchenreſten feuerbeſtatteter
Leichen auf den ſtädtiſchen Friedhöfen vom 19. November 1909 und
nach den Vorſchlägen der Friedhofsdeputation vom 16. März 1911
erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. Berichterſtatter
Stadtv. Reiling.

8. Aenderung der Beſoldungsordnung für
Gemeindebeamte. Hierüber berichtet Stadtv. Borchert.
Wir haben den Jnhalt der Vorlage bereits wiedergegeben. Die
Verſammlung ſtimmt der Vorlage zu.

9. Aufhebung des Brückengeldes für die
Peißnitz- und Weinbergbrücke, ſowie Ver-
mietung des Peißnitz-Reſtaurants. Wie der
Magiſtrat, ſo beſchließt auch die Verſammlung, vom 1. April
1912 ab für die Benutzung der Peißnitzbrücke und der Weinberg-
brücke Brückengeld nicht mehr zu erheben, 2. die Neuvermietung
des Peißnitz-Reſtaurants nebſt Zubehör vom 1. April 1912 ab auf
ſechs Jahre öffentlich auszuſchreiben. S 9 der Bedingungen ſoll
den Zuſatz erhalten: „Der Mieter iſt verpflichtet, ſein Perſonal
in erſter Linie nur durch Vermittelung der vom hieſigen Verein
für Volkswohl eingerichteten Arbeitsnachtöeisſtelle für
das Gaſtwirtsgewerbe anzunehmen Berichterſtatter Stadtv.
Lindne r.

10. Verſtärkung der bei Kap. X II 2 für Ver-
tretungsſtunden an der Hilfsſſchule vorge-
ſe henen Mittel um 300 Mk. Für Vertretungsſtunden an
der Hilfsſchule ſind 300 Mk. im Haushaltsplane für 1911 vor-
geſehen. Dieſer Betrag iſt für eine Schule mit 16 Klaſſen ſehr
gering. 1910 wurden für Vertretungsſtunden 517 Mk. aus-
gegeben; die Verſammlung ſtimmt der beantragten Verſtärkung
zu. Berichterſtatter Stadtv. Meyer.

11. Die Wahl des unbeſoldeten Stadtrats Guſtav Richter läuft
am 3. September 1911 ab. Herr Richter wird durch Zettelwahl
mit 33 Stimmen wiedergewählt. Außerdem ſind 6 zerſplitterte
und 7 weiße Stimmzettel abgegeben worden.

12. Jn geſchloſſener Sitzung wird der Kaufmann Paul Becker,
Jägerplatz 6, als Armenpfleger im 20. Bezirk entlaſſen und
zu Armenpflegern gewählt im Bezirk 20 der Drechſlermeiſter
Max Wen ze, Große Wallſtraße 39, und im Bezirk 13 der prak-
tiſche Arzt Dr. Kögel, Steinweg 30.

13. Die Verſammlung genehmigt die Annahme eines
Kapitals von 700 Mk. gegen Uebernahme der Verpflichtung, die
beiden Erbbegräbnisſtellen Nr. 2378/79 auf dem Stadtgottesacker
nach dem Tode der Frau Göricke bis zum Jahre 1984 zu pflegen
und zu unterhalten. Die Zinſen des Kapitals ſollen der Antrag-
ſtellerin bis zu ihrem Ableben zuſtehen.

14. Nach der neuerlichen Vorlage des Magiſtrats wird die
bereits beſchloſſene Theater- Deputation nach den Vor-
ſchlägen des Magiſtrats zuſammengeſetzt aus 3 Magiſtrats-
mitgliedern, 4 Stadtverordneten und 2 Bürgern. Zur vor-
geſehenen Wahl der Deputation aber kommt es noch nicht, viel
mehr wird ſie auf unbeſtimmte Zeit vertagt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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(Mehr als 30 Sorten)

Drei Vorzüge
geu sſe,u NAGGI* SuDDen

Kreuzsztern

1. Große Ausgiebigkeit und Billigkeit.
2. Kurze Kochzeit und bequemſte Zubereitung. [9180
3. Jede Sorte hat den ihr eigenen, natürlichen Wohlgeſchmack.

Man verlange ausdrücklich AGGIS Suppen.
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Börſen- und Handeisteil.
Der Wert des deutſchen Spezialhandels

reinen Warenverkehr belief ſich im April d. J. auf
262 Millionen Mark in der Einfuhr und auf 601,4 Millionen

3 t in der Ausfuhr, im abgelaufenen Jahresteil auf 3038,9
Fwionen Mark in der Einfuhr gegen 2954,1 Millionen Mark, in
Mi Ausfuhr auf 2544,8 Millionen Mark gegen 2359,9 Millionen Mark

Vorjahre. Außerdem erreichte die Einfuhr von Gold und
S ilber im April d. Js. einen Wert von 20,6 Millionen Mark, im
bgelaufenen Jahresteil einen ſolchen von 79,9 gegen 152,2 Millionen

Mart im Vorjahre, die gleichzeitige Ausfuhr von Gold und Silber
Werte von 12,7 und 27,3 gegen 73,5 Millionen Mark im Vorjahre,

Ueber die Einführung ruſſiſchen Zuckers nach
deutſchen Kolonien

heißt es im neueſten Bericht des Vereins der Deutſchen Zucker

e Grund für das zeitweiſe Aufhören der Einführung
ruſſiſchen Zuckers nach den deutſchen Kolonien glaubten wir zum
Teil in dem Nachlaſſen der ruſſiſchen Zuckerausfuhr überhaupt
ſuchen und deshalb infolge der ſtarken Zunahme der Rübenernte
in Rußland wiederum mit der Möglichkeit einer Wiederaufnahme
auch der Einfuhr ruſſiſchen Zuckers nach den deutſchen Kolonien
rechnen zu müſſen. Deshalb richten wir an den Herrn Staats
ſekretärs des Reichskolonialamts von neuem die BVitte, der Ein
fuhr ruſſiſchen Zuckers nach deutſchen Kolonien weitere Aufmerk-
ſamkeit ſchenken und ſobald eine ſolche Einfuhr hinwiederum ſich
zeigen ſollte, die erforderlichen Gegenmaßnahmen wieder-
holen zu wollen, um jeder Schädigung der deutſchen Zucker
induſtrie hierdurch vorzubeugen. Wir werden die Sache auch
weiter im Auge behalten.“

Aus der Zementindufſtrie.
Der Bericht des Vorſtandes der Portland-Zement-

werke Höxrter-Godelheim, A.-G., führt u. a. aus: „Der
Geſchäftsgang wurde durch den fortgeſetzten Konkurrenz-
kampf, den das RheiniſchWeſtfäliſche Zementſhndikat gegen die
belgiſchen und nicht ſhndizierten deutſchen Zementfabriken zu
führen hatte, in ungünſtiger Weiſe beeinflußt. Um
ein weiteres Vordringen dieſer Fabriken auf dem Zementmarkte
zu verhindern, mußte zu Preisermäßigungen geſchritten
werden, die eine Steigerung des Abſatzes um 10,06 Proz. zur
Folge hatten.“ Es heißt dann weiter: „Wie ſich die Verhältniſſe
der Zementinduſtrie für das laufende Jahr geſtalten werden, läßt
ſich zurzeit noch nicht überſehen, doch glauben wir wohl ſagen zu
können, daß auf eine Beſſerung kaum gerechnet
werden kann.“

Die vor einem Jahr gegründete Aktiengeſellſchaft
Portland-Zementfabrik Saale in Halle hat am
Sonnabend den Betrieb eröffnet.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen Nom. 30 000 000 neue,

auf den Jnhaber lautende Kommanditanteile der Direktion der
Diskonto-Geſellſchaft, eingeteilt in 25 000 Stück zu 1200
mit Doppelnummern 283 333/4 bis 333 331/2, mit halber Gewinn
berechtigung für das Jahr 1911.

4

—y. Der Rübenanbau in Europa. Jn der entſprechenden
Notiz in Nr. 227 der „Hall. Ztg.“ muß es heißen: „für Deutſch
land einen Rübenanbau von 496 000 Hektar (plus 4,9 nicht
minug).

y. Reudener Ziegelwerke vorm. Clemens Dehnert in Reuden
bei Zeitz. Die Aktien der Geſellſchaft gelangten am Montag an der
Leipziger Börſe zur Einführung der erſte Kurs ſtellte ſich dabei
auf 112 Proz.

—-y. Süd amerikaniſche Bodenaktiengeſellſchaft in Berlin. Die
unter dieſer Firma kürzllch mit einem Aktienkapital von 1 Mill. Mark
gegründete Geſellſchaft bezweckt den Erwerb, die Aufſchließung, Bewirt
ſchäüftung und Verwertung von Ländereien in Südamerika ſowie aller
dieſen Zwecken dienenden Unternehmungen und Geſchäfte. Zu den
Gründern der Geſellſchaft gehören Prof. Dr. Alex Backhaus in Monte
video, der für ſich und ſeine Machthaber, zu denen Bergrat Vogel
ſang Eisleben, Bankier Ludwig Lehmann- Halle a. S. ge
hören, insgeſamt 495,000 gezeichnet hat, Direktor Walter Müller
auf Grube Jlſe und kaiſerl. Botſchaftsrat a. D. Dr. Hans Leyden
in Wilmersdorf.

W. Die Fürſt Guido Donnersmarckſchen Kunſtſeiden- und
Acetatwerke in Sydowsaue bei Stettin haben den auf die Fabrikation
von Kunſtſeiden bezüglichen Betrieb mit allen diesbezüglichen Rechten
im Jn- und Auslande an die Vereinigten Glanzſtoff-
fabriken, Akt. -Geſ., in Elberfeld abgetreten Der
e etries ſoll in erweitertem Umfange in Sydowsaue fortgeführt
werden.

--y. Akt.Geſ. für Tiefbohr- und bergbauliche Unternehmungen
in Berlin. Jn der Generalverſammlung wurde beſchloſſen, zwecks
Sanierung der Geſellſchaft die Aktien im Verhältnis von 4: 1 zu
ſammenzulegen. Mit den Gläubigern der Geſellſchaft will man eine
Einigung auf Baſis von 20 Proz. der Forderungen herbeizuführen
verſuchen.

Gebr. Körting, Akt.Geſ. Hannover. Jn der General
verſammlung teilte die Verwaltung mit, daß die Geſellſchaft in allen
Abteilungen voll be väftigt ſei.

Deutſcher Eiſenhandel, Aktiengeſellſchaft in Berlin. Jn
der Generalverſammlung berichtete der Vorſtand, daß die Entwicklung
des Geſchäfts naturgemäß von der Verlängerung des St ahlwerke
verbandes und der in ihm vereinigten Sonderverbände
abhänge. Je ſrüher dies geſchehe, um ſo beſſer werde es für den
Eiſenhandel ſein. Man hoffe, auch für 1911 eine angemeſſene Rente
erzielen zu können.

M. Jn dem Urteil gegen die Standard Oil Company heißt es,
wie uns aus Waſhington gedrahtet wird, u. a., daß keine
legalen Rechte angetaſtet werden, wenn das Geſchäft wieder in
geſetzmäßige Bahnen entſprechend dem Shermanſchen Antitruſt-
geſetz gebracht werde. Dieſes Geſetz, das Kontrakte zum Zwecke
der Handelsbeſchränkung durch Truſts in allen Fällen verbietet,
ſei auch auf die Standard Oil Company anzuwenden, welche
die Konkurrenten zermalmt und den geſamten
Oelhandel monopoliſiert habe. Aus dieſem Grunde
ſei die Standard Oil Company aufzulöſen, bis ſie in Erfüllung
der geſetzlichen Beſtimmungen rekonſtruiert ſei. Da die er
hoffte Milderung des Shermanſchen Geſetzes abgelehnt wurde,
ſind die monopoliſtiſchen Jntereſſentenkreiſe enttäuſcht. Eine
Milderung dieſes Geſetzes iſt bei der gegenwärtigen Stimmung
des Kongreſſes gegen die Monopoliſierung zweifelhaft.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Rittergutsbeſitzers Henning Auguſt Graf

ArnimSchlagenthin in Schiagenthin bei Genthin. Hotel
e Friedrich Roſe (Hotel Felſental) in Großtabarz bei Walters

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 16. Mai. is pro 100 Kilo 9,50frei hier in Leihſäcken. t Pres pro ß goon
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 16. Mai. Soſort: Hamburg 9,65
Magdeburg 9,90 Mai 1911: Hamburg 9,60
Magdeburg 9,85 Februar März 1912: Hamburg
9,55. Magdeburg 9,75 Tendenz feſt.
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Weiterer Börſen und Händelsteil in der I. Beilage.

MitteldeutschePrivat Bank, c Halle a. S.
Poststrasse 1I2, Telephon 1382, 1383, 1692.

Ausführung sämtlicher baukgesehäftliehen Tranvaktionen.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 16, Mai 1911. Maßnahmen in Geltung treten.

Bekanntmachung.
Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche iu

Crondorf wird aus dem Gehöft des Landwirts Franz Barth
und dem gegenüberliegenden Gehöft von O. Müller ein Sperrbezirk
geblldet, für welchen die in der landespolizeilichen Anordnung vom
20. März d. Js., betreffend die Bekämpfung der Maul und Klauen

im Regierungsbezirk Merſeburg für Sperrbezirke angeordneten

Halle a. S., den 16. Mai 1911.
S Zins Dividende Kurs Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
S lauf yorl. lezte Nr. 7942. von KrosigkK. [9264

D Bekanntmachungn 4verſchied. 102,258 betr. die Errichtung einer Zwangsinnung für das Steinſetzer-
3 90 d z 5 z 7 W Handwerk für den Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitze0 un 2en 2 7h02600 in Halle a. S.e reuß konſ- An ehe mntündbar In z r mrrike Hiedurch mache ich bekannt, daß die Aeußerungen für oder
n do. do. r do. o gegen die Errichtung einer Zwangsinnung für das Steinſetzer-r r r r wen i u 33 D7 P 58000 Handwerk für den Regierungsbezirk Merſeburg mit dem Sitze inalleſche Stadt eihe Von ist 1 v u. o 338 Halle a. S., mit Ausnahme der Kreiſe Wittenberg, Torgau,

do. do. von 3892 3 u. 58556 Liebenwerda und Schweinitz, ſchriftlich bis zum 27. Mai 1911,d on I Serie m x i 77 so oder mündlich vom Tage der Bekanntmachung ab bis zu obigem
do. do. von 1205 n. 1006080 Zeitpunkte bei mir abzugeben ſind.

en e Aul u u. 7 72 Die Abgabe der mündlichen Aeußerung kann während dese Philmewe z u i. 2 7559760 angegebenen Zeitraumes werktäglich von 8—1 Uhr vormittags in
Ttener Stadt Anleihe u l u, 27230 dem Bureau für Jnnungsſachen, Stadthaus, Schmeerſtraße 1, I,
e et a e t re Pere hierdurch alle Handwerter, welche das obenu. 2 4 u. 7 J ier er e s oben be-do. 4 100006 Ich fordere hierdurch alle Handwerker, welche das obenpo: e m z t re 4 d (100,000 zeichnete Handwerk ſelbſtändig mit mindeſtens einem Geſellen
a do. v. 1608 v. 7 2 oder Lehrling betreiben, zur Abgabe ihrer Aeußerung auf. Ese h ehe z T 50600 ſind nur ſolche Erklärungen gültig, die erkennen laſſen, ob der

Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 4 u u. 100,008 Erklärende der Errichtung der Zwangsinnung zuſtimmt oderWeißenfelſer rin von e e u nicht. Aeußerungen, welche nach en des obigen Zeitpunktes

on l j ückſichti iZerb i T 516060 eingehen, müſſen unberückſichtigt bleiben.ver a van e r Eine Aeußerung iſt auch von ne Handwerkern en
andbriefe. ben, die den Antrag auf Errichtung der Zwangsinnung geſtellt90,700 geben, gandſ haſtig Sentrax Pſandbriefe T 22 oder unterſtützt haben,

Säsſiſche landſchaftliche Pfandvriefe z e Halle w 3 11. Ragſteais Aſſeſſor

o. neue e Hoffmann, g s2 or,9006 lS de 77 e1389 als vom Königlichen Regierungspräſidenten beſtellter Kommiſſar.
Sächſiſche Rentenbriefe 3 ſchied 91,20Bßsagſſa Preeigeinieihe 3 verjgie -7 20 Bekanntmachung.
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) 3 u. 23,000 Jn den letzten Monaten ſind in dem i W r
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen. verſchiedene Gegenſtände als Gürtel, Handſchuhe, Kragenſchoner,HalleHettſtedter mee u. s 199 Pompadours, Boas, Hutnadeln, Opernglas, m und Leo g

o. e r 7 efunden worden. Die Verlierer bezw. Eigentümer werden hier-u 7 20760 9 rHalleſche Straßenbahn l do. 99,75 durch aufgefordert, ihre Rechte innerhalb 6 Wochen im Polizei
v BergwerksAnleihen. Verwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100, geltendruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 27 5000 zu machen.C do. do. unk. 1914 u. 101,500 S., den 11. Mai 1911onſolidierte Halleſche Pfännerſchaft J do. 00 Halle a. S., den 11. Mai 1911.Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,506 Die Polizei- Verwaltung.Den re De W amerneiſter d 103.500
7 A. o. T Tgute v Bekanntmachung.er o,n n r aNaumburger Braunkohlen abg. Hyp n. 4 do. 2000 m C 9255e a pr. Br. e nt. rüch. 1o2 h e Reideburg, den 16. Mai 1911. [9255.-LDhlr. Braunkohlen 00 4 T T8 h e. Der ſtellvertr. Amtsvorſteher.Waldan do. rück 102 a u. i (102.008 Bardenwerpera Iguer Braunroplen, rückz. 102 0 pero.

WerſchenWeißenf. Braunk.Linleihe v. isdo u. z 395,906

z do. v. Is9s 4 u. i 2335,006 2e do. v. 19027 4 n u. z 7Zeiter Paraffin- u. eolareſfabrit ab 7* T u 7 o c J 2 2do. do. do. rüchz. 1625, do. 102 006 ſoll v s r r e re Werke vrrvn

Anleihen induſtr. o ebe ſere“ elſgaſten. 4 u. 35-906 r eVermtt do. rückz. 1ö3 a v 10200 Grundſteuerreinertrag: 16 440 Mk. 4rnburger Maſchinenfabrik, rückz 108 a do 7 Lage 16,5 km von Gotha, 12 km von Langenſalza und 19 km
h lwiser Papierfabrik Hypotherenanleibe do 750 von Erfurt entfernt. Kreuzungspunkt der Eiſenbahnilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl. ſo S n d L ſalza--E trüczahlbar mit 102 a u, 10 101.500 ſtrecken Gotha--Straußfurt und Langenſalza-- Erfurt.eiſe kcrtermgarneghinnerei Gvp. in. do l 00 Nachzuweiſendes Vermögen 70000 Mk. [2645
Eiſenwerk Schaſſtedt S b do 101250 Pachtbedingungen gegen Einſendung von 3 Mk.
n n Zimmermann u. Co., d 98,500 Ter mino o. TKyffhäuſerhütte Hyp. Anl, unkündb. b. 1915 4 do. 96.600
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290.. do. (1013060 zur öffentlichen Verpachtung

BankAktien. Mi den 5. Juli d. JsHalleſcher Bankverein 1 9 163,000 ittwoch, en J JSpar und Vorſchußbank e 4 092,006 mittags 12 UhrBergwerksAktien. im Hofkammer-Dienſtgebäude (Gotha, FriedrichJakobsſtraße 21
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Ind.Akt.. 4 Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Wurger r Gotha, den 27. April 1911erhex, geren wej frs. t S e otha, den 27. Aprierke, A. G. 7 ha rSächſ.Thür. Vranntohlen- St ilktien fr. g. d r7 7 Herzogliche Hofkammer.
de d wem en b 7 7 147500 von BRassewitz.Waldaue len A. w. 2061000 77Weſen Wetgerſeten Jr W nkodle r T (1600000 Die im Kreiſe Sangerhauſen, in der goldenen Aue gelegene

ißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 11 5Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 4 d io 152.000 Ve Domäne BergaAmmendorfer Papierfabrik. 1 12 22 385.000 Je 1 i2 ehe ittelb Bahnhof B Kelb ſoll für die Zeitl weoeee 99 7 160,o06 unmittelbar am Bahnhof Berga-Kelbra, ſoll für die Zeit vomSienburget e Rangfattur: 1. Juni 1912 vie I. Juni 1930 verpachtet werden.
e e d Größe 194 ha, darunter 154 ba Acker, 35 ba Wieſen,8 ickerf o 11 7 Reiner 5 MkDalleſche Aktienbierbrauerei zuf. gel. 10 o o 71,000 Grundſteuer- Reinertrag 8185 Mk.de geleeenrir rer h v v 773 Erforderliches eigenes und verfügungsfreies Vermögen 85 000 Mk.

t. i i i einzureiZdedrandiche Mühlenwerke 1 2 4 152.500 Gebote ſind bis zum 10. Juni a nzureichen.
h eehtte erjadrtt i Die Verpachtungsbedingungen nebſt Bietungsregeln, die auf
Sandeberger Malzfabrit u z 187000 Verlangen gegen 3.-- Mk. zugeſandt werden, können in unſerer
Fgtried Lindner 4 I 7 Regiſtratur eingeſehen werden.iemberger Malzfabrik 138. Mai 7n ehe tie 3 s Roßla a. Harz, den 6. Mai 1911. [8873r 215,mee i gen Fürstlich Stollhergsche Rentkammer.
Zeirer Maſchinenfabrik 7 t n l ib AusſchreibunZu r Halle o s 10 160, Aus rei ung. Die AnyhEiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien. Die Pflaſterung der Ver- ie Ausführung der Zimmer-HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 57,006 hind t 8 e Rö s arbeiten zum Neubau des Reform

8 bindungsſtraße zwiſchen Röpziger J So. o. do. do. La. B. 2 d Wi ß it Schlacken- realgymnaſiums in der Frieſen-Halleſche StraßenbahnAktien. Ifr. 3. 6 53 99.006 tet g Wgftrgne Writ e ſtraße ſoll im Wege der Wett
einen ſoll im Wege der Wett-gen Wherſ Aieiletege We bau Verein i 350 n e Lewerbung vergeben werden. berg v wer

Conſ. Halleſche Vfannerſchaft dte 7006 Angebote ſind bis Freitag den Angebote ſind bis Freitag, denſch f e 46.4 A 9 9 8Bezuger. 2,75 b 19. Mai d. Js., vormittags 10 Uhr 26. Mai, vormittags 10 Uhr an
Amtliche Bekanntmachungen.

Verdingung
von 81 800 Kilogramm Zinn und 11 400 Kilogramm Antimon in
je 7 Loſen für den Beſchaffungsbezirk der Eiſenbahndirektion
Berlin zu den im Angebotbogen bezeichneten Lieferfriſten. An
gebote ſind portofrei, verſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 30. Mai vormittags 916 Uhr an das Zentral-
bureau, Zimmer 257, in Berlin W. 35, Schöneberger Ufer 1/4,
einzureichen. Die Eröffnung der Angebote findet am 30. Mai
1911 vormittags 10 Uhr Tempelhofer Ufer 28 III ſtatt. An-
gebotbogen und Bedingungen können in unſerm Zentral-
buregau, Zimmer 257, eingeſehen, auch von dort gegen porto-
freie Einſendung von 50 Pfg. und 5 Pfg. Beſtellgeld bar
(nicht in Briefmarken) bezogen werden. Zuſchlagsfriſt bis 3. dte
1911.

Berlin, den 10. Mai 1911.
Königliche Eiſenbahndirektion.

im MagiſtratsBureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes einzu
reichen, woſelbſt die Bedingungen
nebſt Zeichnungen ausliegen und
auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. Mai 1911.
Städtiſches Tiefbauamt.

Zwangsverſteigerung.

Mittwoch, d. 17. Mai d. Js.,
vormittags 11 Uhr verſteigere
ich hierſelbſt Poſtſtraße 13/17
ä neue Zentfrifugen
(Weltſeparatoren), ca. 165 Ltr.
Stundenleiſtung, öffentlich meiſt
bietend gegen Barzahlung.

KKKiehntopf, (9202Gerichtsvollzieher, Halle a. S.

das Bureau I, Hochbau
Zimmer Nr. 121 des Polizei
gebäudes, Dreyhauptſtraße 6, ein
zureichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 113 des Hochbauamts werk-
täglich von 11-1 Uhr zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Ver-
dingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 15. Mai 1911.
Städtiſches Hochbauamt.

Obſtverpachtung.
vormittags 10 Uhr ſollen die
Obſtplantagen des Rittergutes
Kroſigk meiſtbietend verpachtet
werden. Termin im Gaſthof
Kyritz in Kroſigk. [2803

Dr. H. Neubaur.



Am Montag, d. 22. Mai u. Dienstag, d. 23. Mai „Ziehung der Lotterie“.
11 Lose für 10. MK. sind durch die Firma Hermann Semper,

e Lotteriegeschäft, Magdeburg, Kaiserstrasse Nr. 90, zu beziehen.
Das Komitee: v. Nathusius, Hundisburg. B. Tramnitz,

XXII.Magdeburger Pferde-Ausstellung und Na

Verhbunden mit einer Ausstellung landwirtschaftüicher Haschinen und BGeräte

am 20. bis 23. Mai 1911auf dem „KI. Cracauer Anger““, hinter der Friedrichstadt.

Programm:
Eröffnung der Ausstellung am Sonnabend, den 20. Mai, morg. 8 Uhr.

Von 9 Vhr ab: Vorstellung und Ankauf der Lotterie- Pferde und Wagen.

Am Sonntag, den 21. Mai, nur Ausstellungstag.
Ven g V 3Fyjten Abteilungen des Dlauen-Regts, Hennigs von Treſfenield

(Altwn.) Ir, 16, des Thüring, Husaren-Regts. r. 12, des Kürassier- Regt.

von Seydlit lage Ir. u. des Hagdeb. Husaren- Regts. Ir. 19,
sowie Vorkührung von zwei bespaunten Gesehützen des hiesigen Jelt.

Artillerie -Regts, Priuz-Rogent Imitpold v. Bayern (Nlagdeb.) Ir. J.

Preise d. Stadt Magdeburg u. Vereinspreise.Von 4 Uhr ab: Preisfahren d. Austteller.,
Am Montag, den 22. Mai, von 10 Uhr Vorm.

(Vereinspreise,

Vereinsmitglieder.
ar. Reiten V. Abteilungen der 4Lavallerie-Regimnenter d. IJ. Armeekorps

Von Uhr ab Vorstellung der angekauften Lotterle-Pferde.
In den nicht angegebenen Stunden sind die Bahnen 2. Musterung aller ausgestellten Pferde frei.

An allen 4 Tagen finden Militär Konzerte Statt,

Weisse Sehleife 1. Preis, rote Schleife 2. Preis, grüne Schleife 3. Preis).
Vm 12 Vhr mittags: Belohnung langjähriger Iandwirtschaftlicher Arbeiter der

ab Preisreiten d. Aussteller

[9236

Der Eintrittspreis beträgt am 20. Mai 1.-- MKk., am 21. Mal 0.50 MK., am 22. Mai 1.
Dauerkarten Kosten 3. Mk.

M Der Sitzplatz auf der Tribüne Kkostet 1,.-- Mk. extra pro Tag.
Die Tribünenkarten sind sichtbar zu tragen.

und am 23. Mai 0.25 Mk. à Person
Mk.

bose à I.- h
Magdeburg Kaiserstr. 86.

Verein PfHügerheim
in Malle A. S. B. Gr. M. b. H.

Banstollen in Ballepstedt a. P.

ſchäftsjahre um 625 Mk.,
750 Mk. vermehrt.
alle Genoſſen zuſammen aufzukommen haben, beträgt 9750 Mk.

Der Vorſtand des Vereins Pflügerheim in Halle a. S.
Dr. Max Flemming Franz MHeld.

Der Geſamtbetrag der Geſchäftsguthaben hat ſich im 11. Ge-
der Geſamtbetrag der Haftſumme um

Die Haftſumme, für welche am d re pluſſe

Axtiva. Bilanz vom 31. März 1911. vassiva. Magiſtrat. l2809

r 77 Dynamoö1,Srdtaceronto yrgtdetentenn s P a
Effektenkonto 22630 55 Sitraßenbaukonto 6000 Aas C n 0S 1440 50 g. r Senoſſen 72 7
uthaben bei der par editorenkontokaſſe des Saalkreiſes 2453 84 Reſervefondskonto 18639 44 A. Binder, T Felenhen z

Kaſſenbeſtand. 167 11 Zuwendungen zum
Reſervefonds 11103Geſchäftsgewinn 25910 Kutſchgeſchirre,

50 665198 50 66598 nur eigene ſolide Fabrifete, im
Beim Beginn des 11. Geſchäftsjahres waren vorhanden 3 Mitglieder. Sie am billigſten bei 28551

Hinzugetreten ſind II. Langrock Nacht.Beſtand beim Beginn des 12. Geſchäftsjahres 5 Poſtſtraße 9/10.

Alte Auto ten
glatte und mit Gleitſchutz, ſowie alle
Art Altgummi kauft zu böchiten

Preiſen A. Samuel,

Leipziger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Cogenseitigkeit (Alte Leipziger),

vormals Lebensversichorungs-Gesellschaft zu Leipzig erriehtet 1830.

Verſicherungsbeſtand rund 940 Millionen Mark

Vermögen rund 360 Millionen Mark
Neuabſchlüſſe 1910: 75 Millionen Mark.

Neues, vorteilhafteſtes Prämien u. Dividendenſyſtem

Unanfechtbarkeit 8 Unverfallbarkeit s Weltpolice.

Vertreter in Halle a. S.: [2288
Hugo KlauKe, Generalagent, Martinſtraße 11,

Dorotheenſtraße 1.Johannes Erbss,

W Alter Markt 7. De
Telephon 2959.

Achtung!
Altes Gold und Silber ſowie

künstliene Zähns u. Platinabfäle,
Militärtreſſen Fiſchbein kauft zu
hohen Preiſen Ein- und Verkauf.

Zentrals, Kl. Klausſtr. 18.
Zum Einſtampfen altes

Druch u. Schreibpapier,
alte Jahrgänge, Geſchäfts
papiere kauft unter ſtrengſter
diskretion e Sam uel,
Alter Markt 7. Telephon u

Hrennholz- Verkaufder en der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Tel. 1036,
von 12-2 Uhr geſchloſſen. 1 Korb

Die Obſternte der Merſeburger Chanſſer von

iſt für dieſes da an den Meiſtbietenden g. vergeben und ſehe
daher ſchriftlichen Es wollen ſich nur Oebſter[9252

ſernopst- Verpachtung.

Artilleriekaſerne bis Ammendorf,

Offerten entgegen-
melden, welche mit Bäumen umzugehen wiſſen.

Der Beſitzer: Paul MHuber,
Halle a. S., Merſeburger Chauſſee.

Hochherrſchaftliches

mit kleinerer Landwirtſchaft
wegen Todesfall zu verkaufen.

K. Rödel, Saenre7 t

echloßgnt
Backen, Braten u. Hoizen, mit u. ohne Wärmeröbroe.

Allein verk.
bei

Aug. Domke,

Schüttelung, in grosser Auswahl.
kasten in Kochofen sowie Reparaturen schnollstens und preiswort.

Reform-Grudeöfen, Plattensystem,
mit verbess, Unter-, Seiten- u. Oberhitze, zum Kochen

Ofen zur geſ. Angieht ständig im Betrieb.
GrudeoſenſfahbriK,Taubenstr. 9. Tel. 2617.

Grudeöfen mit Roststäben von S. 50 an, mit und ohne
Einzelne Gruderoste mit Finhänge-

45 Pfg., 10 Körbe 4 Mk., 30 Körbe
11,50 Mk. frei ins Haus. Nur
gutes Kiefernholz.

Ziehung 22. u, 23. Mai er. 000 Ziehung 26. bis 31. Mal er.

Aachener Münster- Coburger (9232Königſtr. 27 J L

W zw. Halle u.Villa Hohenthurm
X u od. ohne Wirihere ebäude

ſofort zu verkaufen. fferten

X Mosse, Halle. [9248

Gut in Prov. Poſen,
Größe etwa 1023 Morg. (586 Morg. Acker, 79 Morg. Wieſe,
333 Morg. Wald, Reſt Hofraum, Gärten pp.), mit gutemkompletin Jnventar, Jagd, günſtige Lage zu Berlin, geregelten

r Linſtigkten Bedingungen verkäuflich.

Anzahlung 8 [8860n a und Anmeldung zur Beſichtigung bei

andbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5., Tel. 1259.

Gut Jvon e Morgen mit gutem

Boden u. guten Gebäuden zu kaufen
geſucht. Off. u. B. U. 7094
an Rudolf Mosse, Halle.

Beabſichtigemeine kleine VillIa,
beſtehend aus 4 Zimmern, 3 e

mern, Küche mit Speiſekammer,
Bodenraum, 2 Keller ſowie Stall

V

2 60 gebrabeiſt.

DF Gelegenheitskauf
IOpferüiger,

preiswert zu verkaufen. A. Lythaili, G. m. b. H., Halle a, S.

Lan2seher Dreschsatz
fur besonders grosse Ieistung, aus dew Jahre 1904, gut im Stande,

Lokomobile für 10 Atm, Arbeitsäruch, Komplett mit Zubehör,

Mehrere im Betriebe befindliche

Elektromotore
(zum Teil mit Anlaszer und Tourenregulierung) von
zirka 1 bis 10 PS. sind wegen Verlegung der Druekerei
nach unserem Neubau zum 1. Juli d, Js. preiswert

zu verKaufen.

Buchdruckerei Otto Thiole,
Verlag der MHalleschen Zeitung.

Gut an Schloß
in ſchönem Park, 20 km von Breslau, Poſt und Bahn
am Ort, Vorortverkehr, Größe 1338 Morgen (1018 Mrg-
e dir ehmboden, 230 Mrg. vorzügliche
Lehmwieſen Wald, Reſt Hofraum, Park pp),mit beſten hen zzirt Woſteachäuden, omvlettem Jnventar,

r t i Kr ul n eypotheken en ugungen ufu tch. Anzablun6 n en t und Anmeldung zur Beſichtigung bei
and ank Verlin,

Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259

u. Hofraum nebſt Garten, un

mittelbar am Bahnhof s
zu verkaufen. (276

W. Jänicke, Stumsdorf.

Dferiere v z ehr ren
der Neumarüter (Brandenburg).

Landwirt mit 60000 bis 70000
Mark kann in 460 Morg. großes
Gut einheiraten. S n

ut von 500 bis 800 Morg.,
leichter Boden. Strecke

Berlin Bitterfeld. [2807
W. Wurzler,

Ziebigk bei Deſſau

Landhaus wieZubehörin der Nähe von Halle a. S. zu

mieten geſucht. Offerten unter
Z. m. 4281 an die Exped. d. Ztg.

Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle (Provinz Sachſen).

Teleph. u. Staatsbahn Raguhn i. A,,
zwiſchen Deſſau Bitterfeld.

Der Bockverkauf hat begonnen.
Es ſtehen zur Verfügung Merino
fleiſch und Orxfordſhire-Vollblut-
Jährlinge. Zuchtleiter Larrass in
Berlin. Osterland-
e ſtehen einAagr. Schimmel-Wallachen
ar t Selbige ſindreiswer elbige ſinVerkauf. Du on
vetdher und ein und zweiſpännig

ugfeſt. Verkaufe auch einzeln, für
einere Landwirtſchaft paſſend.Wo rmlitzerſtraße Nr. 101 p.

Pferde zum Schlachten
auft jederzeit u. zahlt höchſte Preiſe

R. Thurm, Halle a. S.,
nh. Johanne s Thurm,

X u. B. S. 7092 an Rudolr

Sj
Offerten erb. unt. K. 4320 an
Maasenstein Vogler

Geld- Lotterie Geld Lotterie
6419 Gelägewinne Mark 17583 Gelägewinne Mark

r 2z 100000 i 100 000z

a 40000 e 50000x

3 Porto u. List p Libohe à H. hose à eBeide Lose zusammen für N. 6. 50 inkl. Listen.
H. C, Hahn's Wwe,, cerarnerr 50

Bester Metallputz der Welt

Alexandrinenstr. 70.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

ß B dPa. gemahl. Stückkalk in Sagen (maſchin. en

Pa. ZementkalkK,
Kohlens., Kalk Galtnntprpo. loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

Staublca l
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2566

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
Telephon 3429.

Druckſachen
jeder Art für Familien, Kontore,
Behörden fertige ſchnell u. preiswert

K. Pritschow, Huchdruterei,
Halle S., Hernburgerftr. 28.

Geldverkehr.

e Kapitaliſt
393 zum er einesd IIXIXIXXXX 00 Mrg. groſzen Rittergutes,0 in nächſter Nähe eines Welt

0 9 Juen s Vaherrtes gelegen Weandhunger vorhanden, ſind überPauetgeor Seſtwweine u
0 5 Der Verkauf a r Tregulierung ſtatt und wird event9 C ö auote 6. Zorbst i. 0 ca Haus, L Land oder kleines Ritter
0 Fernsprecher: Zerbet NHo- 7i- O gut mit in Zahlung genommen.

Veredelte Bestand O W. Fischer,O D an 9 durchsehnittlich Dorotheenſtraße 5.

9 0a. ß 0400 8ohwoine Erbteilungshalber

h j wird auf neugebautes Fabrik0 86 ws e. 1360 Zuchtzaven. 2 anweſen ein Darlehn von 30 000
9 Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast. 9 Mark geſucht. Das Pfandobjekt,
o Kräfüge, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelon! 9 r e ant naefehrge

es e Proise. 3 abrikationsge ietet vielfae e h r 9 See e z Kapital gegeno Züchter E. Braune-, Amtwann. I erſte Hypott aufgenommen
8 0 werden ſo G. Angebote unter[ILXIIIXIIXIIXIXIIIXIIIIIIIIIIXX X IXXXXXIXI Z. h. 4276 bef. d. Exped. d. Ztg.

Bruteier
beſter
Verpackung und Palleseho deine Kolonie Nord u. Süd, e. 6. m. b.

alle (Saale), Artillerieſtraße 5
Zuchtſtämme jederzeit zu beſichtigen.

r Zriert das Stück zu 30 Pfg. ausſchtter n

ähr. Wallach, Makulatur171 aroß verkaufe für 1400 M. abzur r n t dalhſge Zeitung,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518. A. Gr. Halle a. S. (9200 Gr. Brauhausſtraße 30.

Bekanntmachung.

Von einer Vermögens
verwaltung ſollen

durch Ausleihung r
Ackerhypotheken

belegt werden.Geſuche unt. w. v. 88
an Dauboe Co., Frank

urt a. Main.

ſind billigſt zu verkaufen durch
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